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Eröffnung des Winlerhilfswerks in Baden
Leistung verpflichtet zu weiterem bedingungslosen Einsatz / Der Reichsstatthalter an

die badische Bevölkerung

Karlsruhe , g. Oktober
Nachdem der Führer vor einigen Tagen in

Berlin das Winterhilfswerk des deutsche«
Nolles 1936/87 mit aufrüttelnden Worten er-
öffnet hatte , erfolgte nun am Freitagmittag
um 12 Uhr in Karlsruhe im Sitzungssaal
des ehemaligen Landtagsgebäudes die Eröff -
nung des Äinterhilfswerks im st) au
Baden durch den Gauleiter und Neichsstatt -
Halter Robert Wagner .

Bis auf den letzten Platz besetzt war der
so vollendet gestaltete Weinbrennersaal um
die Mittagsstunde , als von draußen her , aus
der Stadt , die Glocken in der festlich herae -
richteten Stätte gedämpft widerklangen . Auf
der Stirnseite des Saales leuchteten auf einem
riesigen roten Tuch die eindrinalichen Worte :
„Kameradschaft überwindet die Not "

, um das '
Rednerpult hatten sich die Fabnenabordnnnaen
verschiedener Gliederungen geschart , während
unten die Musiker Platz genommen hatten .

Vertreten waren sämtliche Svitzen von Staat .
Partei und deren Gliederungen , der Behörden ,
der der NSV angeschlossenen Wohlfahrtsver -
bande . U. a . sah man Landesstelleuleiter
Schmidt , Pressereserent Bobler . Gebietsführer
Kemper . Ein eindrucksvolles Bild , der festlich
geschmückte Saal , die Uniformen und das
Dunkel der verschiedenen Ehrengäste . Nachdem
der Reichsstatthalter in Begleitung von In -
nenminister Pslaumer und dem Gaubeauftraa -
der NSB . Pg . Dinkel , den Saal betreten und
Platz genommen hatte , erklanaen die edlen
Klänge klassischer Musik , dirigiert von General -
Musikdirektor Keilberth , durch den Saal . Dann
betrat

Gauamtsleiter Dinkel
das Rednerpult und erstattete den Rechen -
schaftsbericht des Winterhilfswerks 1935/36 für
den Gau Baden .

Tiefe Stille , als hier in schmucklosen Wor -
ten , aber desto wirkungsvoller die ungeheuere
Tat des Winterhilsswerks und auch die des
unermüdlichen Opferwillens in Baden verkün -
det wurde . Bor dem geistigen Auge ersteht ein
großartiges Denkmal des deutschen Geistes ,
der immer wieder zur Tat schritt und ohne
großes Aufheben feine Pflicht tat , wenn die
Stunde es gebot . Zugleich aber auch spiegelt
sich in den Worten des 'Redners die Leistung
des Nationalsozialismus wider , der es durch
feinen Führer erst verstand , diese Kräfte zn
wecken und auch in die richtigen Bahnen zn
lenken . Wie wirksam der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit durchgeführt wurde , das be¬
wies der Bericht , aus dem hervorging , daß
sich allein dem letzten Jahr gegenüber die Zahl
der Betreuten um etwa 200 090 verringert hat .
An 1420 Stellen waren 37 500 ehrenamtliche
Helscr tätig , deren Arbeitsfreude und Einsatz -
ber/itschaft es zu verdanken ist , daß dieses
Großmerk praktischer Nächsteuhilfe so restlos
durchgeführt werden konnte . In anschaulichen
Bildern gibt der Redner dann Einblicke in
das Tätigkeitsfeld des WOW , aus den , beson -
ders interessierte , daß allein für Arbeits -
beschaffnng in Baden vom WHW etwa 5 Mil -
lionen Mark aufgewendet wurden . So er -
gänzt sich hier praktischer Sozialismus und
wirtschaftliches Erfordernis ! Warme Worte
fand Pg . Dinkel für

dies nicht in Zahlen erfaßbare , den Ide -
aliömus und die Schaffenskraft des auch
allerletzten Helfers , die dem Werk erst die
innerste Lebenskraft vermittelt hatten ?
all denen galt sein besonderer Dank . Der
Ganamtoleiter schloß mit den Worte « :
Herr Reichsstatthalter , das große Heer der
Helscr und Hclserinnen steht bereit , « m
das Werk zn beginnen , nun geben Sic die
Parole für das Wintcrhilsswerk 1936/37

im Gau Baden !
Kaum war der stürmische Beifall verklungen ,

dann ergriff Gauleiter und

Reichsstatthalter Robert Wagner
das Wort .

Von Kampf und Opfer , sprach der Gau -
leiter , von Einsatz und Ausdauer für ein
Werk , dem nur der dauernde Segen teilhaftig
ivurde , weil es von idealistischem Kampsgeist
für eine Idee getragen worden war , einen
Geist der nicht fragte , nach Lohn und Beloh -
nung . Bon diesem begeisternden Gesichtpunkt
aus schilderte der Reichsstatthalter in seinen
weiteren Ausführungen den Kamps und den
Inhalt des Nationalsozialismus , der über
dem Großen das Kleine , und über der Arbeit
am Kleinen den Blick ins Große nicht ver -
loren habe . Tragbar und durchführbar war
dieses neue Werden « ur durch die geistige
Revolutionicrung , deren Erträgnisse und

Werte künftig niemals mehr von diesen
beeinflußt werden würde » , die fern national -
sozialistischer Gedankenwelt lebten . Aus diesen
Verpflichtungen heraus zum Geist unserer
Zeit , werden wir in das neue Winterhilfswerk
eintreten , sagte der Reichsstatthalter , Muster -
gültig steht das Geleistete da , das wir aber
in diesem Jahr noch übertreffen wollen . Denn
immer ist unser Volk noch dem guten Bei -
spiel gefolgt , mit dem ivir ihm auch in diesem
Winter wieder vorangehen wollen .

Unserm Geiste treu bleiben , so schloß
Robert Wagner , das heißt das werden , was

Adolf Hitler aus allen machen will : Natio -
nalsozialiften . In diesem Sinne erkläre
ich das Winterhilfswerk 1936/37 im Gau

Baden eröffnet ! Sieg - Heil !
Beivegt stimmten die Anwesenden in den

Ruf ein . Selten klangen die deutschen Hoheits -
lieder weihevoller als in dieser Stunde , da
sich Badens führende Persönlichkeiten erneut
nnd tatbereit zum Werk des Führers bekannt
hatten .

( Eilten ausführlichen Bericht über die beiden
Reden veröffentlichen wir an anderer Stelle
des Blattes ) .

Eden in Paris / üb»
X P a r i s , 9 . Oktober

Der brit ische Außenminister Eden ist am
Freitagmorgen van der Rivicra kommend in
Paris eingetroffen nnd hat gleichzeitig nach
feiner Ankunft seine Besprechungen mit Mi -
nisterpräsident Blum nnd Außenminister
Delbos begonnen .

Eine amtliche Mitteilung wurde nicht ans -
gegeben . Auch in politischen Kreisen wird nichts
näheres mitgeteilt . Vlnm und Delbos sollen
sich über die Zusammenkunft mit dem eng -
tischen Außenminister in Paris „sehr bcsric -
digt " gezeigt haben .

Der private Eharakter der Begegnung wird
besonders unterstrichen . Was den sowjetrussl -
schen Protestschritt in London betrifft , so hat
man bisher noch keine Bestätigung zu den vom
„Daily Herald " gemachten Ängaben , daß die
Sowfetregierung die Einsetzung eines Aus -
schusses au der spanisch - portugiesischen Grenze
und die Errichtung einer Ueberwachuugsstelle
an der gleichen Grenze fordern solle . Es
herrscht hier der Eindruck vor , daß weder von
Seiten Londons noch von Seiten Paris ' eine
Aenderung in der Stellung zum Nichtcin -
Mischungsabkommen zu erwarten sei .

Das Gpiel Moskaus
: : Genf , 8 . Oktober

In seinem Leitartikel führt das „Journal de
Geneve " über den sowjctrussischeu Vorstoß im
Londoner Nichteinmischungsausschuß u . a . aus :

Es ist tatsächlich festzustellen , daß die spa -
nischen Nationalisten Zufuhren erhalte » haben ,
aber daö gleiche gilt von den Madrider Roten .
Tie Sowjetregierung versteht es nieisterhaft .
Zweigstellen , mit dene » sie a » geblich nichts zu
tun hat . zu lenken und zu finanzieren . Bios -
kau hofft vielleicht , die Energien seiner Par -
teigäuger i » Madrid auszupeitschen . Die Sow -
icts haben alles geta » , um das Spiel zu gc-
Winnen und ihre geschicktesten Fachleute nach
dort geschickt.

Nachdem es nicht gelungen ist , die spanische
Angelegenheit in Gens aufzurollen , möchte
man Frankreich in Spanien eingreifen lassen .

die Aktion Moskaus
Tie Note ist dazu bestimmt , einen starken

Truck aus die Regierung Blum auszuüben .
Blum soll in ein Abenteuer verstrickt iverden ,
und , wenn er sich sträubt , gestürzt werden .
Man hat den Eindruck , daß die Sowjets ein
verzweifeltes Spiel spielen . Sie haben in der
letzten Zeit zuviel Mißerfolge erlitten . Spa -
nien entgleitet ihnen , Frankreich ist nicht mehr
so sicher . An Europa ist es , seine Kaltblütig -
keit zu bewahren und Spanien selbst sein
Schicksal ordnen zu lassen , was nicht mehr
lauae aus sich warten lassen kann .

*
Auch am Freitagabend weist die Pariser

Presse eine Aufkündigung des Nichtcin -
Mischungsabkommens als gefährlich zurück
Fast alle Pariser Blätter pflichten der Lou -
doner „Times " bei , die in der Art des sowjrt «
russischen Borgehens eine Herausforderung er-
blickt. Ter „Temps " glaubt , daß die rohe
Drohung Moskaus mit einem gleichlaufenden
Vorstoß der englischen Arbeiterpartei zugunsten
eines Verzichtes auf die Nichteinmischung ver¬
abredet worden sei .

„Journal des Debats " ist gegen eine Un -
tersuchung der russischen Beschwerden , denn
niemand körnte gewisse verurteilungswürdige
Tatsache » übersehen , die die französische
Volksfrontregiernng geduldet habe , so in den
Tagen bis zitm Fall von Jrun den Transport
von einer spanischen Front zur andern über
französisches Gebiet . Man werde die franzö -
fische Regierung auch fragen , was die Beför -
dernng der Goldrefervcn der Bank von Spa -
nien nach Frankreich bedeuten solle .

Der Aichtemmischungsausschußtagt
4t London , 9 . Oktober

Der internationale NichteinmischnngSaus -
schnß trat am Freitagvormittag unter dem
Vorsitz von Lord Plymonth im Foreign Office
zusammen . Wie bereits angekündigt , beschäf -
tigt sich der Ausschuß mit der spanischen Note
und mit den fowietrufsischcn Beschuldigungen
über angebliche Verletzungen des Nichtein¬
mischungspaktes . Der sowjetrussische Geschäfts -
träger Kagan wohnte der Sitzung bei .

Arbeitslosigkeit nahe der Millionengrenze
Weiter günstige Entwicklung des Arbeitseinsahes

) : l Berlin , 9 . Oktober
Nach dem Bericht der ReichSanstalt ist die

Arbeitslosigkeit im Laufe des Sep -
tember in Deutschland weiter zurück -
gegangen . Tie Zahl der bci den Arbeits -
ämtcrn gemeldeten Arbeitslosen nahm um
rund KZ 000 ab und erreichte damit Endc des
Monats fast die Millionengrenze
lrund I 035 000 Arbeitslose ) . Gleichzeitig konnte
die Zahl der Notstandsarbeitcr planmäßig um
rund 2500 aus rund 78 600 gesenkt werden .

In Anbetracht der vorgeschrittenen Jahres -
zeit ist dicie Entwicklung besonders bemerkens -
wert . Sie wurde herbeigeführt einerseits durch
die aleichbleibcnd günstige Beschäftigung in
den Außenberufen , andererseits durch die noch
weiter gestiegenen Eiusatzmöglichkeiten in den
konjnnktnrabhängigen Bernsen .

An der Entlastung hatten mit Ausnahme
von Bauern , wo sich eine leichte Erhöhung der
Arbeitslosenzahl » in rund 1800 ergab , alle

Landesarbeitsamtsbezirke tcil . Besonders groß
war die Abnahme in Schlesien lminus rund
18 000 ) , in Brandenburg und Rheinland lje
rund 12 000 ) sowie in Sachsen (minus rund
9 400 ) . Erfreuliche Rückgänge der Arbeitslosen -
zahlen eraaben sich vor allem auch noch in ver -
schiedenen Großstädten , so u . a . in Hamburg
( minus rund 2600 » und Berlin lmiuus rund
5700 ).

Bei den llnterstützuugseinrichtungen nahm
die Zahl der Hauvtuitterstutzungsemvfänger in
der Arbcitsloscnvcrsichcrnng im September um
rund . 9090 ans rund 122 009 ab . A » Haupt -
unterstützunüsempfängeru in der Krisenfür -
sorge wurden Ende September rund 454 099.
das sind rund 33 990 weniger als Ende August ,
gezählt . Die Zghl der von der Reichsaustalt
unterstützten Arbeitslosen betrug somit 579 999.
Die Zahl der arbeitslosen anerkannten Wohl -
sahrtöerwerbsloscn verringerte sich in der
gleichen Zeit um rund 17 000 aus ruud 152 009.

Rcichsminister Dr . Goebbels stattete bci sei-
« er Besichtignngsreise durch Westdeutschland
am Frcitag den Laudesstelle « Düsseldorf « nd
Köln des Reichsministeriunis für Bolksauf -
klärnng und Propaganda einen Besuch ab.

*
Der große Ausschuß des Völkerbundes zur

Prüfung der Frage einer Paktreform hat ans
Antrag des schweizerischen Vertreters Motta

i« seiner Freitagsitinng nach längerer Ans -
spräche beschloffen , die weiteren Arbeiten einem
Ttudienausschuß z « übertrage « .

*
Die französische Sicherheitspolizei hat i«

letzter Zeit ein gefährliches Anwachsen der
anarchistischen Bewegung , vor allem in Paris
festgestellt , die auch von den Kommunisten her
Znzug erhalte .

Abwertungsnebel
Merkwürdige Friedensmethoden

Uns Deutschen kann man es nicht verdenken ,
daß wir gerade in Abwertungsfragen recht
mißtrauisch und ungläubig sind . Wir selbst
haben eine „Abwertung" erlebt, die sich wahr-
lich sehen lassen kann : die größte Inflation
aller Zeiten mit einer ungeheuren Vernich -
tung deutschen Volksvermögens, mit Äetrug
und Lüge , mit Schiebertum und Schwindel.
Gewiß sind die letzten Abwertungswellen im
Ausland anders zu beurteilen, wie ja nicht
nur jede Volkswirtschaft gemäß ihrer inneren
Struktur eigene Entwicklungen zeigt , son -
dern auch jede Zeit immer neue Voraussetzun -
gen schafft. Auch handelt es sich bei den Ab-
Wertungen , mit denen Amerika und England
begannen, und in die sie dann mit nicht ge -
rade sanftem Druck andere Staaten hinein-
zogen , um keine eigentlichen Jnflationsmetho -
den . Dennoch sind aber bereits die Abwertnn-
gen des Dollars und des Pfundes nicht nur
aus den bekannten Erwägungen Volkswirt -
schaftlicher Art erfolgt, sondern sie dienten
gleichzeitig auch stnatsfinanziellen Zwecken,
mag man auch die Abwertungsgewinne des
Staates in erster Linie als Werkzeug für die
Belebung der Volkswirtschaft in den betref -
senden Ländern in Aussicht genommen haben .

Noch deutlicher sieht man das aus den sran»
zösischeu Maßnahmen . Dort ist die Regierung
vor allem als Interessent anzusehen , der Ab-
Wertungsgewinne aus politische» Gründen
machen will, um sich weiter am Ruder halten
zu können . Gleichzeitig sucht man dabei auch
den Lohnerhöhungen zu begegnen , die gewiß
erzwungen, aber bei der Niedrigkeit des fran -
Mischen Lohnniveaus , vom Standpunkt der
Weltwirtschaft aus gesehen , sogar zu begrüßen
waren . Mit der gleichen Golddeckung kann
man nun so und so viel Noten mehr in Ilm-
lauf setzen , und was die Notenpresse liefert,
das nimmt eben der Staat dann für seine
Ausgabenzwecke auf gar nicht großen Ilm-
wegen für sich in Anspruch . Ganz das gleiche
geschieht auch in den anderen Ländern , die
dem französischen Beispiel folgten, gewiß in
verschiedenem Maße und mit verschiedenen
Begründungen , auch überall mit starken Ein -
schränkuugen , denn andernfalls würde man
den Staatsführungen überhaupt nichts glau-
ben . Sie suchen , nachdem der Goldwert des
umlaufenden Geldes herabgesetzt und gleich -
falls die llmlaufsmenge dieses Geldes per -
mehrt ist . das was die natürliche Folge wäre,
abzuschwächen, nämlich Erhöhungen der
Preise, sei es durch Zollherabsetzungen , Ein-
fuhrregelungen , Ausfuhrperbote , sei es auch
durch Preisdiktate . Sie suchen ferner auch die
Sachwertbesitier (wie z . B . Italien ) zu er-
fassen, sei es durch Besteuerung oder Be -
lastung, damit nicht nur die Empfänger von
Löhnen und die Besitzer von Sparguthaben
und mobilem Rentenkapital betroffen werden .

_ Gewiß lassen sich Preise vom Staat dik¬
tieren , aber mir solange als er imstande ist,
das Gesetz von Angebot und Nachfrage da -
durch zn überwinden, daß er die betreffenden
Waren in solchen Mengen dem Markt zuführen
läßt , wie sie dem Bedarf der Käufer entsprechen .
Ganz anders ist es aber, und das wissen zu-
mal wir Deutsche aus den Zeiten der Zwangs -
Wirtschaft, wenn es an den betreffenden
Waren fehlt , und wenn außerdem der Staat
die vorhandenen Warenbestände nicht zu er-
fassen imstande ist . so daß sie zu höheren
Preisen im Schleichhandel angeboten werden .
Länder mit hohen Goldbeständen, mit großen
eigenen Rohstoffquellen oder Gläubigerländer
haben es natürlich hier viel leichter als solche
Länder , denen es an Gold und Devisen man-
gelt , die ihre Rohstoffe vom Ausland ein -
führen müssen , oder deren Zahlungsbilanz
obendrein noch durch eine starke Verschuldung
an das Ausland belastet ist . Ein solches Land
ist ja Deutschland , für das , schon wegen des
Mangels von Währungsreserven , von Dek-
knngsmitteln CGold und Devisen ) Experimente
wie in Amerika , England und Frankreich als
Beispiele gar nicht in Betracht kommen.

*
Die eigentlichen wirtschaftlichen Grunde für

Abwertungen haben wir zudem auch im Laufe
der Zeit immer mehr kennengelernt, llnter
ihnen steht ein ganz unlauterer Beweggrund
poran , das sogen. Währungsdumping , das es
Abwertungsländern ermöglicht mit niedrige-
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ren Löhnen für den Weltmarkt zu produ -
zieren , als solche Länder , welche ihre Wäh >
rung auf dem gleichen Goldwert erhalten . To
kann man dann leicht Einfuhrzölle aufheben
und andere Mahnahmen treffen , die überdies
auch noch im Interesse einer abwertenden Re -
gierung liegen . Größtes Mißtrauen ist aber
am Platze , solchen Behauptungen gegenüber ,
wie der französischen , daß diese Abwertung
„ein Instrument für den wirtschaftlichen
Weltfrieden " werden solle. Wir Haben prompt
aus London und Washington erfahren , und
zwar von berufenen Stellen , daß gar keine
festen und bindenden Abmachungen mit Eng -
land und Amerika vorliegen , wonach nach dem
Pariser Schlag nun Pfund und Dollar ab-
solut gebunden seien und dadurch eine erste
Vorbedingung für eine wirkliche Stabilifie -
rung der Weltwährungen geschaffen sei .

Im Gegenteil , zunächst hat die französische
Abwertung , wie wir schon aus den tatsächlichen
Folgen erkennen konnten , nichts als neuen
weltwirtschaftlichen Unfrieden und neue Ge-
fahren geschaffen. Dazu kommt noch die Be-
gleitmusik der Pariser Presse , die ganz offen
erklärte , daß . die währungspolitischen Maß -
nahmen der Regierung Blum auch ein aus -
gezeichnetes Mittel seien , Deutschland unter
Druck zu setzen , es „währungspolitisch einzu -
kreisen"

. In diesem Sinne wurde natürlich
auch die italienische Abwertung begrüßt , was
allerdings von Rom her schon eine scharfe
Zurückweisung zur Folge hatte . Dort hat man
sich dagegen gewehrt , daß man etwa auf An -
Weisungen von Paris handelte (wie das z. B .
als ganz sicher in Prag bei der neuen Abwer -
tung der Tschechenkrone der Fall war ) . Aber
es sagt uns doch genug , wenn man in Paris
aus den Abwertungsmanövern der politisch
dauernd in der Klemme befindlichen Regie -
rung Blum eine außenpolitische Tugend zu
machen versucht und behauptet , daß (auch zu¬
sammen mit Italien ? ) „ein liberaler und
demokratischer Wirtschaftsblock " gebildet wor -
den sei, der angeblich auch größte Bedeutung
für die eigentliche Weltpolitik , für den West-
Pakt , für den europäischen Frieden und noch
für alles mögliche andere haben soll .

*
lieber die Stellung Deutschlands zur neuen

Abwertungswelle wurde von berufener Seite
sogleich eindeutig das Erforderliche gesagt .
Die deutsche Währung ist eigentlich die ein -
zige Währung in der Welt , die nach der großen
Krise vom Jahre 1931 weiterhin nach dem-
selben Goldwert berechnet wird . Sie ist frei -
lich längst keine eigentliche Goldwährung
mehr , denn ihr Wert wird nicht durch die
Einlösung der Noten in Gold gewährleistet ,
sondern lediglich durch eine äußerst straffe
Devisenzwangswirtschaft gesichert. Das gilt
auch für die Kaufkraft der Mark im Inland so - '
weit eben nicht Waren in Betracht kommen ,
an denen es fehlt oder die vom Ausland nicht
in genügender Menge und billig genug zu
beziehen sind.

Gewiß werden im Ausland vagabundierende
Mengen deutscher Banknoten , die vielfach auf
dunklen Wegen dorthin gelangt sind , dort
unter Nennwert gehandelt , ähnlich wie im
Ausland liegende Sperrmarkguthaben (die
ja überhaupt nicht unter den Begriff Geld
fallen , sondern als Wertpapiere anzusehen
sind) , welche ihre Eigentümer eben unter Kurs
verwerten . Stabil ist aber die Mark im Aus -
land — und das ist die Hauptsache , und die
ausländischen Wechselkurse zeigen dies dem
Zeitungsleser jeden Tag — , soweit Mark¬
beträge in Betracht kommen , mit denen
Deutsche unter der Devisenzwangswirtschaft
erlaubte Geschäfte und Einkäufe im Ausland
machen . Sie brauchen , falls sie dafür fremde
Währungen benötigen , für diese nicht mehr
als den amtlichen Kurs zu bezahlen . Dem -
gemäß erhält auch jeder , der ausländische
Banknoten oder auch auf ausländische Wäh -
rungen lautende Wechsel (die eigentlichen
„Devisen ") in Deutschland verkaufen will , da-
für keinen höheren Kurs . Daß Devisen nicht
in unbeschränkten Mengen für Einkäufe im
Ausland zur Verfügung stehen, wissen wir
angesichts der Schwierigkeiten unseres Ex-
Ports , wie denn ja auch diese Tatsache gerade
die Notmaßnahme der Zwangsbewirtschaftung
der Devisen bedingte .

Die Erklärungen , welche der Reichsbank -
Präsident im übrigen abgegeben hat , erschöpfen
bis auf weiteres das Thema für Deutschland .
Wir haben auch , wiie gesagt , keine Gewähr
dafür , daß nun ein wirklicher Währungsfriede
auf dem Weg ist, sehen im Gegenteil in den
Währungsmaßnahmen der verschiedenen Län -
der wirtschaftliche Kampfmaßnahmen , haben
ebensowenig Sicherungen gegen neue Ab-
Wertungen des Auslandes wie gegen neue
Protektionistische Zölle und sind in dieser
wirtschaftsunfriedlichen Welt noch mehr als
bisher auf die eigenen Möglichkeiten angewie¬
sen . Wir müssen uns wirtschaftlich so stark
machen und erhalten , wie es nur irgendwie
geht und haben wahrlich als Anhänger und
große Interessenten an einer Weltwirtschaft -
lichen Befriedung bei alldem wahrlich keinen
anderen und keinen ehrlicheren Wunsch , als
daß diese doch endlich trotz der neuen Rück -
schlage eines Tages der Welt doch einmal be-
schieden werden möge . sd .

Anläßlich der Griechenlanbreise des Reichs «
Ministers Dr . Goebbels hat der König der
Hellenen diesem das Großkreuz des Erlöser -
»rdens verliehe «.

Rückkehr deutscher Spanienschiffe
) : ( Berlin . 9. Oktober

Den am Freitag aus den spanischen Ge -
wässern heimkehrenden . unter dem Befehl des
Konteradmirals Boehm stehenden Seestreit -
krästen , bestehend aus den Kreuzer » „Nürn¬
berg " und „Leipzig "

, dem Panzerschiff „Admi -
ral Gras S »ee"

, sowie fünf Booten der dritten
und vierten Torvedobootsflottille , bat der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine durch
Funkspruch seine Anerkennuna für ihre erfola -
reiche Tätigkeit ausgesprochen .

Deutsche Auszeichnungen für Italiener
= Rom , 9. Oktober

Ter deutsche Botschafter in Rom hat im
Austrage des Führers dem italienischen
Staatssekretär General Balle und dem Gene -
ral der Luftwaffe , Pellegrini , den Stern des
Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes ,
sowie mehreren Offizieren der italienischen
Luftwaffe die Erste Klasse und das Verdienst -
kreuz derselben Auszeichnung überreicht zur
Erinnerung an deren kttrzlichen Aufenthalt in
Berlin und in Anerkennung der zivilisatori -
schen Verdienste der italienischen Luftfahrt .

Rote Propaganda in Elsaß -5oihringen
Die Regierung Blum gab den kommunistischen Forderungen nach

X Paris , s . Oktober
Die fra nzösische Regierung Blum hat dem

kommunistischen Druck nachgegeben uud
die Abhaltung von zehn kommunistischen
Versammlungen am Wochenende in
Elsaß - Lothringen genehmigt . Man
hatte gehofft die Kommunisten angesichts der
in Elsaß -Lothringen herrschende » Erregung zur
Vertagungen ihrer Kundgebungen — Ursprung -
lich waren sogar 127 kommunistische Versamm¬
lungen in Elsaß -Lothringen angekündigt wor -
den — bewegen zu können .

Daß mit dem Feilschen um die Zahl der
Veranstaltungen die Angelegenheit noch längst
nicht abgetan ist , geht aus Pressestiminen her -
vor . So schreibt das „Echo de Paris "

, ob zehn
oder 127 Versammlungen , die kommunistischen
Veranstaltungen in Elsaß -Lothringen bleiben
eine Provokation . Es ist unglaublich , daß die
Regierung sich zu Helfershelfern der Mosko -
witer macht. Wiederum haben Blum und
Salengro ihre Machtbefugnisse mißbraucht . Wie
recht die Oppositionspresse hat , ergibt sich aus
einem Aufruf des Blattes „Der Elsässer "
unter der Neberschrift „Hinaus mit der Mos -
kau-Pest " . In dem Aufruf heißt es u . a . :

„Kommen diese roten Agenten , um uns die
berühmte Bruderhand zu reichen ? Wir sp
darauf , denn dort , wo sie das Szepter schwin -
gen , da herrscht Sklaventum , Mord und Ber -
nichtung . Wir verwahren uns mit aller Ent -
schiedenbeit gegen die dreisten Provokationen
bolschewistischer Agenten im Elsaß wie in Loth -
ringen . Und daß wir nicht allein sieben , be-
weist ein Aufruf , der an unseren Plakatsäulen
im ganzen Land zu lesen sein wird nnter dem
Titel „Wir dnlden das nicht !" Es heißt darin :
Das altehrwürdige Elsaß erbebt sich in Mas -
sen ohne Meinungs - oder Parteiunterschiede
gegen diese Provokation ! W <mn die Regierung
die Elsaß - Lothringer vor dieser Pest nicht
schützen könne oder wolle . dann werde sich das
Volk selbst zu Helsen wissen .

Die Kommunisten gegen die Reaiernna
X Paris , g. Oktober

Die Kommunisten haben sich mit dem Zuae -
sjändnis der Regierung in keiner Weise zu -
frieden geqeben . Als Antwort auf diese Ent -
scheidung der Reaieruna haben sie am Freitag -
nachmittag nun eine Erklärung veröffentlicht ,
die bezeichnend ist für den frechen To « , mit
dem sie gegenüber der Reaieruna auftreten . In
der kommunistischen Stellnnanabme heifit es .
dah die kommunistische Partei einer Ein -
schränkung des Versammlungsrechtes nie ihre
Zustimmung gegeben habe . Die Vezirksver -
bände hatten die Zabl der Versammlungen
bereits von 127 aus öS herabgesetzt . Die kom -
munistische Partei kann nicht zulassen , daß sie
in Elsaß - Lotbrinaen . wo über 50 000 Wähler
für ibre Bewerber gestimmt haben , nicht über
ihre Tätigkeit Bericht erstatten kann , weil es
den Parteimännern Svaß macht , die auf An -
stiften der Berliner Regierung ( !) handeln und
gegen die man die Gesetze anwenden muß . wie
das Volkssrontvroaramm es vorsieht ."

Wegen der Säuberung einer von Streiken -
den zu Unrecht besetzt gehaltenen Schokoladen -
sabrik in Paris durch die Polizei haben die
Pariser Gewerkschaften eine Abordnung zu
Innenminister Salengro entsandt , die nicht
nur protestierte , sondern auch drohend er ,
klärte , „derartige Heraussorderunaen " könne
man nicht hinnehmen . Die Arbeiterabordnuna
verlanate die . .Neutralisier » » «" der Fabriken ,
d . b . eine völlige Schließung der noch besetzten
Werke , die dann erst von den Streikenden ge-
räumt werden sollen . Die kür Paris seit dem
lebten Sonntaa verfügten Einschränkungen des
Versammlungsrechtes mühten aufaeboben
werden .

Havas glaubt zu wissen , dah die französische
Regierung an ihrem Beschluß , nur etwa 10
kommunistische Versammlungen in Elsaß -
Lothringen zuzulassen , festhalten werde .

Arbeiterpartei gegen Volksfront
Aber Unterstützung der Moskauer

Spanien -Äktionen
# London , 9 . Oktober

Die arbeiterparteiliche Konferenz in Ediu -
bnrgh lehnte am Freiiagvormittgg einen An -
trag anf Schassung einer englischen Volksfront
mit überwältigender Mehrheit ab . Gegen eine
Volksfront wurden 1805 000 Stimmen , dafür
485 000 Stimmen abgegeben .

Die Antragsteller hatten ihre Eutschließuna
hauptsächlich damit begründet , daß sich der
Faschismus zusehends in Europa ausbreite
und daher von allen Organisationen gemeinsam
bekämpst werden müsse . Gegen den Antrag
wurde vom Vollzugsausschuß geltend gemacht ,
daß eine Znsammenarbeit mit den Kommu »
nisten nicht in Frage komme .

*
Während in London der internationale

Nichteinmischungsausschuß tagte , gab die
Konferenz der Arbeiterpartei in Edinburgh
am Freitagmittag eine neue Erklärung über
ihre Stellungnahme zur spanische « Frage ab .
Darin wird die Untersuchung der angeblichen
Verletzungen des Nichteinmischungspaktes mit
größter Beschleunigung vom Londoner Aus -
schuß verlangt . Falls festgestellt werde «
sollte , daß das Abkommen unwirksam gewesen
sei , dann sollten die britische und die sranzö -
sische Regierung sofortige Maßnahmen ergrei -
sen , um der Madrider Regierung den Kauf
von Massen zu ermöglichen . Attlee erklärte ,
die englische Regierung und die anderen
Mächte würden aufgefordert werden . ?>ie Ver -
böte der Waffenausfuhr an die Madrider
Regierung aufzuheben .

*
In den letzten beiden Tagen wurden vor

dem Londoner Gericht die schweren Fälle der
kommuuistisch - jüdischen Ruhestörungen vom
Sonntag verhandelt . Mehrere Angeklagte wur -
den wegen tätlicher Angriffe auf Polizisten
und wegen Widerstandes gegen die Staats -
gemalt zu Gesängnisstrafen von zwei bis z«
sechs Wochen verurteilt .

Me Einkreisung Madrids
Weitere Erfolge der Nationale «

X B « rgos , 9. Oktober
Wie das Hauptquartier der Nationalisten

mitteilt , geht der Vormarsch der Nationalisten
ans Madrid mit größtem Nachdruck vor sich.
Siguenza , 110 km nordöstlich von Madrid ,
eine wichtige Stellung der Roten bei Naval -
peral und San Martin de Val de Jglesias ,
etwa 58 km westlich von Madrid , wurden er -
obert .

Um Siguenza wurde seit Wochen gekämpft .
Der Ort ist eine alte Bischofsstadt , die von
den Roten erbittert verteidigt wurde . Bei
San Martin de Val de Jglesias handelt es
sich um einen wichtigen Straßenknotenpunkt
von strategischer Bedeutung .

Naval Peral war ein Zentrum für die
Lebensmittelversorgung Madrids . Die rote
Miliz hat den Bauern ihr gesamtes Vieh aus
den Ställen geraubt und es in Panzerzügen
nach der spanischen Hauptstadt gebracht .

Unsicherheit « nd Unruhe in Madrid
X Sevilla , 9 . Oktober

Alle Meldungen , die über Madrid einlaufen ,
sprechen von der zunehmenden Mut » und Rat -
losigkeit der rote » Anführer . — Insbesondere
sei man über das Fehlen ausreichender
Munition für die Verteidigung der Stadt sehr
niedergedrückt .

Die Unzufriedenheit in der Stadt nimmt
allgemein zu . Jetzt fanden sogar Protestkund -
gedungen der Landarbeiter statt , die ihre seit
langem fälligen Löhne zu erhalten wünschen .
Die rote Regierung löste die Kundgebungen
durch bewaffnete Milizstreifen auf . In Madrid
macht sich der Wassermangel immer bemerk -
barer , stundenlang stehen die Frauen mit
ihren Gefäßen und müssen schließlich , ohne ge-
nügend Wasser bekommen zu haben , umkehren .
Es ist jetzt kaum noch möglich , Madrid zu ver -
lassen . Wer dem Ausreiseverbot zuwider han -
delt , hat schwere Bestrafung zu gewärtigen .
Zehn Sondergerichte sind für die Aburteilung
solcher „Deserteure " eingesetzt .

*
Aus Tetuan wirb gemeldet , daß die nationa »

listische Flotte den Hasen von Alieante bom -
bordiert habe . Die Beschießung hat die Be «
völkerung in Angst und Schrecken versetzt .

Die Ausplünderung der Bank von Spanien
X Paris . 9 . Oktober

Der „Figaro "
, der eine eingehende Unter »

suchung über die spanischen Goldtransporte
nach Frankreich angestellt hat . teilt u . a . mit ,
daß in Madrid täglich Kisten mit Goldbarren
und Goldmünzen an Bord spanischer bzw .
französischer Flugzeuge verladen würden , so
daß heute mehrere Milliarden Gold ar . 2
Spanien in der Bank von Frankreich und in
verschiedenen Toulouser Banken untergebracht
seien . Ueberdies sei in einer amerikanische «
Bank zu Paris aus den Namen des neuen
spanischen Botschafters ein Konto von 150 Mill .
Franken eröffnet morden zur Regelung von -
Ankäufen , auf die man wohl nicht näher ein -
zugehen brauche . Das Verhalten Frankreichs
in dieser Angelegenheit sei eine eindeutige
Stellungnahme zugunsten einer der kämpfen -
den Parteien .

Auf Ei « lad « « g der Reichsregierung wirb
der italienische Außenminister Gras Ciano sich
demnächst nach Berlin begebe « und auch vom
Führer uud Reichskanzler zu eiuem Geda » «
kenanstansch empfangen werden .

♦
I « Wien wurde « zwei kommunistische Ge «

heimsender entdeckt, die im Namen der kom-
mnnistischen Partei Oesterreichs revolutionäre
Ausrufe verbreiteten . Die Marxisten , die die
Geheimanlagen bedienten , wnrdc « festge¬
nommen .

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

cnthSlt in ihrer morgigen Ausgabe . die dcm WN -
iähriae » Bestehen des Karlsruher humauistisihen
Gymnasiums gewidmet ist . folgende Beiträge :
Eine Erinnerung an Gustav Wendt . Von Pro »
sessor !. R , Karl Lang in Karlsruhe . — Maaistris
in memoriam . Von * * * . — Kriegsbeschiidigten -
sürsorae ( II ) . Von Gottlieb Graes in Karlsruhe .
— Wiedersehen nack, fünfzehn Jahren . Von Wolf -
gang Aobo in Berlin .

Walter Niemann
Zum 60 . Geburtstag des Klavierkomponisten

Wer es ernst nimmt mit der Mahnung
„Ehrt eure deutschen Meister !" , der hat heute
allen Anlaß des 60. Geburtstages Walter
Niemannö dankbaren Herzen zu gedenken !
Ein Menschenleben , ein Künstlerschaffen , einzig
nur der Aufgabe geweiht , das Wesen eines
Instrumentes , des Klaviers , zu ergründen
und mit eben diesen Zungen alles auszutönen ,
was ein reiches , keusch verinnerlichtes Seelen -
tum bewegte . Wenn Walter Niemann „nur "

Klavierschafsender ist , so liegt darin keine Be -
schränkung , sondern die Größe seines Künstler -
tums . Dieses hat niemals gefragt : „Wie be-
stehe ich vor gnderen ? "

, sondern ist nur jener
inneren Stimme gefolgt , die da rief : „Wie
bestehe ich vor meinem eigenen Gewissen ? "

Will man des Künstlers Wesenskern , das
Gesetz , nach den « er angetreten , völlig erfassen ,
so wird man sich tief in seine niederdeutsche
Art versenken müssen . Niemann ist in der Tat ,
wie er sich schon vor Jahren stolz genannt hat ,
eine „nordische Natur " . Das heißt zu drei
Vierteilen Sehnsucht . Träumerei und Schmerz ,
zum Rest aber Freude und Heiterkeit . Sohn
eines bedeutenden Pianisten und Komponisten

Rudolph Niemann , der mit Friedrich Hebbel
die Dithmarschen - Heimat Wesselburen teilt , be¬
wegt sich seine Jugend zwischen den beiden für
die künftige Entwicklung so entscheidenden
Polen Hamburg und Wiesbaden . Neben der
eingeborenen Liebe zur niederdeutschen Hei -
mat erwacht im Rheingan , im Schwarzwald ,
der von Niemann oft durchwandert wird , die
Neigung zur Natur , die Fähigkeit des Ein -
fühlens in den Geist und die Besonderheit
einer Landschaft , die Walter Niemann zum
Naturromantiker der Klaviermusik gemacht hat .

Vonseiten seiner Naturbilder wird man sich
dem Komponisten Niemann , dem Schüler sei -
nes Vaters und Engelbert Humperdincks , zum
Zwecke einer ersten Bekanntschaft am besten
» ähern können . Kaum eiue deutsche Landschaft ,
deren Atemzüge und Herzensschläge der
Künstler nicht erlauscht hätte , sei es nun die
niederdeutsche Heide , die Welt des Harzes ,
Jura , oder des Schwarzwaldes , die liebliche
Idylle des Kochelsees . Dem Element des
Wassers fühlt sich der Niederdeutsche besonders
vertraut ? er hat es in wundervollen Ton -
bildern und bezeichnendsten Rhythmen geschil -
dert vom Wald - und Bergguell bis zur Strom -
ersüllung im Meere , in der gleitenden Be -
wegung des Flusses wie in der ruhenden
Stille des Sees , als Naturmacht des Wasser -
falls und im tändelnden Spiel der Kaskaden
und Fontänen . Niemann müßte nicht der
deutsche Phantasiemensch sein , wenn er nicht zu -
gleich nach weiten Fernen schweifte , über
Italien und Spanien hinweg in die exotischen
Gefilde von Indien , Japan , China , Bali und
Brasilien . Immer aber offenbaren diese
fremdländischen Vorwürfe ein Stück Natur
und Stimmung , gesehen und erfüllt durch ein
ausgesprochen deutsches Temperament . Gleich
der Natur haben auch die Werke der Kunst
den Meister zu seinen Klavierbekenntnissen
angeregt . Einmal sind es die Porzellanfiguren
berühmter Werkstätten oder Spitzwegs Bilder ,
dann wieder der Stimmungszauber von
Storms „Immenses ". Hebbels Gedichte .

Eichendorsfs „Schloß Durl -nde "
, Hauffs

„ Phantasien im Bremer Ratskeller " oder die
Humorgestalten von Dickens Pickwickern , deren
Poesiegehalt im Feuer musikalischen Durch -
fühlens zu tönendem Leben umgeschmolzen
wird . Gleiche Einsühlsamkeit eignet Niemann
auch bei der Versenkung in frühere Epochen
der Musik , deren außerordentlicher Kenner er
ist , in die musikalischen Formen , vor allem die
tänzerischen , deren Beherrschung der Meister
durchweg aus eigenen Heften zu belegen ver »
mag .

Neben dem Klavierschaffenden fesselt nicht
minder der tieslotende Mnsikdenker , der über
das Innerste seiner Kunst , das Wesen seines
Instruments wahrhaft entscheidende Dinge ge -
sagt hat , der Verfasser der kleinen Sibelius -
sowie der großen Brahmsbiographie , der
Vorkämpfer und Werterkenner der nordischen
Musik . Ob wir uns in Niemanns schriststelle -
rischers Werk vertiefen oder , woraus er am
unmittelbarsten spricht , seine musikalischen
Schöpfungen auf 's Klavierpult legen , niemals
werden wir allein sein , sondern uns stet ? der
Gegenwart eines der empfindungsseinsten ,
anregendsten und kulturvollsten Menschen er -

freuen , denen man heute begegnen kann !
Dr . Wilhelm Zentner

Generalseldmarschall von Blomberg an die
Dichter des Krieges . Der Chef des Wehr -
machtsamtes schickte den in Berlin versammel -

ten Kriegsdichtern namens des Generalfeld -
Marschalls v . Blomberg ein Grußwort , in
dem es heißt : „Die junge Wehrmacht weitz
sich mit den dichterischen Zeugen des Kriegs -
erlebnisses eins in der Ehrfurcht vor den Lei -

stungen und Opfern der deutschen Frontsolda -
ten , in deren Treue zu ihrem Vermächtnis
der unverbrüchlichen Kameradschaft der Volks -

gemeinschast , in der Bereitschaft , dem Führer
Adolf Hitler als dem Vollstrecker dieses ge-
schichtlichen Vermächtnisses zu dienen und zu
folgen ."

I s f
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Drewitz löst das Geheimnis
Alte Bauanlagen pflegen häufig Gewölbe

und Gänae au besitzen , deren Vorbandensein
oft erst ein Zufall preisgibt . Auf diese Möa -
licbkeit bin will Drewitz Kirche und Schloß
untersuchen . Wer weif !, ob das Verschwinden
des Unteroffiziers ftetife nicht damit zusam¬
menhängen kann : anzunehmen ist es kaum ,
dennoch alaubt Drewitz , den Gedanken nicht
außer acht lassen zu dürfen . Er bat sich einiae
Maurer aus der Batterie geholt und rückt zu -
erst einmal dem Kirchenturm zu Leibe . Die
beiden Maurer sind gebürtige Rheinländer ,
die das Schicksal in ein nordisches Regiment
verschlug . Klassen ist natürlich auch dabei .
Mit spitzen Werkzeugen heben sie die Boden -
platten und picken in dem lockeren Tand her -
um . Immer gehen die Zahnstocher 20 bis
30 Zentimeter tief . — dann stecken sie fest und
stoßen auf Fundamente : es ist altes , morsches
Mauerwerk . Von Gängen und Gewölben
keine Svnr . Der Boden wird wieder in den
alten Zustand gebracht , dann beginnt das Ab -
tasten der Wände . In die seitlich des Fensters
vor der äußeren Stützmauer liegende Turm -
wand bohren sich die Eisen , einiae Quader
müssen heraus . Dahinter stößt man auf Back -
steine : auch die werden gelöst . — da ist aus ein -
mal ein Stein verschwunden , nach hinten her -
unteraesallen : es gibt ein dumpfes Gepolter ,
wie wenn man einen Geaenstand in einen
Schornstein wirft : wo der Stein aesesfen hat .
klafft ein dunkles Loch !

Alle sehen sich verdutzt an ! —
Hastig wird das Loch erweitert , man kann

mit dem Oberkörper bereits hinein . Ein
schmaler Schacht , der außen in die Stützmauer
hineinragt , zeigt sich. Längs der Schachtioand
läuft eine mit Haken dicht am Mauerwerk be-
festigte Holzleiter nach unten .

In Höhe des Fensters lieat das Loch : da
das Fenster in einer Nische liegt , muß die eine
Nischenwand den Zugang bilden . Schramm -
stellen , wie sie beim Oeffnen von Türen ent¬
stehen . find nicht zu finden : mithin wird sich
hier der Vorhana nach innen lüften .

Kanonierfäuste packen zu . drücken und stem -
men sich gegen die Nischenwand , da fällt auf
einmal etwas mit Gepolter den Schacht hin -
unter , und mit einem Ruck aibt die Wand nach ,
und eine Oeffnuna ist frei . Durch das rohe
Walten der bösen Kanoniere ist innen ein
altersschwacher Rieael abgerissen nnd hat den
geheimen Zugang ihren profanen Augen preis -
aeaeben . Vorsichtig steint Drewitz in den
Schacht , hinter ihm Klassen . Es sind eine ganze
Menae Leitersprossen zu bewältigen : 28 zählt
er bis unten . Von hier führt ein kanalartiaer
Gang fort , etwas breiter als der Schacht . Man
muß in gebückter Haltung gehen , um nicht an -
zustoßen . Decke und Seitenwände sind altes
Gemäuer , trockener Sand liegt auf dem Kuß -
boden . Vorsichtig wird im Schein der Ta -
schenlamve . an Hand des Kompasses die Rick -
tuna festgestellt . Lautlos , mit angehaltenem
Atem tappen sie vorwärts .

Ein aanzes Ende ist bereits zurückgelegt .
Die Lust wird dick und stickig, jetzt macht der
Weg einen kleinen Bogen nach rechts und
gabelt sich : ein enger Zweig geht links ab .
Drewitz folgt vorläufia der Hauvtrichtuna . Der
Luft nach zu urteilen , kann ein Ausaana nicht

mebr allzu fern liegen . Plötzlich weitet sich der
Kanal aleichmäßia nach beiden Seiten , auch
höher wird er . ausreckt kann man stehen : wie
ein kleines Zimmer ist dxr Raum . Jeukeits
führt der Gang hinaus . —

Weiter wird aetaftet . dauernd steiat der Wea
frischer wird die Luft , — und nun läuft sick der
Gang fest, er ist zn Ende .

Ein winziger Licktstrahl fällt von oben , hier
muß also der Ausaang fein . Da ist ja auch
eine Leiter , zu eiuem sckmaleu Holzdeckel führt
sie hinauf . Behutsam wird er angehoben , Licht
dringt herein . Drewitz lauscht , nichts rührt
sich , weiter lüftet er den Deckel , nun kann er
vorsichtig hinausschauen : Bäume und dickte
Sträucker umgeben ihn . anck ein . paar große
Steine liegen da . Weiter hinaus — jetzt kann
er sick orientieren : An einer einsamen Stelle

des Schloßparkes ist er , und zwar an jenem
Ende , das er von seinem Fenster aus über -
sehen kann .

Vorsichtia wird der Deckel wieder zurück -
aeholt . die Platte fühlt sich weich von oben an .
ihre Oberfläche ist mit Gras bedeckt zur Tar -
nuna gegen Sicht . Schleunigst geht es zurück :
das „Zimmer " wird vorgenommen .

Fix ist Klassen bei der Untersuchung : mit
feinem kleinen Spaten leat er zwei Pakete
frei , gut verpackt . Herunter mit dem Gummi -
Überzug ! Es find runde Blechbüchsen mit ab -
schraubbarem Deckel . Ausgemacht ! Spreng¬
stoff . Das andere enthält Leitunasschnur und
elektrisches Zündaerät . Durch unauffälliges
Zusammenschalten wird es unbrauchbar ae -
macht .

(Fortsetzung folgt )

Svanischc B ilderstürmcr (Weltbild . M .s
Ruf dem Marktplatz von Vick bei Barcelona türmen sich die zertrümmerten vistorischen Schätze des
Bischossvalastcs . Tie Roten waren in dieses Heil iatum des ivanischen Volkes einaedrunaen und

batden unschätzbare Werte , die es enthielt aus den Marktplatz aeschlevvt und *er schlaffen

Aus Welt und Leben

iPrellevlioto . M .)

Die « » sbahrnim des verstörten «» unaarilckc« Mini
fterpriiftdenten Gömbös in der München«» Reftdea»

Der Erdteil ohne Erkältung
Es scheint , daß man das Allheilmittel für

Erkältungen gefunden hat , für jene Art von
Krankheit , die eigentlich gar keine ist und die
man doch als so peinlich empfindet . Allerdings
kann sich diese Kur nicht jedermann leisten ,
denn er müßte dazu in die — Antarktis sah -
ren . In diesem gesegneten Lande gibt es tat -
sächlich keine Erkältungen , im Gegenteil , selbst
Menschen , die ihr Leben lang unter Schnupfen
zu leiden hatten , werden im sechsten Erdteil
völlig gesund . Der bekannte Konteradmiral
Richard E . Byrd , der ja dafür zuständig sein
sollte , hat sich neulich mit dem vor einiger Zeit
aus dem ewigen Eismeer befreiten Forscher
Lineoln Ellsworth darüber unterhalten . Es
hatte nämlich in einem Zeitungsbericht ge -
heißen , daß Ellsworth da unten am Südpol
an einer „ leichten Erkältung " leide . Die
Lösung des Rätsels ist ganz einfach die große
Kälte , die oft bis zu 80 Grad reicht und alle
Bakterien , die für die Entstehung einer Er -
kältung verantwortlich sind , abtötet .

Ein Maharadscha „ hungert "
Der Begriff des Huugerus paßt recht wenig

zu der Vorstellung eines indischen Nabobs ,
den wir uns nur in einem prächtigen Mär -
chenpalast mit den Wundern aus tausend und
einer Nacht denken können . Dennoch ist einer
dieser Märchenfürsten heute in die Verlegen -
heit gekommen , seinen Leibriemen etwas enger
schnüren zu müssen . Allerdings hatte er zuvor
seiner Verschwendungssucht allzu weiten Raum
gelassen . Ja , man darf behaupten , daß er sein
Land ruiniert hatte . Da platzte den geplagten
Untertanen die Geduld , nnd der Maharadscha
mußte nach Jndochina flüchten und sich unter
französischen Schutz begeben . Darauf besetzten
die Engländer ! den verwaisten Thron mit
einem Nachfolger . Das ging dem geflüchteten
Herrscher aber doch gegen den Strich . Er hat
an die englische Regierung ein wortreiches
Kabel gerichtet , in dem er seine Maharadscha -
würde zurückfordert , andernfalls er in den
Hungerstreik zu treten droht . Er will aller -
dings erst die Antwort der Engländer abwar -
ten , ehe er zu hungern anfängt .

Das „Ende der Eisenbahn "
Bitte , stellen Sie sich unter diesem Titel

keinen utopischen Ausblick vor , es handelt sich
vielmehr hier um eine neuartige und höchst
seltsame Stadt am Michigan -See , unweit von
Ehieago , die diesen Namen trägt . Ueber 2500
Personen haben sich znsammengetan , um von
den Eisenbahngesellschasten alte ausrangierte
Waggons zu erwerben und sich daraus eine
regelrechte Stadt auszubauen . Diese Wagen

stehen nun , in Straßen ausgerichtet , in neuer
hübscher Gewandung da . Die Bewohner haben
für Straßenbeleuchtung nnd Kanalisation ge -
sorgt und ihrer eigenartigen Stadt den Namen
„Nailways End "

, das „Ende der Eisenbahn "
verliehen .

Boxende Affen
Jig und Jim boxen in Ehieago . Sie sind als

die beiden „schwarzen Schwergewichtsmeister "
bekannt . Allerdings kommen sie nicht für einen
Ausscheidungskampf um die Weltmeisterschaft
in Frage , denn es handelt sich bei Jig und
Jim um zwei Affen , zwei riesenhafte Gorillas ,
die in der Gefangenschaft geboren und feit
frühester Jugend zu Boxern dressiert worden
sind . Jig und Jini nehmen ihre Sache sehr
ernst , sie landen Schwinger und Haken wie
menschliche Boxer , sie hören genau auf den
Gong , der Beginn und Ende der Runden an -
zeigt , und einer schlägt den anderen schließlich
k. o . Nur ab und zu fallen sie aus den Spiel -
regeln , dann überkommt sie ihre äffische Na -
tur besonders stark , und sie fangen an , sich zu
beiße » . Aber für solche Fälle der Disziplin -
losigkeit hat der Veranstalter dieser sinnigen
Variete - Nummer stets einen Eimer mit kaltem
Wasser bereit .x . .

Nach Mitteilung der Deutschen Seewarte
stand das Luftschiff „Graf Zeppelin " aus seiner
15. diesjährigen Südamerikafahrt am Freitag
um 7 Uhr MEZ 35 km nordwestlich der marok -
kanischen Hafenstadt Rabat .

Nachdem die Verteidigung in den letzten
beiden Wochen im Prozeß des Berliner Ban -
grubennnglücks ihre Schlußvorträge gehalten
hatten , nahm der Sachbearbeiter der Staats -
anwaltschast jetzt das Wort zu seiner Er -
widerung und begründete den von der Auf -
fassuug der Verteidigung abweichenden Stand -
punkt der Anklagebehörde .

Die bulgarischen Handwerksführer und
Handwerksmeister , die in diesen Tagen eine
Dentschlandreise durchführten , haben Deutsch¬
land verlassen und von Dresden aus ein Dank -
telegramm « n Dr . Ley gesandt : Sie bewun¬
dern den Geist und die Disziplin des deutschen
Volkes und wollen die gewonnenen Eindrücke
ihrem Volke weitergeben .

so neue Jugendherbergen
Weihe am 18 . Oktober

) : ( Berlin . 9. Oktober
Das deutsche Jugendherbergswerk wird am

18 . Oktober wiederum zahlreiche neue Jugend -
Herbergen der Benutzung übergeben . Es han -
delt sich um 50 Jugendherbergen , darunter die
„Adols -Hitler -Jugeudherberge " in Berchtes¬
gaden , die „Baldur - von - Schirach - Jngendher -
berge " in Urfeld und die „Tannenberg - Jugeud -
Herberge " in Hohenstein . Die Feier , die in der
Adols - Hitler - Jugendherberge in Berchtesgaden
veranstaltet und über alle deutschen Sender
übertragen wird , soll gleichzeitig den Dank der
Jugend an das deutsche Volk darstellen , das
durch seine Hilfe anläßlich des Sammeltages
im letzten Mai die Möglichkeit geschaffen hat ,
daß wiederum neue Jugendherbergen erbaut
werben konnten . Gleichzeitig mit der Ein -
weihung der 50 neuen Jugendherbergen kön -
nen sechs weitere Neubauten von Jugendher -
bergen ihr Richtfest begehen : ferner wird der
Grundstein zu zwölf neuen Jugendherbergen
gelegt .

Deutsche Verufsgruppen
reisen nach USA

Studium amerikanischer Betriebe und Berufe

) : ( Hamburg . 9 . Oktober
Mit öem Turbinen - Schnelldampfer „Ham -

bnra " der Hamburg —Amerika - Linie haben am
8 . Oktober mehrere Reisearuppen . die sich aus
Mitgliedern bernssständimier Verbände zu¬
sammensetzen , eine Studienreise nach USA
angetreten . Am stärksten ist die Fachgruppe
Süßwareu -Jndustrie vertreten , dann folgen
die Fachgruppen der Friseure und der Tabak -
indnstrie . Der Zweck ineser Amerikafahrt ist
das Studium der amerikanischen Verhältnisse ,
das den Teilnehmern neue Eindrücke und An -
reauugen für ihre Berufsarbeit vermitteln foll .

Für jede Gruppe ist ein besonderes Pro -
aramm ausgestellt worden . So besucht z . B . die
Facharuvve Süßwaren - Industrie u . a . die
größte Bisknit - Fabrik der Welt , um bereu
Ausbau und Organisation kennen zu lernen .
Die Friseure werden auch an dem vom 17. bis
22. Oktober in Nenriork stattfindenden Kongreß
ihrer amerikanischen Berufskollegen teilneh -
men . der mit einer großen Ausstellung ver -
inrnden ist . Die Tabaksachleute endlich beab¬
sichtigen . neben der größten Tabakfabrik
Amerikas , auch Tabakplantagen und die be-
kannte Tabakbörse in Rtchmond zu besuchen .

Sie wollen Zucker zum Tee
Deshalb Fabrikbesetzung in Paris

X Paris , 9 . Oktober
Eine Pariser Papierfabrik wurde am Don -

nerstag von der Belegschaft kurzerhand be -
setzt, weil man plötzlich entdeckt hatte , daß der
von der Werksleitung täglich verabreichte Tee
uugezuckert sei ! Die in der Fabrik beschäftig -
ten Frauen stellten ein Ultimatum und als sie
keine Antwort erhielten , belegten sie die
Werksräume mit Beschlag .

Mißglückter Rekordflug
Die vermihtcn englischen Flieger aufgefunden

# London , 9 . Oktober
Die vier englischen Flieger , die am DienS -

tag von Port Darwin in Australien zu einem
Rekordflug nach England gestartet waren und
seitdem vermißt wurden , find jetzt unter
dramatischen Umständen aus einem Korallen -
riss in der Timor - See ausgefunden worden .

Sie waren bald nach ihrem Aufstieg vom
vorgesehenen Kurs abgekommen . Als sie im
Lause teS Mittwoch feststellten , daß ihr Brenn -
stoff zur Neige ging , gelang es ihnen , ihre
Maschine auf dem Seott -Koralleuriff zu
landen . Sie wurden von Eingeborenen gerettet
und am Freitag von einem Dampfer an Bord
genommen . Die Maschine ist unbeschädigt , kann
jedoch nicht mehr geborgen werden .

Zuchthaus für litauische Bauern
Gerichtliches Nachspiel zn den vorjährigen

Bauernunrnhcn
) ! ( Kowno , 9 . Oktober

Das litauische Kriegsaericht fällte nach ein »
wöchiger Verhandlung das Urteil in einem
weiteren ProzeZ aeaen 27 Bauern , die sich
weaeii der Teilnahme an den Banerunnrnhe «
in Südlitauen im Herbst veraanaenen Jahres
zu verantworten hatten . 24 wurden verurteilt ,
davon einer zu sechs Jahren , zwei zu drei
Jahren und vier zu je zwei Jahren Zucht -
haus , die anderen zu Gesäuanisstrasen von
acht Monaten bis VA Jahren . Bei diesen
Verurteilten handelt es sich nicht um die
Rädelsführer , sondern um Mitläufer , die bei
den Zusammenstößen mit der Polizei sich zu
Tätlichkeiten hatten hinreißen lassen .

Bei den Zusammenstößen waren damals v »>
kanntlich zwei Bauern erschossen und 27 Po «
lizeibeamte verletzt worden .

In Moskau soll nun auch Karl Radck -Sobel -
sohu , der bekannte Kommunist und einstige
Freund Lenins , im Zusammenhang mit der
Trotzki - Angelegenheit , verhaftet worden sein .

Die Zeitung „Echo de Paris " fordert zu
einer Sammlung auf , deren Ertrag dazu
dienen soll , dem Befehlshaber der Verteidiger
des Alcazar in Toledo , General Moscardo .
einen Ehrensäbcl zu stiften .

Anläßlich des in ganz Albanien unter star -
ker Anteilnahme der Bevölkerung gefeierten
Geburtstages von König Zog » I . wurde am
Donnerstag in Valona ein archäologisches
Musenm feierlich eröffnet .

An Agram haben die zuständigen Behörden
veranlaßt , daß ein fünfstöckiger neuer Bau -
block, der mit einem Aufwand von 200 000 RM .
errichtet worden ist , wieder abgerissen wird ,
weil er sich in seinem Stil nicht harmonisch
in die Nachbarschaft mit ihren historischen Ge -
bänden einordnet .

Gefreiter Klassen
trifft ins Schwarze . . .

Schicksalsspiel in Schloß Ponchy — Ein Intermezzo aus dem großen Krieg — Erlebnisbericht eines Fr©otoffiz «err

Von HEINRICH W . HAWEES . Copyright by Verlag Presse-Tagesdienst Berlin W 35.
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Muttm » und Schrifttum
Derjenige ist noch lange kein geist-

reicher Mann , der glaubt , er müsse stets
der Würde Toga in seinen Gesichtszügen
offenbaren .

Friedrich Eichrodt .

Sine neueZom der Sichtung
Von Alfons v . Czibulka

Zum 150. Todestage Friedrichs des Großen
ist unter vielen ausgezeichneten neuen Ar -
Veiten oder neuen Ausgaben ein schmales
Buch erschienen , das den übrigen an Wert
nicht nachsteht , sie aber an Merkwürdigkeit
übertrifft . Und wie so vieles merkwürdige ,
auf den ersten Blick verblüffende und schon
morgen selbstverständliche Ding , ist auch die -
ses besondere und zuerst vielleicht kurios er -
scheinende Buch ein Ei des Kolumbus . Man
mag im ersten Augenblick erstaunt sein , wenn
man davon hört , daß der Dichter Rolf Lauck -
ner versucht hat , einen Film zu schreiben , der
gar nicht zur Aufführung bestimmt ist ,
wenigstens nicht mit dieser Absicht geschrieben
wurde , sondern vorerst einmal in Buchform
erschienen ist . Rolf Lauckner , der ja schon den
bekannten Film „Der alte und der junge
König " schrieb , wählte sich zum Vorwurf aber -
mals die friderizianische Zeit und zwar jenen
besonders sichtbaren kämpferischen Teil des
unvergeßlichen Lebens des großen Königs :
die Zeit zwischen seinem Regierungsantritt
und dem Ende des Siebenjährigen Krieges .
Lauckner nennt seinen Buchsilm „Das Lebe «
für den Staat , ein Charakterbild Friedrichs
des Großen ". ( Verlag F . Bruckmann , Mün -
chen 1936.)

Nun mag es ja wirklich im ersten Augen -
blick wunderlich erscheinen , einen Film nicht
für die Leinwand , sondern nur für Leser zu
schreiben . Aber gar so wunderlich ist das gar -
nicht , aus mancherlei Gründen . Denn warum
soll es nicht Lesefilme geben , wie es Lese -
dramen gibt , Dramen also , die gar nicht zur
Aufführung , sondern einzig und allein für
das Lesen bestimmt sind . Solche Lesefilme sind
um so begründeter , als durch den Tonfilm
— freilich nur in seinen besten Erzeugnissen —
im Publikum ein neuer Sinn erweckt wurde ,
dichterische Dinge aufzunehmen und zu er -
fühlen . Zweifellos also ist für die filmische
Gestaltung eines Stoffes eine hohe Auf -
nahmebereitfchaft vorhanden . Auch wird dieser
Versuch , sollte er Nachahmer finden , was nicht
zu bezweifeln ist, eine sehr weitgehende , den
Film auf das glücklichste beeinflussende Wir -
kung haben .

Es ist ja kein Geheimnis , daß zwischen Dich -
ter « und Filmgesellschaften , in Teutschland
wenigstens , noch keine Brücke geschlagen ist ,
daß der Film , zumeist wenigstens , abseits der
dichterischen Leistung der Nation seine Wege
geht und verhältnismäßig selten den für den
Tonfilm Berufensten , den deutschen Dichter ,
für die Schaffung des Textbuches bemüht .
Daß dies unter allerlei mehr oder weniger
stichhaltigen Begründungen und Entschul -
digungen geschieht , ist nicht wichtig . Wichtig
ist , daß der deutsche Tonfilm nur dann eine
wirkliche Zukunft haben wird , wenn er er -
kennt , baß der Herrgott den Spielleiter zum
Leiten des Spiels und den Dichter zum Dich -
ten geschaffen hat .

Diese Brücke zwischen den Filmgesellschaften
und den Dichtern könnten Bücher dieser Art ,
wie dieses neuartige von Rolf Lauckner .

bauen . Denn weil die Filmgesellschaften das
Wagnis nicht eingehen wollen , einer Reihe
von deutschen Dichtern Filme in Auftrag zu
geben , aber zugleich auch kein Schriftsteller es
sich leisten kann , sich auf das völlig hoffnungS -
lose Unternehmen einzulassen , einen Film ans
Glück zu schreiben , so wäre mit solchen Buch -
filmen die Möglichkeit gegeben , Dichtern , die
sich zur filmischen Gestaltung berufen fühlen ,
eine wirtschaftliche Grnndlage ihrer Arbeit
und ei « Sprachrohr , den Filmgesellschaften
aber Entwürfe für Drehbücher zu schaffen .
Diese Buchfilme würden ihnen rasch zeigen ,
daß die deutschen Dichter auch die filmische
Dichtung beherrschen .

Diese neuartige Dichtuugsform , die nun
aller Wahrscheinlichkeit nach sehr rasch eben -
bürtig neben Theaterstück , Roman und Er -
zählung treten wirb — weil sie die Möglich -
leiten dieser drei literarischen Formen um -
faßt — ist nun freilich , noch mehr als der
Roman und ähnlich wie das Lefedrama , eine
Sache , an die guten Gewissens und mit
höchstem Verantwortungsgefühl sich nur
Wenige und die Allerbesten wagen dürfen .
Denn ein Buch aus lauter Gesprächen , slüch -
tigen Szenen und gleichsam nur filmischen
Regiebemerknngen zu bauen , ist eine harte
Sache . Sie ist — abgesehen von einigen
kleinen Schwächen — Rolf Lauckner glanzvoll
gelungen .

Sie Orgamstenprüsung/ Zu AntonBruckners 40 . Todes«
tag am 11 . Oktober

Erzählt von Franz Heiurich Pohl
Am 25. Januar 1856 ging durch die Straßen

der Landeshauptstadt Linz ein etwa in den
Dreißigern stehender hochgewachsener Mann ,
der mit seinem altmodischen schwarzen Schlapp -
hnt wie ein Dorfschulmeister aussah . Das
bäuerlich Gesunde und Derbe der ganzen Er -
scheinung ließ erkennen , baß er aus der ober -
österreichischen Landbevölkerung stammte . Er
sah auf dem Wege durch die altertümliche
Stadt weder rechts noch links , sondern strebte
niit großer Eile seinem Ziele zu . Vor dem
Portal der Domkirche endlich machte er halt ,
nahm seinen Hut ab und wischte sich den . trotz
der Winterkälte hervorperlenden Schweiß von
der Stirn .

Alle Hast schien von dem Fremden ab -
gefallen , als er die Kirche betreten hatte . An -
dächtig bekreuzigte er sich , machte auf den
Zehenspitzen ein paar Schritte in die weite
Halle und beugte das Knie , als er den Altar
erblickte . Der Mann hatte die Hände gefaltet ,
seine Lippen formten lautlos die frommen
Worte , und sein wie aus Holz geschnitztes ,
braunes Bauernantlitz mit der kühn hervor -
springenden Nase trug den Ausdruck inniger
Versunkenheit .

Von der Orgel her tönte Musik . Die Klänge
rauschten auf und erfüllten das mächtige
Kirchenschiff . Dann ging die Musik in ein
unsicheres Suchen über , Dissonanzen wurden
laut , und das Spiel brach mit schrillem Miß -
ton plötzlich ab . Der Beter sprang auf , er
horchte noch einen Augenblick mit gespannter
Aufmerksamkeit und ging dann , als alles still
blieb , schnellen Schrittes dem Chor zu . Beim
Aufgang stieß er mit einem schmächtigen ,
kleinen Mann zusammen , der mit rotem Kops
und betretener Miene die Treppe herunter -
gestürzt kam und nun anhielt .

„Ach, der Herr Lehrer Bruckner ", sagte der
Eilende mit verlegenem Lächeln , „bleiben S '
nur unten , wenn S ' Ihnen etwa auch um die
Organistenstelle bewerben wollen . Ein Thema
wird Ihnen da oben gestellt , eine Choral -
begleitnng verlangt ! Kein Mensch kann das
schaffen !"

„Aber Herr Musiklehrer Müller . . ." , wollte
Bruckner erwidern . Da war der aufgeregte
Musiker schon verschwunden . Kopfschüttelnd
stieg Bruckner die Treppe hinauf und sah
oben an der Orgel einige ältere Männer im
Gespräch begriffen stehen . Den Professor der
Generalbaßlehre Dürrnberger kannte er schon,
das war wohl der Leiter der Prüsnngs -
kommifsion , und die drei neben ihm stehenden

Männer waren vermutlich die weiteren Mit -
glieder . Dann erblickte er noch zwei Prüf -
linge , die ihm beide bekannt waren : Der
Organist Paupie von der Welser Stadtpsarr -
kirche und der Linzer Organist Raimund
Hain , — zwei gefährliche Nebenbuhler !

Jetzt sollte wohl Paupie vorspielen : er hielt
ein paar Notenblätter in der Hand , in denen
er eifrig studierte . Doch schien er sich nicht
zurechtzufinden , er rieb sich das Kinn und
schüttelte den Kopf . „ Halt sehr schwer ! Halt
sehr schwer !" murmelte er . Dann gab er die
Blätter an Dürrnberger zurück , freimütig be -
kennend , daß es ihm nicht möglich wäre , den
Anforderungen der Prüfungskommission zu
genügen , und daß er leider seine Bewerbung
zurückziehen müsse . Als er zum Ausgang
schritt , drückte sich Bruckner in eine Vfeiler -
nische , denn noch hatte er nicht den Mnt , als
Bewerber um die Organistenstelle des DomeS
aufzutreten , ein kühnes Unterfangen für
einen Schulgehilfen , wenn er anch schon auf
einige Erfolge als Orgelspieler und Kom -
ponist zurückblicken konnte .

Klopfenden Herzens sah Bruckner den Rai -
mund Hain mit der Aufgabe in der Hand sich
vor die Orgel setzen . Hain war ein tüchtiger
und dazu in Linz gut bekannter Musiker , der
zweifellos die besten Aussichten hatte , die
Prüfung zu bestehen . Siegesgewiß begann er
nun auch zu spielen . Es klang gut , aber
Bruckner mußte sich doch wundern , wie Hain
das Thema kaum berücksichtigte und in seinem
Spiel , das sich so ganz im gewöhnlichen Ge -
leise bewegte , jeden höheren Sinn vermissen
ließ . Bruckner blickte auf die Prüfer , auch sie
machten keine zufriedenen Gesichter . Bruckner
in seinem Versteck trat vor Ungeduld hin und
her und kam sofort näher , als Raimund Hain
die Tasten losgelassen hatte . Mit tiefer Ver -
beugung begrüßte er die Kommission :

„Wenn ' s gestattet ist , Euer Hochwohlgeboren ,
möchte ich mich den Herren mit Dero gütigster
Erlaubnis auch zur Prüfung stellen !"

Die überraschten Musiker blickten ihn ver -
wundert an . Hain , der schon den Tieg in der
Tasche zn haben glaubte , lächelte gering -
schätzig. Aber Professor Dürrnberger reichte
Bruckner freundlich die Hand und stellte ihn
den anderen Männern vor :

„Der Herr Bruckner ist Lehrer und Organist
in Sankt Florian . Ich habe auch schon einige
von ihm verfaßte gediegene Kirchenmusik -
kompositionen gehört . Nun , so spielen S ' halt ,

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Speiseeis — als Ursache von Kopf -
schmerzen . Mit der Tatsache , daß bei
manchen Menschen nach überhastetem
Genuß von Speiseeis , also bei plötzlicher
Abkühlung der Mundhöhle , heftige Kops -
schmerzen auftreten , hat sich Dr . Kamm
kürzlich sehr eingehend befaßt . Er prüfte
bei 18 Versuchspersonen , die rasch Speise -
eis zu sich nahmen oder bei denen Kunst -
eis auf die Zunge oder an den Gaumen
gedrückt wurde , das Verhalten der Blut -
gefäße an der Augenbindehaut und
konnte dabei feststellen , daß für kurze
Zeit auffallende Veränderungen iit

_
der

Weite dieser Gesäße und in der Strö -
mungsgeschivindigkeit des darin kreisen -
den Blutes auftraten . Ebenso wie in
den Augengefäßen dürften aber , zum
mindesten bei empfindlicheren Personen ,
auch an den Blutgefäßen des Gehirns
derartige plötzliche Veränderungen her -
vorgerufen werden , die dann den Kopf -
schmerz auslösen . Für die Praxis ist es
also ratsam , daß empfindliche Menschen
beim Genuß von Speiseeis einige Bor -
ficht anwenden , um eine zu rasche und zu
starke Abkühlung der Mundschleimhäute
zu vermeiden , v.

Herr Bruckner , da haben <S das Thema !"

Damit gab er Bruckner die Noten .
Bruckner sagte seinen gehorsamsten Dank

und blickte dann angestrengt auf das Blatt .
Eine Zeitlang sprach niemand ein Wort . Die
Prüfungskommission begann schon ungeduldig
zu werden . Hain räusperte sich endlich und
meinte , das Thema wäre wohl auch für den
Herrn Bruckner zu schwer . Da setzte sich dieser
schnell an die Orgel .

Schon das Präludium ließ die Zuhörer
aufhorchen . Und bei der weiteren Durch -
führung des Themas in einer streng kunst -
gerechten , vollständigen Fuge blickten sich die
sachverständigen Musiker überrascht an . Dürrn -
berger strich sich wohlgefällig den Bart . Alle
Zuhörer , der Organist Hain eingeschlossen ,
der zuerst noch auf Mängel im Spiele Bruck -
ners gewartet hatte , wurden immer mehr von
diesem hinreißenden Musizieren gefesselt . Das
war eine Musik von wunderbarer Eigenart ,
voll Phantasie und größter Innerlichkeit . Fast
scheu blickten sie den Orgelspieler an , in dessen
Augen ein warmer Glanz lag . Eine Choral -
melodie von höchster Inbrunst rauschte schließ -
lich auf , um dann zu verebben . . .

Als Bruckner aufgehört hatte zu spielen ,
blieb es einen Augenblick ganz still . Es war ,
als ob die Töne noch durch die Wölbungen
des Domes schwebten und die Männer in
ihrem Bann gefangen hielten . Endlich erhob
sich Professor Dürrnberger und schüttelte
Bruckner bewegt die Hände . Er hätte mit so
hervorragender Gewandtheit und Vollendung
gespielt , ihnen allen einen so herrlichen Ge -
nuß bereitet , daß zweifellos die Prüfungs -
kommifsion sich für ihn entscheiden würbe .
Eifrig bejahten es die übrigen Prüfer . Bruck -
ner strahlte , er konnte nur immer wieder seine
tiefste Dankbarkeit versichern und seinen festen
Willen , in dieser Stellung sein Bestes zugeben .

So wurde der Schullehrer und Organist von
Sankt Florian , der früher noch in kleinsten
Dörfchen Hilsslehrer und Kirchendiener ge -
wesen war , der in der Dorfkirche die Orgel
und abends den Bauern zum Tanze gespielt
hatte , der erste Organist seines Landes . Und
später sollte er zum besten Orgelspieler seiner
Zeit werden und einer der größten und ge-
dankentiefsten deutschen Tondichter .

Kleines natur-
wissenschaftliches Feuilleton
Per « ehrt einen deutschen Gelehrten . — Der

„Hnmboldtstrom "

Der erfolgreichste Erforscher Mittel - und
Südamerikas , der als erster auf die Wunder
dieser Welt uud ihre alte Geschichte hingewie -
teil hat , war der berühmte deutsche Wissen -
schaftler Alexander von Humboldt . Seine Ver -
dienste um Süd - und Mittelamerika werden
auch heute noch von allen dortigen Staaten
anerkannt . Ein besonderes Zeichen dieser Ver -
ehrung ist ein kürzlich erschienener Erlaß des
Kultusministers von Peru , in dem bestimmt
wird , daß der an der Westküste Südamerikas
entlang führende Meeresstrom künftig den
Namen „Humboldtstrom " führen wird . Alexan -
der von Humboldt hat diese Ehrung , die künf -
tig in allen Atlanten der Welt zu finden sein
wird , besonders verdient ? denn er hat , als
die dortigen Ttrömungsverhältnisse noch so
gut wie unbekannt waren , diesen für Peru
sehr wichtigen Küstenstrom eingehend unter -
sucht . Seine Forschungsergebnisse hat er in
grundlegenden Arbeiten niedergelegt , die noch
heute der Wissenschaft als Basis ihrer weite -
ren Forschungen dienen -

Seetang — als Nahrungsmittel
Der Seetang wird in verschiedenen Gegen -

den unserer Erde von primitiven Völkern als
Nahrungsmittel verwendet . Diese Tatsache
hat nun einen Professor der amerikanischen
Universität von Washington dazu veranlaßt ,

eingehende Untersuchungen über den Nähr -
gehalt des Seetangs anzustellen . Dabei kam
er zu dem überraschenden Ergebnis , daß diese
Pflanze außerordentlich vitaminreich ist und
besonders für die Fische eine wertvolle Vita -
minguelle darstellt . Vor allem enthält der
Seetang das antineuritische Vitamin B , da -
neben aber auch das außerordentlich wichtige
Vitamin C , das besonders für die Verhütung
von Skorbut unentbehrlich ist. Manche Er -
nährungskatastrophe auf den monatelangen
Segelfahrten über die Weltmeere hätte in
früheren Jahrhunderten vermieden werden
können , wenn die Besatzungen der Schisse bei
Mangel an frischer Nahrung ein wenig See -
tang gegessen hätten — aber damals gab es
ja noch keine Vitaminlehre , und so kam nie -
mand auf den Gedanken , den Seetang als
Arznei zu verwenden .

Die Buschmänner werden unter Naturschutz
gestellt .

Von den Buschmännern , die einst ganz Süd -
afrika bevölkert haben , ist heute nur noch ein
kleiner Rest vorhanden , und es schien nnver -
meidlich zu sein , daß auch die letzten Busch -
männer bald im Völkergemisch der Hotten -
totten untergegangen sein würden . Man be -
schästigt sich daher in Südafrika schon seit eini -
gen Jahren mit der Frage , wie sich am besten
dieser Entwicklung im Interesse der Rein -
erhaltnng der Rasse der Buschmänner Einhalt
gebieten ließe . Jetzt hat sich die Regierung
entschlossen , ähnlich wie es die Amerikaner
mit den letzten Resten der Indianer taten ,
den Buschmännern im Nationalpark von Kala -
hari einen Bezirk zur Verfügung zn stellen ,
in dem sie ganz ihren Zitten und Gebräuchen
leben und sich ihre rassische Eigenart bewahren

können . Obwohl die Buschmänner außerordeut -
lich menschenscheu und vor allem gegenüber
den Weißen sehr mißtrauisch find , haben sich
doch bereits dreißig Familien in diesem Park
niedergelassen, wo sie die besondere Fürsorge
der Regierung der Südafrikanischen Union
genießen . Durch diese Maßnahme hofft man ,
auf asrikanischem Boden ein Volk zu erhalten ,
dessen Untergang schon so gut wie sicher war .

Tabakbau auf Island
Das Heimatgebiet des Tabaks sind bekannt -

lich die tropischen und subtropischen Länder .
Erst der deutschen Wissenschaft gelang es , auch
bei uns Tabake zu züchten , die den fremden
Tabaken nicht nur ebenbürtig , sondern in vie -
ler Hinsicht sogar überlegen find - Dadurch sind
dem deutschen Tabakbau , der iu vielen Gegen -
den unseres Vaterlandes seit langem heimisch
ist, Zukunftsaussichten erschlossen worden , die
kein Kenner des Tabakproblems vor zehn Iah -
ren noch für möglich gehalten hätte .

Die deutschen Erfolge haben aber anch an -
dere Länder aufmerksam gemacht . So versucht
man bereits seit einiger Zeit in Island Tabak
anzubauen . Fast klingt es wie ein Aprilscherz ,
daß ausgerechnet in dem rauhen Klima die -
ser einsamen Insel am Rande des nördlichen
Atlantischen Ozeans Tabak wachsen soll . Und
doch stimmt es . Bekanntlich sind über die
ganze Insel vulkanische Quellen , die berühm -
ten Geysire , verstreut , aus denen heißes Was -
ser sprudelt , das in den Wohngegenden anch
im Hanshalt und sogar für die Speisung der
Dampfheizungen in den Häusern verwendet
wird . Seit einiger Zeit werden mit diesem
Wasser anch Gewächshäuser geheizt . In solchen
Hallen baut man neuerdings nicht nur Toma -
ten und andere südliche Früchte an , sondern

auch Tabak . Im letzten Jahr konnte man so -
gar zwei Ernten auf diese Weise erzielen , so
daß die Hoffnung berechtigt ist , bereits in
wenigen Jahren vom Tabakbezug aus süd -
lichen Ländern frei zu werden . Die zum An -
bau kommenden Pflanzen stammen übrigens
aus Deutschland , das auch nach den alten Ta -
bakländern in wachsendem Maße Pflänzlinge
versendet .

Wetter und Krankheit
Bekanntlich leiden viele Menschen empfind -

lich unter jedem Wetterwechsel , und man weiß
seit langem , daß gewisse Wettererscheinungen
das Auftreten und das Verbreiten mancher
Krankheiten besonders fördern . In letzter
Zeit haben mehrere Forscher durch sorgfältige
Beobachtung der Statistik der Krankheitsfälle
und der entsprechenden Barometerstände so-
wie der Feuchtigkeitsverhältnisse der Luft ein -
wandfrei festgestellt , baß sich bei sinkendem Ba -
rometer und zunehmender Luftfeuchtigkeit
Krupp - und Diphtheriefälle auffallend häufen .
Besonders deutlich zeigt sich diese Tatsache ,
wenn sich ein plötzlicher Wetterumschwung ein -
stellt . Krämpfe wiederum werden durch war -
mes , föhnartiges Frühlingswetter begünstigt ,
schwüle Wärme mit Gewitterneigung belästigt
den Asthmatiker . Plötzlicher Wetterwechsel ist
anch die Ursache vieler Schlaganfälle und Herz -
krämpfe . So kann man sehr viele häufig aus -
tretende Krankheiten irgendwie mit dem
Wetter in bestimmten Zusammenhang bringen .
Diese Feststellungen sind natürlich auch von
großer praktischer Bedeutung , denn man ist
nunmehr in der Lage , manchen Krankheiten
gegebenenfalls durch Ortswechsel wirkungsvoll
zu begegnen .
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Äus der Landesbauptfiadt
Es hat gut geklappt

Die Karlsruher Verdunkelungsübung in Grünwinkel / Verständnisvolle
Mitarbeit der Bevölkerung

Wer am Donnerstagabend nach Grünwinkel
kam , der wird wohl etwas erstaunt gewesen
sein , unfern Vorort gänzlich im Dunkel lie¬
gend zu finden : es war nämlich an diesem
Abend zwischen 21 und 22 Uhr eine Verdun¬
kelungsübung angesetzt — übrigens die erste
dieser Art in Karlsruhe — . die das Polizei -
Präsidium im Verein mit dem Lustschutz szi -
viler Luftschutz und Werkluftschutzi durchführte .

Tie Uebung wurde vom Polizeipräsidenten
Dr . Heim persönlich geleitet . Anwesend waren
außerdem Landeskommissar Dr . Doldt , sowie
die Führer des Karlsruher Luftschutzes . Im
Laufe der nächsten Monate werden derartige
Teilverdunkelungen in allen Abschnitten des
Luftschutzgebietes Karlsruhe durchgeführt wer¬
den . Ende Januar oder Anfang Februar wird
dann eine Gesamtvcrdnnkelnng des gesamten
Stadtgebietes erfolgen , die dann in der Folge -
zeit ein - bis zweimal jährlich wiederholt wer -
den wird .

Von der Verdunkelungsübung in Grüuwin -
kel am Donnerstagabend war sowohl die
Wohnbevölkerung als auch die dort befind -
lichen Industrieanlagen ersaht worden . Auch
die durch Grünwinkel verkehrende Ströhen -
bah « war abgedunkelt , sie fuhr mit abgeblen¬
detem vorderem Licht und im Innern des
Wagens brannten lediglich zwei Kerzen , so
dah nach außen der Wagen gar keinen Licht -
schein abgab . Der sonstige Verkehr wurde
umgeleitet , die zugelassenen Kraftwagen suh -
ren ebenfalls vollkommen abgeblendet , selbst -
verständlich muhten auch die Radfahrer mit -
machen , hier genügt im allgemeinen ein vor
die Fahrradlampe gebundenes Taschentuch .

Im grohen und ganzen ist zu sagen , daß
die Grünwinkler Bevölkerung mit größter
Sorgfalt und mit viel Verständnis den An -
ordnungen der Behörde gefolgt war . Eine
Rundfahrt durch das „dunkle Grünwinkel "
konnte davon überzeugen , dah tatsächlich —
von einigen geringfügigen Ausnahmen abge -
sehen — nicht der geringste Lichtschein zu sehen
war, ' auch die Straßenbeleuchtung war abge -
dreht , so dah der ganze Stadtteil in tiefes
Dunkel gehüllt dalag . Ein Besuch in einzel -
nen Häusern unterrichtete von den Mahnah -
men , die die Bewohner aus Anordnung des Luft -
schutzes zu der Verdunkelung getroffen hatten .
Hier wurden noch einige grundsätzliche
Dehler gemacht . So ist es z . B . falsch , einfach
im ganzen Hans das Licht abzudrehen und sich
ins Bett zu legen oder mit der ganzen Familie
auf die Strohe zu stehen und sich da den Be -
trieb anzusehen . Grundsätzlich ist ia eine Ver -
dunkeluna nicht eine totale Finsternis überall ,
sondern es soll eben „ verdunkelt " werden , d . h .
der Betrieb im Hause , die Beleuchtung im
Zimmer soll normal weitergehen , nur daß eben
nach außen keinerlei Lichtschein dringen darf .
Auch hierin wurden Dehler insofern gemacht ,
als man vielfach die Lampen oder elektrischen
Birnen abdunkelte . Im allgemeinen soll näm -
lich nicht die Lichtquelle selbst verdunkelt wer -
den . sondern die Stelle , an der das Licht ins
Freie dringt : die Fenster , die mit Papier .
Decken u . dergl . abgedichtet werden sollen . In

einem Hause , das eine Dachwohnung hatte ,
konnte man z . B . eine sehr aute Verdunkelung
sehen : das Dachfenster war mit Pappe von
innen zugedeckt , außerdem hatte man noch vor
die aus dem Tisch stehende Petroleumlampe
einen Schemel gestellt , so dah die Bewohner
noch sehr aut ihrer Arbeit nachgehen konnten
und doch nicht der geringste Lichtschein nach
auhen drana . Auch eine Gastwirtschaft , die im
Verdunkelunasaebiet lag . wurde besichtigt :
durch die herabgelassenen Rolläden war eine
aenüaende Verdunkelung nach auhen erreicht ,
im Innern konnte der Wirtschastsbetrieb nn -
gestört weitergehen , im anstohenden Saal
tonnte sogar die Probe des Gesangvereins
ruhig ihren ^ ortaana nehmen .

Bei den großen Industriebauten ist die Ver -
dunkeluna unter Umständen mit Schwierig -
leiten verbunden , da oft sehr große und hohe
Fenster vorhanden sind , die viel Licht nach
außen dringen lassen , hier werden noch manche
eingehende Maßnahmen zu treffen sein . Im
ganzen hat diese erste Verdunkelungsübung ,
wie gesagt , sehr aut aeklavvt .

Zu dem Luftschutz gehört bekanntlich auch der
erhöhte Brandschutz . So erhält , nach Mittet -
luna des Polizeipräsidiums , Karlsruhe in der
nächsten Zeit 15 neue moderne Motorspritzen ,
von denen die ersten drei bereits im Oktober
eintreffen werden . Im Zuge der Neuordnung
des gesamten Aeuerwehrwesens wird Ende
Oktober die Abnahme dieser neuen Aeuerlösch -
aeräte stattfinden , zusammen mit einem Ans -
marsch der vereinigten Feuerwehren von

Karlsruhe und Durlach , wobei auch eine
Kundgebung in der Reithalle vorgesehen ist.

3 .
VerwaltungsdirektorRügner

25 Jahre im Staatsdienst
Am morigen Sonntag , 11 . Oktober , feiert

der Verwaltungsdirektor des Badischen
Staatstheaters Fritz Riigner sein ZSjähriges
Jubiläum als badischer Beamter .

Als Verwaltungsbeamter kam Rügner im
Jahre 1923 vom Kultusministerium , wo er
n . a . mit der Bearbeitung von Theater -
angelegenheiten betraut war , als Vermal -
tungsdirektor an das Badische Staatstheater .
Rügner hat hier in Jahren unermüdlicher
Tätigkeit am Aufbau uud Ausbau der Ver -

hat sich als Organisator der Sommer - Operette
große Verdienste erworben . Mit besonderem
Eifer hat er die auswärtigen Gastspiele des
Staatstheaters , in denen er einen wesentlichen
Bestandteil der kulturellen Verpflichtungen
desselben sah , in seinen Jnterefsenkreis ge-
zogen und mit glücklicher Hano den Ausbau
derselben betrieben , und nur die einschränken -
den Bestimmungen der Spielbezirte konnten
ihm in seinen Bestrebungen ein Ziel setzen.

Direktor Rügner ist in allen Kreisen , mit
denen er dienstlich und gesellschaftlich in Be -
rührung kommt , außerordentlich geschätzt und
geachtet und mit den Glückwünschen zum
morgigen Ehrentng vereinen sich die Wünsche ,
daß dieser treue Beamte noch lange Jahre in
Gesundheit im Dienste der Allgemeinheit sein

waltnngsapparates mit Erfolg gearbeitet und verantwortuugsreiches Amt verwalten möge .

Karlsruher Veranstaltungen
Modenschau im Hotel Germania

Im Hotel Germania wurde am Mittwoch
und Donnerstag eine Modenschau veranstaltet ,
die sich in Haltung und Inhalt den behag -
lichen , kultivierten Räumen des Hauses wahr -
lich angepaßt hatte .

Die Besucherinnen und Besucher wurden
also von dem gezeigten in keiner Weise ent -
täuscht , trotzdem die Modeuschauen in Karls -
ruhe keinesfalls dünn gesät waren . Bekannte
Karlsruher Firmen zeigten ihre Leistungs -
sähigkeit , die Ansage wußte geschickt und unter -
haltsam die Atmosphäre zu steigern , die Film -
schanspielerin Lilo Hartmann entzückte als
Sängerin ebenso wie als Erscheinung und die
tüchtige Hauskapelle trug das ihre zum schönen
Gelingen der Stunden bei .

Eine Schule bereitet ihr Fest
Zur Jubiläumsfeier des Gymnasiums / Die Vorarbeiten zur «. Orestie"

Was die Festtage bringen

«Atlantic . M . i

Kampf dem Verderb !
Eine der wichtigsten Voraussetzunaen für die Er -
sülluna des Vieriabresvlanes ist der energische
Kamvk aeaen den Verderb von Nabrunasmitteln
und die Vernichtung wertvoller Absälle in den
Hausbaltunaen . In einem einziaen Hausbalt nur
aebt an einem Taae Verbrauchs « » ! im Werte von
20 Psennia verloren . — Schlechtes Obst muk so «
fort aussortiert werden , sonst verdirbt das aute !

Eine Schule rüstet zur denkwürdigen Feier
ihres SSOjährigen Bestehens ! Wochen und
Monate schon pulsiert geschäftiges Leben und
Treiben in den hohen , von Schulgelehrsamkeit
atmenden Räumen des Gymnasiums in der
Bismarckstraße . Lehrer und Schüler sind seit
langem nun von einem grohen Gedanken
erfüllt : der Jubiläumsfeier .

Selbst in den Sommerferien ballten Gänge
und Räume wider vom eiligen Schritt der
Lehrer , die hier in qrößter Opferbereitschaft
und Begeisterung für ihre Schule Freizeit uud
Sommersreuden dahingehen , sich ganz in den
Dienst der grohen Ausgabe zu stellen , dit das
nahende Fest an Programm und Darbietungen
kultureller und sportlicher Art mit sich bringen
sollte .

Da wurde geklopft und gehämmert , gezi » . -
mert und geleimt , gemalt und angestrichen ,
entworfen und geprobt und immer wieder mit
neuem Mut an dem einzigartigen Werk ae -
arbeitet , manchmal bis tief in die Nacht hinein .
Und als die Schule im Herbst wieder begann ,
da war schon ein Grohteil geschafft . Staunend
entdeckten die Gymnasiasten die ersten sertiaen
Kulissen zu . .ihrem " Theater . Nun hals mit .
wer Lust und Liebe hatte . Wer Fähigkeiten und
Erfahrungen im Basteln und die sorgfältige
Geduld zum Schreinern besah , der füllte Pau -
icn . Freistunden und Abende damit aus . den
Lehrern und Angestellten der Schule mit seinen
iunaen Kräften beizustehen , ohne Rücksicht auf
die Schulausgaben , die trotz alledem nicht ver -
nachlässigt werden dursten . In den Keller -
räumen hatten sich die Werkräume zu künst -
krischen Mal - und Schreinerwerkstätten ver -
wandelt .

In den vergangenen 14 Tagen gingen die
Wellen der Arbeitsfreudigkeit besonders hoch.
Die letzten Leinwände wurden gespannt , die
Säulen mit unendlicher Geduld aufgerichtet ,
bis sie in der stattlichen Höhe von 6—8 Metern
im Hos standen : die Schulbuben schauten ehr -
sürchtia hinauf und dursten wahrlich stolz sein
auf „ihr Werk ".

Nach nahezu einem Vierteljahr nnermüd -
licher Arbeit war endlich vor wenigen Tagen
der gesamte Kulissenbau fertig geworden , nach
einem beschwerlichen Transport im Staats -
theater gelandet , wo die antiken Szenenbilder
nun der Aufführung des griechischen Dramas
„Die Orestie " von Aischylos harren .

Mit dem selbständigen Kulissenbau hat es
seine besondere Bewandtnis . Es soll hier in
den traditionellen Tagen der 350 . Wiederkehr
der Schulgründuna ein Monument reinster und
edelster Griechenkultur der Oessentlichkeit ent -
hüllt werden , das bis ins kleinste der antiken
Bau - und Theaterkunst aerecht wird . Ohne
irgendwelche Konzessionen an die heutige Zeit ,
den Geschmack der Allgemeinheit , wird die
griechische Sage in Sviel und Bühnenbild ent -
rollt werden , als lebendiges Dokument helle -
nischer Kultur .

Tempel und Vorhof . griechische Küstenland -
schast, Säulen , Statuen , Gestalten und Ko -
stüme , selbst das zarte Pastell des südöstlichen

Himmels wurden rekonstruiert aus Vasen .
Bildern und Plastiken der untergegangenen
Klassik , der berufene Lehrkräfte unseres Gym -
nasiums damit ein formvollendetes Denkmal
aesetzt haben .

Etwa 50 Schüler und Schülerinnen wirken
an der Ausführung mit . deren Inhalt von
einem Lehrer des Gymnasiums übersetzt wurde .
Das Textbuch , im Buchhandel nicht erhältlich ,
ist ebenfalls ein Werk der Schule , die ae -
fchmackvolle , einfache Ausstattung des Einban -
des gibt der Triloaie stilgerechte Aufmachuna .

So wartet ein künstlerisches Programm , von
Lehrern und Schülern der nun mehr als drei
Jahrhunderte alten Schule in schönster käme -
ladschastlicher Zusammenarbeit entwickelt und
bestritten , auf die vielen Gäste , die aus dem
ganzen Reich -Aiammenkommen werden , die
nach Meldungen weit über 1000 betragen , auf
die Iubiläumstage . Am heutigen Samstaa -
vormittag wird in der ^ esthalle die Be -
grühnngsseier den festlichen Reiqen der Ver -
anstaltunaen eröffnen , das Schauturnen am
Nachmittag des selben Tages wird vor gela -
denen Gästen , den ehemaligen Schülern und
Lehrern , Freunden und Angehörigen Wort -
liehe Leistungen in den Vordergrund rücken .
Zu fröhlichem Kameradschastsabend vereinigen
sich im „Kühlen Krua " alte und iunae Lehrer
der Lehranstalt , alle die . die jemals lernend
oder lehrend dem Karlsruher Gymnasium an -
gehörten .

Der Sonntagvormittaa bringt die „Orestie "
im Staatstheater , allerdings nicht für die
Oessentlichkeit . Im Zeichen aroßer Wettkampf -
spiele sZehnkamps > steht der Montaa . an dem
draußen auf dem Hochfchulstadio » das Gym -
nasium gegen hiesige und auswärtige höhere
Schulen seine sportliche Ehre zu retten hat .

Ein prächtiges Vorbild volksverbundener ,
hilfsbereiter Gemeinschaft mit allen Schichten
der Bevölkerung gibt die Schule als krönen -
den Abschluh ihrer Feiertage , in der 1 . Wieder -
holnng des Schauspiels „Die Orestie " zu-
aunsten des Winterhilsswerkes . So marschiert
die Iuaend an der Spitze , indem sie all ihr
Können in den Dienst der Allgemeinheit stellt .

Hellenisches Kulturideal in seiner vorbild -
lichen Schönheit , überliefert und aepflegt in
der humanistischen Schule , steht neben der
straffen Erziehung zum nationalsozialistischen
Menschen der Tat , im Sinne des Führers ,
der in seinem Lebenswerk vom Wert der
humanistischen Bildung u . a . die klassischen
Worte spricht :

„Der Kamps , der beute tobt , acht um aanz
grohe Ziele : Eine Kultur kämpft um ihr Da -
sein , die Jahrtausende in sich verbindet ixn£
Griechen - und Germanentum gemeinsam um ^
schließt ."

Frohen und bewegten Herzens erleben
Freunde und Angehörige unserer altaeworde -
nen Schule die kommenden Tage . Mit Stolz
blickt die ganze Stadt auf das geschmückte
Gymnasium , das in der Geschichte der Landes -
Hauptstadt an Tradition und Kultur mit an
erster Stelle steht . M . R i l l i n a.

In allem , was gezeigt wurde , ob es nun
prachtvolle Morgenröcke und Hausanzüge
waren oder ab die Serie der Mäntel in allen
Arten und für alle Zwecke des Gebrauchs vor -
überschritt , ob die Kostüme und Komplets
oder die großen Tagesenö - und Abendkleider
das Wohlgefallen weckten , — in allem kam die
vornehme Beherrschung der Linie gut zum
Ausdruck . Kostbares Material , namentlich an
den Abendkleidern , hätte nicht wirkungsvoller
gezeigt werden können als es hier geschah .
Besonders erwähnenswert ist die mannigfache
Verwendung ganz neuer Pelzkombinationen ,
die den Mänteln und Komplets eine aparte
Note geben . Ganz exquisit waren , um nur
einiges zu nennen , ein Brokatkasak , ein weihes
Abendkleid mit Cape , ein Wollkleid mit
aparter Perlenstickerei , ein Teekleid in lila ,
ein weinrotes Samtkostüm mit Fehbesatz , die
besonderen Beifall fanden . Selbstverständlich
wechselten diese Modelle geschickt ab mit we -
niger kostspieligeren , die sich jede Frau leisten
kann .

Alles in allem zeigte auch diese Modenschau
den Auftakt einer neuen Stilart in der Mode ,
deren Ziel aber sich doch am Himmel deutscher
Modekultur abzeichnet .

„Kampf dem Verderb !"
Vorträge der Technische » Hochschule

Das Außcniustitnt der Technischen Hochschnle
stellt in Zusammenarbeit mit der Deutschcu
Arbeitsfrout Ergebnisse der Wissenschaft jenen
Volksgenossen zur Verfügung , welche Nutzen
für ihren Beruf daraus ziehen können . Stei -
gerung der Kenntnisse und Leistungsfähigkeit
des deutschen Hanöwerkers , Kaufmanns und
Arbeiters bedeutet Hebung unserer Gesamt '
Wirtschaft .

Am kommenden Montagabend . 20.15 Uhr
(12. Oktober ) beginnt in der Techn . Hochschule
ein Kurs mit Lichtbildern und praktischen Vor -
führungen über „Lebensmittel , ihr Verderbe »
nnd ihre Frischhaltung ". Vorgesehen sind in
14tägiger Folge : fünf Abende zu je zwei
Stunden . Prof . Schwärt ; behandelt die „Bio -
logie der Lebensmittelfrischhaltnng "

, Prof .
Täufel die „Chemie der Lebensmidtelsrisch -
Haltung "

, und Jng . Hosmann wird „Die
Kleinkältemaschine und ihre Anwendung " vor -
führen .

Anmeldung bei der Kreiswaltung der Dent -
schen Arbeitsfront oder bei der Kasse der Tech -
Nischen Hochschule . Kursgebühr 2,— RM .

Gegen Preistreiberei
12 Metzger festgenommen

12 Metzger von Karlsruhe und Dnrlach
haben sich dadurch Verschlungen gegen die be-
stehenden Bestimmungen über Höchst -
preise sür Fleisch - und Wurstware « zu »
schulde» komme » lasse » , daß sie teils Kuhsleisch
uud Schwarteumagca z » höhere « Prei ,
s e u als den festgesetzte « Höchstpreisen seilhiel -
te» » » d verkauste « , teils auch Fleischwurst . für
die ein Höchstpreis von 0,80 RM . je 500 Gr .
festgesetzt ist. in den letzten 14 Tage » über¬
haupt nicht mehr herstellte «, sondern statt
Fleischwurst nur noch Lyonerwnrst , weil siir
diese ein höherer Preis als Höchstpreis , näm -
lich 1.— RM . je 500 Gramm vorgesehen ist.

Dabei wurde in diesen Fällen die Lyoner -
wurst fast ausschließlich aus dem gleichen
Fleisch hergestellt , aus dem üblicherweise
Fleischwurst hergestellt zu werden pflegt . Der
Fleischteig wurde nur feiner verarbeitet . Alle
diese Metzger wurden am 8. Oktober 1086
festgenommen . Gegen diese Metzger wurde so -
fort bei dem Geheimen Staatspolizeiamt An -
trag auf Erlassung von Schutzhaft und beim
Finanz - und Wirtschaftsminister Antrag auf
Verhängung einer empfindlichen Ordnungs¬
strafe gestellt . Außerdem wurde jedem der
Metzger die Schließung seines Geschäftes und
die Untersagung des Handels mit Fleisch a « -
gedroht , für den Fall , dah er nochmals An -
lah zu polizeilichem Einschreiten wegen Ver -
fehlung gegen die Bestimmungen über Höchst-
preise gibt . Im Falle einer notwendig wer -
Senden Unterfagung wird die Untersagung

~fnjftficftafivhußcuujfiue StuwäßvJ-
sind die Rezepte , nach denen MAGGI * Suppen hergestellt werden . Machen Sie sich diese Erfahrung zu nutze.
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mit voller Namensnennung des Geschäfts -
itthabers in den Zeitungen veröffentlicht wer -
den .

Es werden hiermit nochmals
alle AnHaber von Lebensmittelgeschäfte «
jeder Art eindringlich ermahnt , unter
alle » Umständen die zur Regelung der
Preise bestehenden Vorschriften genau zu

beachten .
also insbesondere die Preisverzeichnisse ge-
wissenhast und in der vorgeschriebenen Weise
anzubringen , sowie die bestehenden Höchstpreise
weder unmittelbar noch aus Umwegen — wie
es teilweise die 12 Metzger getan haben —
zu überschreiten , etwa in der Weise , daß der
Ware der Anschein einer höheren und teueren
Qualität gegeben wird . Gegen alle Verseh -
lungen dieser Art wird mit

« « nachsichtlicher Strenge
vorgegangen werden .

Meiner Stadtspiegel
mmmimnnmmmmwminmmmiimnmmmmmmmmmm

Manche sagten , es wäre wärmer , am Krei -
tanmorgeu . aber das stimmte nicht , es sah nur
so aus . Reisig war es und dick betaut und die
Sonne kam aar nicht durch , so daß die Taaes -
mitte wieder 6 Grad unter Normal lag . Mi -
nimum 1 .3 . Marimum 9 Grad , Aus Nordosten
bliesen bis zu Stärke 3 die Winde , die Sicht
gab dann wieder bis zu 20 Kilometer frei und
der Luftdruck ist aus seinem Stand geblieben .
Wenn die Leute meinen , daß es Winter wird ,
dann möchte man ihnen beinahe beistimmen .
Jedoch , die Zeit wird 's weisen .

Es wird gebuddelt . . .
Aus keiner Großstadt ist es wegzudenken , das

Buddeln . Tie Wagenlenker schimpfen , wenn
das rot umränderte , dreieckige Schild mit dem
stummen Ausrufezeichen erscheint , die Fuß -
aänger schütteln die Köpse . Was die bloß
dauernd zu buddeln haben ? Wo man hin -
kommt , ist die Straße aufgerissen , leuchten des
Nachts rote Lampen , hänqt ein Schild : Um -
leitung ! Das ist überall so . Karlsruhe ist
doch auch eine moderne Großstadt , also aehört
anch das Buddeln dazu . In der Waldstraße ,
da wo sie asphaltiert ist . wird an schadhaften
Stellen der Belag erneuert . In rhythmischen
Intervallen lassen zwei Männer breite Stem -
vel auf die schokoladebraune , erhitzte Masse
fallen . Beim Miihlburaer Tor . zwischen Hans -
Sachs - Straße und Lessingstraße , ist aleich die
ganze Kaiserallee abgesperrt . Vor dem KDW
sind die Bordsteine des Bllrgersteiaes ausae -
graben und entfernt worden . Der Gehweg soll
schmaler werden , um den Autoverkehr aus der
westlichen Kaiserallee anch da . wo sich die
Straße dem Mühlburger Tor zu verjüngt ,
ohne Kollision mit der Straßenbahn zu er -
möglichen . Bei dieser Geleaenheit wird gleich
die ganze Gleisanlage ein wenig überholt und
reguliert .

Nicht schimpfen also , lieber Kraftwagen -
lenker . und ihr Mhrerscheininhaber im allae -
meinen , wenn wieder einmal irgendwo ge-
buddelt wird und ihr mgl über eine Seiten -
straße euer Ziel erreichen müßt . Bald sind die

..spanischen Reiter des Verkehrs " ivieder ver -
schwunöcn und ihr könnt besser Gas geben ,
als zuvor . —s .

Sie Eintopfgerichte am 11 . Oktober
Ter Leiter der Wirtschaftsgruppe Gast -

ftätten - und Beherbergungsgewerbe teilt sei-
nen Mitgliedern mit , daß für den ersten Ein -
topssonntag am 11 . Oktober folgende vier Ein -
topfgerichte für die Gaststätte » vorgeschrieben
sind : 1 . Hammelfleisch mit grünen Bohnen , 2.
Suppentopf von Linsen mit Wursteinlage ,
3. Pichelsteiner Fleisch , 4 . Fisch -Eintopfgericht
nach freier Wahl . Tie Festlegung dieser Ein -

topfgerichte gilt nur für Gaststätten . Ten
Hausfrauen bleibt die Wahl der Eintopf -
gerichte selbst überlassen .

Aus Beruf und Familie
Ernennung . Regierungsrat Otto Walger

wurde zum Honorarprofessor in der Fakultät
für Maschinenwesen und Elektrotechnik der
Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt .

7b . Geburtstag . In Rintheim , Hauptftr . 2 ,
feiert am 10 . Oktober Frau Anna Heck ihren
70 . Geburtstag . Frau Heck ist seit August 191L
als Trägerin des „Karlsruher Tagblattes "
tätig . Unserer treuen Mitarbeiterin gelten
unsere herzlichsten Glückwünsche !

Kleine Umschau / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Tag der Pimpfe und Jvugmädel . Am heu -
tigen Samstagnachmittag werden auf folgen -
den Plätzen JM -Wettkämpfe uurchgeführt :
11—13 Uhr . Hermanu - Göring - Platz . 1ö— 18 Uhr .
Hermann - Göriug - Platz . 16—18 Uhr . Schmie¬
derplatz . Ig—18 Uhr . Lorettoplatz lHanptpost ) .
1ö—17 Uhr . Gutenbergplatz . Um ^ 13 Uhr fin -
det vom Rathaus , im Sternmarsch sich treffend ,
ein Propagandamarsch durch die Kaiserstraße
statt .

Gutes Licht —• Gute Arbeit . Anläßlich der
Lichtaktion , die vom Amt . ^Schönheit der
Arbeit " in der Deutschen Arheitssront vom
1 . Oktober bis 30. Oktober durchgeführt wird ,
läuft ab Freitag , den g . Oktober in den Union -
Lichtspielen in Karlsruhe , Kaiserstraße , der
Film : „ Gutes Licht — Gute Arbeit "

, als Bei -
Programm .

Am Sonutag keine Stadtgartenkonzerte . Am
kommenden Sonntag , dem 11 . Oktober , finden
keine Konzerte im Stadtgarten statt .

Die Volkssportwettkämpfe . Am Sonntag ,
den 11 . Oktober , 14 Uhr , beginnen die volks -
tümlichen Wettkämpfe der Betriebsmannschaft
und Einzelkämpfer auf dem Germania - Sport -
platz , außerdem werden Ausschnitte aus dem
Kursusbetrieb des Sportamtes der NS .-G
„Kraft durch Freude " gezeigt werden .

Die Reichsbahnsänger werbe » . Die Ver -
einiauna der Reichsbahn - Gefangvereine im
Deutschen Sängerbund , die zur Zeit über
20 000 Mitglieder in mehr als 250 Vereinen
hat . führt vom 3. bis 11 . Oktober im gauzeu
Reichsgebiet eine Werbewoche durch . Die Reichs -
bahn Gesangvereine können zum Teil auf eine
70jähriae Geschichte zurückblicken . Obwohl sie
ihre Chorproben infolge der wechselnden
Dienstschichten nur unter den größten Schmie -
riakeiteu durMihreu können , haben sie vor
einer kunstverständigen Oessentlichkeit mit
besten Leistungen aufgewartet . U . a . haben
einige Reichsbahn - Gefangvereine kürzlich vor
dem Volkssender Berlin Proben ihres hohen
Könnens gegeben . Die Vereinigung der
Reichsbahn - Gefangvereine verfügt über ein
eigenes Mitteilungsblatt uud hat bereits zwei
Sammlungen von Liedern herausgegeben . Als
würdigen Abschluß feiert am lv . bis 12. d . M .
der Eisenbahngesangverein „Fahrversonal "
Karlsruhe sein 40sähriqes Bestehen . Es ist den
Vereinen zu wünschen , daß die Werbewoche

bei allen Reichsbahnbediensteten starken Wider¬
hall findet .

Das Winterhilsswerk uud die Anstalte » der
Iu « ereu Mission . Der Evana . Oberkirchenrat
bat in seinem Gesetzes - und Verordnungsblatt
die Pfarrämter , Diasporapfarrämter und
Pfarrvikariate angewiesen , an allen Sonntagen
des Monats Oktober jeweils bei der Abkün -
Mauna im Hauptgottesdiemt aus das Winter -
Hilfswerk (WHW ) und ganz besonders auf die
vom WHW durchzuführende Naturalieni ' amm -
luua hinzuweisen .

Schnlergottesdienst am 81 . Oktober . Auch in
diesem Jahr findet am 31. Oktober ^ur Feier
des Reformationsfestes ein Gottesdienst statt ,
zu dem alle evangelischen Schüler sämtlicher
Schulgattuugen eingeladen sind . Der Ober -
kirchenrat weist in seinem Gesetzes - und Ver -
ordnnnasblatt darauf bin . daß der Gebiets -
sührer der HI in dankenswerter Weise die
Befreiung der evangelischen Schüler vom
Dienst des Staatsiuaendtags am 31. Oktober
für die Zeit bis 10 Uhr vormittags angeordnet
hat .

Zahl der R » udsu « kteiluehmer am I . Oktober .
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im
Deutschen Reich betrug am 1 . Oktober 1936
7 589 027 gegenüber 7 480 047 am 1 . September .
Im Lause des Monats September ist mithin
eine Zunahme von 108 980 ( = 1,46 v . H . ) ein¬
getreten . Unter der Gesamtzahl am 1 . Oktober
befanden sich 561 077 gebührenfreie Anlagen .

1 .7 Milliarde » RM . Hartgeld im Umlauf .
Der Reichsfinanzminister veröffentlicht soeben
eine Uebersicht der Münzprägungen bei den
deutschen Münzstätten in den Monaten Jnli ,
August und September 1936. Es ergibt sich
daraus , daß die Neuprägungen sich in der Be -
richtszeit in bescheidenem Rahmen hielten . Bei
den Silbermünzen erfolgten überhaupt nur
Neuprägungen von 84,8 Millionen RM . neuer
Fünf -Markstücke . Insgesamt stellt sich am Ende
der Berichtszeit der Umlauf von Hartgeld in
Deutschland auf rund 1,7 Milliarden RM .

Personenstandsaufnahme
Liste » bis 11. Oktober zurückgeben !

Die Personenstandsaufnahme , die für
Zwecke der Steuerveranlagung vom Reich vor -
geschrieben ist . wird zur Zeit durchgeführt .
Die Polizeibeamten verteilen die Erhebungs¬

papiere an die Hausbesitzer , die der Vorschrift
gemäß Haushaltsliste » und Betriebsblätter an
die in ihrem Hanse befindlichen Haus -
Haltungen und Betriebe sofort weitergeben .

Alle drei Erhebungspapiere sind nach dem
Stande vom 10. Oktober , der auch diesmal
Stichtag für die Personenstandsausnahme ist,
auszufüllen . Es wird dringend empfohlen , die
Anleitungen , die auf Haushaltsliste und Be -
triebsblatt aufgedruckt find , vor der Ausfül -
luug zu lesen -

Die Haushaltslisten und Betriebsblätter
sind ausgefüllt und unterschrieben spätestens
am 11 . Oktober » mittags an den Hausbesitzer
zurückzugeben .

Die Rückkehr ins Zivilleben
Eine Verordnung für Dienstpflichtige

uud Arbeitsdienstler

Im Reichsgesetzblatt I vom 7. Oktober ist
eine Verordnung veröffentlicht worden , die
sich mit dem Uebergang der Wehr -machts -
angehörigen uud Arbeitsdienstler in das
Zivilleben befaßt . Es heißt u . a. : Die Arbeits -

Vom Abend verklärt
Vom Abend verklärt
ruht still das Land ,
in Schweigen gebannt ,
von nichts mehr beschwert .

Ein Läuten verweht :
des Tags letzter Hauch .
Gen Himmel steigt Rauch :
Der Dächer Gebet .

Kein Baum mehr rauscht ,
Jeder Laut zerbricht .
Nur das Ewige spricht
nun zur Erde , die lauscht .

Willy Frey

ämter sorgen dafür , daß die Entlassenen bald
in einem Zivilberus unterkommen .

Aus der durch aktiven Wehrdienst oder
Arbeitsdienst bedingten Abwesenheit darf ein
Nachteil nicht erwachsen . Kehrt der Soldat
oder Arbeitsmann — wie es die Regel sein
soll — an seinen frühere » Arbeitsplatz zurück ,
dann muß er so behandelt werden , als ob er
den Arbeitsplatz nicht verlassen hätte . Dem -
entsprechend sind auch Ansprüche zu regeln ,
wenn sie von einer bestimmten Zeit der Be -
triebs - oder Bernfszngehvrigkeit abhängen .
Dem Gefolgsmann werden also die Zeiten der
erfüllten aktiven Dienstpflicht und erfüllter
Arbeitsdienstpflicht angerechnet Das gleiche
gilt , wenn den ehemaligen Soldaten und
Arbeitsmännern , Arbeitsplätze in anderen
Betrieben vermittelt werden . Wer noch nicht
in einem Beschäftigungsverhältnis gestanden
hat , soll dieser Vergünstigung erst nach sechs-
monatiger Zugehörigkeit zum Betrieb teilhaftig
werden . Auch im öffentlichen Dienst wird
dieser Grundsatz gewahrt . Das gilt für Arbei -
ter und Angestellte wie für Beamte .

DIETRICH bekannt für fesche Pullovers »■ schicke Htrbstkleider
Ctmngclischc Stadlgemeinde

Sonnlag . den II . Oktober 1936
( 18 . Sonntag nach Trinitatis )

stadikirche : v Uhr Christenlehre in
der Kleinen Salrislei der Stadtlirche ,
Psr . Löw . >0 Uhr Pfr . Löw .

« leine Kirche : >/^9 Uhr Vikar Un -
holtz . 11V4 Uhr kindergottesdienft ,
Pfr . Sön >. 6 Uhr Pfr , i , üi . D . Jaeger .

Schloßkirche : V&9 Uhr Vikar Schweik -
hart . 10 Uhr Vikar Schweikhart , 11 !4
Uhr Kindergottesdienft , Vikar Schwei !-
hart .

Johanniskirche : 8 Uhr Vilar Steigel¬
mann . 949 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Hauß . i/ilo Uhr Pfr . Hauß . 11 Uhr
Kindergottesdienft .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Füller .
10 Uhr Pfr . Dr . Schilling . <412 Uhr
Kindergottesdienft . Pfr . Braun . V412
Uhr Christenlehre im Ludwig -Wilhelm .
Krankenheim , Pfr , Tr . Schilling .

Marluskirche : WO Uhr Pfr . Seufert
( Erinnerungsseier der Kircheneinwei -
Huna ) . 9411 Uhr Christenlehre , Pfr .
Seufert . M12 Uhr Kindergotlesdienft ,
Pfr . Seusert . S Uhr Pfr . Lic . Benrath .

Lutherkirche : '/alO Uhr Pfr . Was -
mer . 9411 Uhr Christenlehre , Pfr .
WaSmer . V412 Uhr Kindergoltesdicnft ,
Pfr . Wasmer . S Uhr Vikar Adolph .

Aiatlhäustirche : lv Uhr Vikar Fül -
ler . 11V4 Uhr Christenlehre , Vikar
Füller .

»iarl -Friedrich -Gedächtnistirche :
8 Uhr Vikar Schmidt . >̂ 10 Uhr Vikar
Schmidt . 9411 Uhr Christenlehre , Vi¬
kar Schmidt . Vil2 Uhr Kindergoties -
dienst , Vikar Schmidt .

Beiertheim : i/a9 Uhr Christenlehre ,
Pfr . Dreher . >,z10 Uhr Pastor Fuckel
i .» üln ) . HU Uhr Kindergottesdienft ,
Pir . Dreher .

Weihersetd : VA2 Uhr Kindergottes¬
dienft , Pfr . Treher .

Stadt . Krankenhaus : 10V4 Uhr Pfr .
Ulzhöser .

Ludwig -Wilhelm -Kranlenheim :
s Uhr Pfr . Ulzhöfer .

Tiakonifsenhauskirche Karlsruhe -Rüp .
purr : Vorm . 10 Uhr Psr . Brandl .

Tiatonissenhauslirche Karlsruhe , So -
phienftr . : Vorm . IS Uhr Missionar
Ruf . Abends halb 8 Uhr Ab - ndgoltes -
dienst mit darausfolgender Feier des
hl . Abendmahls , Kirwenrat Hindenlang .

Gemeindehaus Aldsiedlnng : 9 Uhr :
Christenlehre , Psr . Kopp . 10 Uhr
Vikar Ochs . 11 Uhr Kindergottesdienft ,
Psr . Kopp .

Rüppurr : MIO Uhr Kirchenrat Stein ,
mann . HU Uhr Christenlehre . 11V4
116c Kindergottesdienft .

Rintheim : 10 Uhr Vikar Unholtz .
11 Uhr Kindergottesdienft , Vilar Un -
holtz .

Euang . Stadtinissixn . Adlerslraße 23 :
Mittwoch , 8 Uhr Bibelstunde .

Evang . -lntli . Gemeinde
11 Uhr Gottesdienst in der Auferfte -

lmngslirche ( Hildapromenade ) , Pfarrer
Schmidt . 12 Uhr Kindergottesdienft .

0"»an <)tlifcht Freikirchen
Metbodistenlirche . Karlstr . 49 b :

9 .30 Uhr Prediger Kehrer : 11 Uhr
« .onntagSschule : 19 .30 Uhr Erntedank .

fest . Durlach , Gemeindehaus , Auerstr .
Nr . 20a . — Mittwoch . 20 Uhr : Bibel -
stunde .

(t-uaitgel . Gemeinschaft , Beierthcimer
Allee 4 . 9 .30 Uhr Prediger Mistete :
10 .45 Uhr SonntagSschule ; 15 Uhr :
Geistliche Liederfeier . — Donnerstag ,
20 Uhr : Gebetsversammlung ,

Gemeinschaft der Siebenten -Tags .
Advrntiften

Gemeindehaus : Kriegsstr . 84
Samstag : Vorm , 9 Uhr : Bibellebre

und kindergottesdienft : 10 Uhr : Feier
des hl . Abendmahls , Prediger Schick.
— Freitag , 7.30 Uhr : Bibel » und Ge -
betsstunde , Prediger Ohme .

Wochcngottesdienfte und Bibel ,
besprechungen :

Ttädt . Krankenhaus : Montag abend
8 .15 Uhr Bibelstunde , Pfr . Ulzhöfer .

Gemeindehaus der Siidstadt : Diens -
tag abend 8 Uhr Bibelstunde , Pfarrer
Hauß .

Altstadlpfarrei II : Mittwoch abend 8
Uhx Bibelstunde im Saal Kailerstraße
Nr . 21 II .

Schloßpsarrel : Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde im Konsirmandenfaal , Sie -
phanienftr . 22 , Pfr . Maiier - Ullmann .

Johanniskirche : Donnerstag , 7.05 U. :
Morgenandacht .

Ehristnspsarrei » Süd : Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia .
konifsenhauskirche Karlsruhe , Sophien -
strafte , Pfr . Braun („ Die Frauen des
Neuen Testaments " ) .

Miltelstadlvfarrei : Donnerstag abend
8 Uhr Bibelstunde im Konfirmanden -
saal , Lammftr . 23 , Pfr . Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag abend 8
Uhr Pfr . Mondon .

Markuskirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Pfr . Seufert .

Lutherkirche : Donnerstag abend 8
Uhr , Vikar Adolph .

Ludwig . Wilhetm -Krankenheim :
Donner stag abend 8Jt . Pfr . Ulzhö fer .

Freireligiöse Gemeinde .
OrtSgemeinde der Freien Religions -

gemeinfchaft Deutschlands :
Sonnlag : lv Uhr im Munzfitien Kon -

ferpatortum . Waldstr . 79 : Weihestunde ,
Psarre r Gehrmann .

Katholische Stadtgemrinde
St . Stephan , Erbprinzenstraße :

Sonntag : Fest d . Mutterschaft Marias :
5 .15 Uhr hl . Messe : K Uhr hl . Messe :
7 nc 1 bischöfliche Messe und gemein -
same hl . Kommunion der Männer ,
Jungmänner u . Gesellen : 8 Uhr deut -
scke Singmefse und Predigt : 9 .30 Uhr
HanvtgotleSdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .15 Uhr Betsingmesse der
Schuljugend und Predigt : nachm . 6
Uhr Predigt , Roscnkranzandacht und
Segen .

St . Vinzentiiiskapelle . Sonntag :
K.30 Uhr Frühmesse : 8 Ubr deutsche
Singmesfe mit Predigt : Betstunden :
5 .10 Uhr Rofenkranz mit Predigt und
Segen . — Mittwoch : 6 .30 Uhr Sing -
messe .

St . (Msabeth . Sonntag : 6 .Z0 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr Singmesfe , Männer -
kommunion , Familienkommunion : 9 .30

■ I
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Uhr Hochamt , Predigt : 11 .15 Uhr :
Tchülergottesdienst : 6 Uhr nachmittags
Christentehrpredigt , Rofenkranzandacht .
— Mittwoch : 6 Uhr Gemeinfchasts -
messe : 7 Uhr hl . Messe . — Donners¬
tag : 6 und 7 Uhr hl . Messe . — Frei -
tag : 6 und 7 Uhr hl . Messe : 5 Uhr
Kindergottesdienst mit Ansprache und
Segen . — Samstag : 6 Uhr Gemein -
schastsmesse der Psarrjugend : 7 und
8 Uhr hl . Messe . — Jeden Werltag ,
abends 7 .45 Uhr , Roseulranzandachl
mit Segen .

Liebsrauenlirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse : 7 Uhr Kommunionmesse m .
Monalslommunion der Männer und
Jünglinge : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Ubr Hauptgottes -
dtenst mit Hochamt und Predigt , her -
nach Aussetzung des Allerheiligsten ,
Herz -Jesu -Litanei und Sühnegebet für
die Glaubensbrüder in Spanien : 11 .15
Uhr Kindergottesdienft mit Predigt :
l Uhr Christenlehre für die Jüng -
linge : 6 Uhr Rofenkranzandacht mit
Predigt , hernach Komplet .

St . Bernharduslirche . Sonntag :
6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe mit
Monatskommunion d. Männer , Jung -
männer und Jünglinge : 8 Uhr deutsche
Singmesfe mit Predigt : 9 .3N Ubr Pre -
digt und Hochamt : Ii .15 Uhr Schüler -
gottesdienft mit Predigt : 2 Uhr Cbri -
sienlehre für die Jünglinge : 2 .30 Uhr :
Sühneandacht zum hlft . Herzen Jesu :
5 .45 Uhr nachm . Rosenkranz mit Pre -
digt und Segen . — Täglich abends
7.30 Uhr Rosenkranzandacht .

St . Bonifatiustirche . Sonntag : 6 U .
Frühmesse : 7 Uhr Kommunionmesse
der Männer und Jungmänner mit An -
spräche : 8 Uhr Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr SühnegotteSdienst für die
Greuel in Spanien , mit Predigt . Hoch-
amt und Segen : 11 .15 Uhr Kinder -
gotteSdienft mit Predigt : 7 Uhr Pred .,
Abendgebet und Segen , zugleich Chri -
stenlehre für die Jünglinge — Frei -
tag abend 5 Ubr : Pater Schmitt vre -
digt für die Kinder . — Jeden Werk -
tag , abends 7 .30 Uhr : Rosenkranz -
andacht .

Lndlviq -Wilhelm -Krankenheim :
Mittwoch : 6 Uhr HI. Messe .

Herz -Jelu -Kirche , Moltkestr . 10 , Ein -
gang Grenadierstrahc Sonntag : 9 .30
Uhr Singmesse mit Predigt . — Mitt -
woch : 7 .30 Uhr Rosenkranzandacht m .
Segen , nachher Vortrag mit Lichtbil -
dern im Kindergartensaal .

St . Peter - u . Paulslirche . Sonntag :
6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenh . :
7 Uhr hl . Messe und Monatskomm . d.
Männer u . Jungmänner : 8 Uhr deut -
sche Singmesfe mit Predigt : 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt : 11 .15 Uhr Äin -
dergottesdienst mit Predigt : 6 Uhr
abends : Rosenkranzandacht mit Pre -
digt . — Jeden abend 7.30 Uhr : Ro¬
senkranzandacht mit Segen . — Freitag
nachm . ö Uhr : Predigt für alle Schuld
linder .

Stadt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30
Uhr Singmesfe mit Predigt . — Mitd
woch : 5 .50 Uhr hl . Messe .

Heilig -Geist -Kirche Tarlande » .
Sonntag : <3.45 Uhr Kommunionmesse :
8 Uhr Frühmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr : Predigt und Hochamt : 10 .45 U . :
Christenlehre : 7 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen . — Dienstag : 6 .30 Uhr hl .
Messe ( in St . Valentin ) : 6 .30 Uhr :
hl . Messe ( Heilig . Geist -Kirche ) : 7 II . :
hl . Messe . — Mittwoch : 6 .30 Uhr : hl .
Messe : 7 Uhr hl . Messe . — Freitag :
6 .30 Uhr hl . Messe . — SamStag : 6 .30
Ubr hl . Messe .

St . Chriakus « nd Laurentius , Bu
lach . Sonntag : 6 Uhr hl . Kamm . u .
Beichtgelegenh . : 7 Uhr Frühmesse m .
Predigt u . Monatskomm . der Männer ,
Jungmänner und der christenlehrpsl .
Jünglinge : 9 .30 Uhr Signmesse mit
Volkschristenlehre : 11 Ubr Kindergot
tesdienst mit Predigt : 2 Uhr Herz
Mariä -Bruderfchaft mit Segen : 6 Uhr
abends : Rosenkranzandacht mit Segen .
— Donnerstag : Nachm . von 5 Uhr an
Ist Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr : Hl .
Stunde mit Rosenkranz und Beicht
gelegenbeit .

St . Michaelskirche , Beiertheim :
Sonntag : 6 Ubr Wanderermesse : 7 u .
Frühmesse : 8 Uhr Singmesse mit Pre -
digt : 9 .30 Uhr Hochamt mit Pred . :
11 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . :
9 Uhr Christenlehre für die Jünglinge :
6 Uhr abends : Rosenkranzandacht mit
Predigt .

St . Franziskus . Wriherfeld -Tammer -
stock. Sonntag : 6 .30 Uhr hl . Messe in
der S^ uder -Konrad -Kapelle : 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt lWeiherbos ) :
9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt ( Wei -
herhof ) : abends 7 .30 Uhr : Rosen¬
kranzandacht mit Segen . — Donners -
tag : 6 .45 Uhr M . Messe , — Jeden
abend 7 .30 Ubr in der Bruder -Konrad -
Kapell ? Rosenkranzandacht mit Segen .

St . ?losephskirche , Griinwinlel .
Sonntaj : 7 Uhr FrübmeNe mit Mo -
natskommunion der Männer u . Jung¬

männer : 9 .30 Uhr Amt : 2 Uhr Herz -
Jesu -Andacht : abends 6 .30 Uhr Rosen -
lranz .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingeu
Samstag : Abends 5—7 Uhr Beicht -
gelegenheit . — Sonntag : s .30 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl . Äomwun . :
9 Uhr Amt und Predigt : nach dem
Amt Andacht für die leidenden Glau -
bensbrüder in Spanien : 1.30 Uhr :
Corporis -Chrifti -Bruderfchaft : 6 .30 U. :
Rosenkranzandacht . ^ Jeden Abend um
6 Uhr Rosenkranzandacht .

St . Judas Thaddäustapelle Neureut .
Sonntag : 8—9 Ubr Beichtgelegenheit :
9 Uhr Amt und Predigt , danach Ge -
bet für die leidenden Glaubensbrüder
in Spanien . — Dienstag : 7 Uhr hl .
Messe : abends 6.30 Uhr : Corporis .
Christi -Bruderschast mit Segen .

St . Antoninstapelle , Eggenstein .
Sonntag : 7. 15—7 .45 Uhr : Gelegenheit
zum Empfang der hl . Salramente :
10,30 Uhr Singmesfe und Predigt :

nach dem Gottesdienst Andacht sür die
leidenden Glaubensbrüder in Spanien :
abends 6 Uhr Mutiergottesandacht . —
SamStag : 7 Uhr hl . Messe .

St . Theresienkapclle , Linkenheim .
Sonntag : Siehe Eggenstein . — Don -
nerstag (hl . Theresia ) : 7 U. HI. Diesse .

St . Konrad . Sonntag : 6 .30 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse m .
Monatskommunion der Männer und
Jungmänner : 9 .30 Uhr Amt mit Pre -
digt , nachher Christenlehre : 2 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . — Frei -
tag : 6 .45 Uhr hl . Blesse : abends 7.Z0
Uhr : Rofenkranzandacht mit Segen . —
Samstag : 6 .45 Uhr hl . Messe .

Chriftlönigskirche , KarlSr . -Ruppurr .
Sonntag : 6, S.30 , 7 und 7 .30 Uhr lind
im alten Kirchlein ( Rastatter Stratze
Nr . 20 ) hl . Aiefsen , mit Generalkom -
munion der Psarrgemeinde : der Kin >
dergottesdienst ist um 7 .30 Uhr : 8 .15
Uhr : Beginn der Konsekration der
neuen Chrlstkönigslirche ( Tulpenstr . 1) .
Nachmittags 3 .30 Uhr : Uebertragung
des Allerheiligsten in feierlicher Pro -
Zession vom alten Kirchlein zur neuen
Kirche : dort Kirchweibvesper mit Se -
gen . Anschließend Ansprache Sr . Exz .
des hochw . Herrn Weihbischoss Tr .
Wilhelm Burger . Abends 8 Uhr : Ge -
meindeabend im „ Grünen Baum "
( Rastatter Straße 23 ) . — Jeden abend
um 7 .30 Uhr : Rosenkranzandacht mit
Segen .

St . Mariinskirche . Karlsr .-Rintheim .
Vom 11 . bis 18 . Oktober religiöse Fa -
milienwoche . Sonnlag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse : 9 . 15
Uhr Amt . mit Predigt : 7 .30 Uhr abds .
feierliche Eröffnung der religiösen Fa -
milienwoche mit erster Predigt . —
Montag bis Samstag : jeden abend
8 .15 Uhr Predigt . — Montag nachm .
6 Uhr Predigt sür die Schulender . —

St . Peter » nd Paul , Turlach .
Samstag : Nachm 4—7 und abends
8—8 .30 Uhr : Beichte für Männer u .
Jungmänner : abends 6 Ubr : Gebets -
wache zu Ehren der lb . Mutter , mit
Rosenkranz . — Sonntag : 6 II . Beichte :

6 .30 Uhr Austeilung der hl . Kom -
munion : 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natslvmmunion der Männer u . Jung¬
männer : 8 .30 Uhr Amt mit Pred . und
hl . Kommunion : 9 .45 Uhr Christen -
lehre für Mädchen : 10 .30 Uhr deutfwe
Singmesse mit Predigt : 2 Uhr nochm .
Rosenkranz mit Segen . — Bon Mon -
tag , den 12 . Oktober an , sind die HI.
ÜHesfen an Werktagen um 6 .15 , 7 und
8 Uhr ( letzte hl . Mefje am Dienstag
und Donnerstag um 7 .45 Uhr ) .

Heilig -Kreuz -Kirche , Grötzingen .
Samstag : Nachm . 4 Uhr Beiqtgelcgen -
heit . — Sonniag : Vorm . 6 .30 Uhr :
Beichtgelegenheil : 7 Uhr KommunUn -
meffe : 9 Uhr Predigt und Amt : nach -
her Christenlehre : 2.30 Uhr Sühne -
andacht zum göttlichen Herzen Jefu . —
Werltagsgottesdieiist : 7 Uhr . — ü'Ion »
tag und Donnerstag , abendS 8 Uhr :
Rosenkranz .

Wallfahrtskirche Maria .Pickeshcim
Sonntag : 5 .30 Uhr hl . Messe : 7 Uhr :
Vortrag und hl . Singmesse : 3 .30 U.
nachm . : Drittordensversammlung mit
Predigt und päpstl . Segen , hernach
Andacht . — Werktags : 5 .30 und 7 Uhr
hl . Messen ; täglich abends 6 .30 Uhr :
Oktober -Rpsenkranz vor ausges . Aller -
heiligsten . — Dienstag : 7 Uhr : Drilt -
ordensmesse . — Freitag ( Fest des HI.
Gerhard Majella , Laienbruder aus d.
Redemptorisienorden ) : 6 Uhr hl . Amt
mit Segen , hernach Reliauienkuß . —
Samstag : 9 Uhr hl . Wau !a nsamti
von 2—6 .30 Uhr Beichtgelegenheit .

Moosbronn
Sonntag : Beichtgele ge nheit ab 6 Uhr :
7 Uhr Frühmesse : 9 Uhr Predigt u .
Amt : 1.30 Uhr Christenlehre : 2 Uhr
Segensandacht . — Täglich S Uhr hl .
Messe . — Freitag : 9 .30 Uhr Wall -
fahrlsmesfe mit Segen .

Gnggena » . Stadtpfarrei St Joses :
7 Uhr Frühmesse , Gemeinfchaftslomm .
der christenlehrpsl . Jünglinge und der
Männer und Jungmänner : 8 .15 Uhr
Kindergottesdienft mit Predigt : 9 30
Uhr Amt mit Predigt : 10 .30 Uhr
Christenlehre f . d . Mädchen : 1.30 Uhr
Korporis - Christi - Bruderschaftsandacht
mit Segen : 7 Uhr Rosenkranz mit
Predigt und Segen .

Gaggenau : 7 .30 Uhr Frühoirsse mit
Rosenkranzandacht und Kommunion
der Frauen : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt : nachm . 1.30 Uhr Corporis -
Christi -Bruderschaft mit Segen . —
Samstag nachm . 1.30 , 4 und 6 Uhr
Beichtgelegenheit , bes . für Jungfrauen .

Altkatholifche Stadtgemeinde
Auserstehungskirche ( Herßstr . Z) :

9 .30 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
— Montag . 20 .30 Uhr : Jugendbund . —
Dienstag , 20 .30 Uhr : K .N .B .

Erste Kirche <5hris « Wtilenichafter ,
Krlegsftiaße 84 Vortrags >aal 9 .30 Ub«
Gottesdienst - Mittwoch 20 Ubr 3t.' r .
Sammlung Lesezimmer Kriegsstr . 128 :
Mon .. Mtltw .. Samst 16- 19 .30 Uhr
Ton . 16—21 Ufit .
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bewegen die Welt ,
da braucht ein jeder die

Zeitung
mit ihrem politischen und
wirtschaftlichen Nachrich¬
ten - Dienst ! / Die Zeitung
läßt über die Enge des

Tages hinausschauenl

Wohnungssuchende
wenden Ilch mit Erfolg an Spedition

LohannphilippGruber
Karlsruhe Karlstraße 87 . Telefon 77Z4 .

Ferner empfehlen wir nnler
Möbel -Lagerhaus

«m Aufvewahrung Ihrer Wohnunas -
einrtchtung aus unbeschränkte Seit bei
billigster Berechnung und sorgfältigster
Bedienung .

Stadt - und Fern -Transporie
unter Verwendung modernster Ver »

kehrsniittel - werden prompt und
fachmännisch erledigt .

Kostenlose Beratungen tu allen
Berkehrsfragen .

Wintermäntel
23 .SC72 - 62 . - 57 .- 50 .-

42 .- 32 .-
flnden Sie in größter Auswah
und bester Paßform in bewähr¬
ten Qualitäten bei

Amtliche Anzeigen
( Arhtl . Anzeigen entnommen )

7>akrmmmw
beim Rüppurrertorplatz

Weingarten
fflemöfe § 145 Ziffer 3 des PStrGB

wird durch Beschluß des Bürgermei¬
sters vom 28 . Mai 1926 nach Bera <
tung mit den Gemeinderäten und mU
Vollziehbarleitserliärung des Herrn
Landeskommiffärs vom 25 . Sept . 1936
solgende

Ortspolizeiliche Vorschrift
erlassen :

8 l .
Folgende Gewanne und Gewann -

teile der Gemarlung Weingarten wer .
den hiermit als aussclilieUich dem
Weinbau dienend bestimmt und als ge -
schlösse,» Rebgebiete erklärt :

Gewann PeterSberg . Teile der Ge .
wanne Mittelweg , Mauertal , LS-
wental . Effenftiel , Katzenbsrg ,
Steingaß und Endberg .

8 2 .Bäume jeder Art dürfen auf Grund -
stocken, die an ein geschlossenes Reb -
gqbiet angrenzen , in einem Abstand
von weniger als 6 Meter nickit ange -
pflanzt werden . Bei Beerensträuchern
betrügt der Abstand 2 Meter . °

BtS spätestens
'

1. April 1940 sind
die Grundstücke in den geschlossenen
Rebgebieten mit Reben zu bepflanzen .
Von diesem Zeitpunkt an ist der An .
bau aller anderen Pflanzen nur in
besonderen Ausnahmefällen zugelassen .
Eine vom Bürgermeister eingesetzte
Kommi ssion prüft von Fa ll zu Fa ll ,

ICHTIG
FÜR AUE LESER

des ' Karlsruher Tagblattes ,
die ihre Wohnungwechseln .
Wenn Sie uns Ihre neue
Wohnung rechtzeitig mit¬
teilen , wird auch dorthin die
Zustellung pünktlich u . ord -
nungsmässig erfolgen . Be¬
dienen Sie sich des anhän¬
genden Formulars .

Ich ziehe am .

- str . Nr .

nach - - str . Nr

Name .

Treibt Leibesübungen !
Heut «, Samstag , 10 . Oktober 1936 , lausen folgende Kurse :
Leichtathlet « fällt aus .
Reiten , Männer und Frauen : 19 Uhr Fortg . : 20 Uhr

Hengststall , Rüppurrer Straße 1.
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad .

Sonntag !
Reichsfportabzeichen fällt aus .
Anmeldung u . Äuskunit Sportamt der NSG . K̂raft

durch Freude "
, Kaiserstr . 148 ( Fernruf 8250 ) , oder

vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

(Mein großer Qrfolg
ist meine überwältigend große Aus¬
wahl in feiner Herren - Bekleidung
für anspruchsvolle Herren

finden IN allen LrölZen
viele fjmderl Wintermäntel

in den Preislagen

.- 78 - Dl- 88.
- 110 .- 125.

- W5.- 165.-

die bekannten^ fertigen Ansäge
in den Preislagen

!».- 98.- 110 .
- 115.- 123 .- 13«.- B . 6.

einschließlich aller Anproben und Fertigstellung

Maßanzüge aus besten deutschen u . englischen Stoffen

128 .. 138.- 152 .- 168 .- 175.- 185 .-

Schwarze Tanzanziige mit gestr. Hose | | .- §g - M. 128 .- 138.-
Smokings 98 .- 115.- 138 .- 148 -
SchwarzeAnzüge 78.- 88.- 98.- 115.- 128-

C « /t schon jetzt , denn die Anfertigung eines Anzugs ver »
TJ & JTVllvJlfjfß 'an?c Zelt und Sorgfalt . Drängen In den letzten

T- C" gestattet keine tadellose Verarbeitung

Eigene Schneiderwerkstatt im Hause

Otud. 0ugo<Dietric1) Ecke Kaiser - und
Herrenstraße

ob von der grundsätzlichen Lorschrift
abgewichen werden kann und welche
Pflanzen angebaut werden dürfen .
Ter Kommission gehören an : 1. der
Ortsbauernsührer , 2. der erste Vor -
stand der Winzergenossenschaft Wein -
garten , 3 . der Vorstand des Obst - und
RobbauvereinS und 4. zwei Gemeinde '
räte . Die Kommission tagt unter dem
Vorsitz des I . Beigeordneten . Tie end ,
gültige Entscheidung liegt beim Bür¬
germeister .

8 4.
Es bleibt der Entscheidung des Bür >

germeisters im Einvernehmen mit dem
KreiSbanernsührer vorbehalten , zu be>
stimmen , welche Rebsorten in den ein -
zelnen Rebgewannen angepflanzt wer¬
den dürsen .

§ S.
In folgenden Gewannteilen bleibt

der Anbau von Reben dem Ermessen
der Grundstückseigentümer überlassen :
diese werden als offene Rebgebiete be -
zeichnet :

Kadijches Staatstheater
Svielvlau vom 1» . bis 18 . Oktober 1930

ftm Staatstheater :
Zamstaa . 10 . Okt . E 4. Tb .- Gcm . 1201—1300.

Neu einstudiert . Tiesland . Lo - r von d ' Al -
bcrt . S0 « > bis gegen S2 .SN. «S .M1

Sonntaa . 11 . Okt . Nackmittaas : NT -Kultur -
gemeinde . Mausbake bat ' s biuter « Obre « .
Sckivankkomödie von Jordan und Marlow .
15.30 bis aeaen 18 . Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !
Abends : G 4 . Tb . -Gem . 1501 — 1600 und
101 —200. Wiener Blut . Ove rette von Io -
bann Strauk . 20—22.45. lö .—.1

Montag . 12 . Okt . Brnckncr . ,> eier . «Anton
Bruckner , »est. 11. 10. 18901. Diriaenten -
aastiviel Hermann Abendrotb . Erltes Sin -
soniekon,ert 19 .30 b. n . 21 .30 . 11.30—4,50 .1

Dienstag 13 Okt . C 4. Tll .- Gem . . 3. S .-Gr .,
1 Hälfte : Mansbake bat ' s bintern Obren .
Cckwankkomödie von Jordan und Marlow .
S0 bis aeaen 22.30. <4 .50.1

Mittwoch . 14 . Okt . Nackm . : Staatsiuaend -
miete : Prin , Friedrich von Sombnrg .
Sckansviel von Heinrich von Kleist . 15 bis
17.15 . (0,50 - 2,60 ) .
Abends : A 4 . IMittwochmiete . l S .-Gr . 1,2 ,
Th .-Gem . 401—500 : Leicht bewölkt bis
heiter . Lustspiel von Heinrich Gall . 20 bis
22.45. (4,50 . 1

Donnerstag . 15. Okt . D 4. (Donnerstaa -
miete . I TS . - Gem . 1—100. Neu einstudiert :
Iphigenie ans Tauris . Schauiviel von
Goethe . 20 bis nach 22 . >ö.— . >

Freitag . 16 . Okt . NZ -Kulturaemeindc : Car¬
men . Oper von Bi ^et . 20—23.30. 0,70 bis

1,30. 1 Der 4. Rana ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Samstag . 17 . Okt . E 5. TS .-Gem . 601—700.
Zu Kleist ' s Geburtstag «aeb . 1« . 10. 1777».
Prinz Friedrich von Homburg . Schauspiel
von Heinrich von Kleist . 20—22.15. <4,50 .1

Sonntag . 18. Okt . Nachm . : 3. Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige <Sonntag -
nachmittaamiete . l Wiener Rlnt . Operette
von Johann Strauk . 15.15- 18 . <0.50—3,20 . )
Abends : B 4. Th .-Gem . . 3. S .-Gr . . 2. Hälfte
und 501—600 . Zum ersten Mal wiederholt :
Tiefland . Over von d 'Albert . 20 bis aea .
22.30. >5,70 . )

Auswärtige Gastspiele :
Mittwoch . 14 . Okt . In Ofs «nbura : Martha .
Samstag . 17. Okt . In Baden -Baden : Martha .
Neuanmeldun »en für die IaSresvlavmicie .

Platzfichcruna und Sinfoniekon ^ erte werden
bei der Theaterkasse entaeaenaenommen .

Borverkaufsstelleu :
Werktags : Bad . Staatstheater . Tel . 6288

<0 .80—18. 15 .3 (1—17 Uhr ) : Musikalien » « ,, » ,
luna ftriö Müller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 :
Auskunftsftelle des Verkebrsvereins . Kai -
serstr . 159 Tel 1420 : Ziaarrenhandlnna
Brunnert . Kaiserallee 29. Tel . 4351 : Kauf -
mann Karl Halbschuh . Werdervlaö 48 . Tel .
S03. In Durlach : Karl Schwiers . Musi -
kalienbandluna Adoli -Hitler -Strake 51 ^
Tel . 458

Sonntags : Bad Staatstbeater Tel . 6288
111— 13 Ubr >.

Theatergläser
n « roßer Auswahl

Ferngläser , neuzeitliche Seh - Gegründet 1853
Hilfen, Barometer , Thermo¬
meter , Hygrometer ,

Photographische Apparate ,
• Bedarf und -Arbeiten

intiuei Ojp .om Opuke ,

ALFR . SCHEURER amLorettoplatz

Konditorei - Kaffee
KARL KAISER

Feinste Pralinen
Eigenes Fabrikat

BUCHLE
inh W . Bertseh - Kunst - und

I Gemälde «.Bilder jeder Artl
Einrahmungen

Beachten 51« meine 5 Schaufenster !
Ludwlfitplatz

Rahmennaus
ederArtl
utensterl W

Effenftiel , Kirchberg Mittelweg .
Mauertal , Löwental , Güidenberg ^
Grohmen , Steig , Turmberg , Katze»
berg , Steingaß . Endberg . Mimer »
lesberg , Lepsutzieich und Heidegatz

s 6 .
Die Pläne * mit den genau einge ,

zeichneten Grenzen für die geschloffen
nen und offenen Rebgebiete sind ein
Bestandteil dieser ortspolizeilichcn Bor
fchrift . Die geschlossenen Rebgebiete sind
rot , die offenen Rebgebiete sind blau
eingezeichnet .

s 7.
Die Anpflanzung von Obstbäumen

und Obfifträuchern aller Art ist in ge
fchloffenen Rebgebieten verboten , in
Rebanlagen auch in den offenen Reb >
gebieten .

8 8.
In den geschlossenen Rebgebieten

müssen bis 1. Februar 1937 alle
Bäume , die nicht 3 Meter vom Nack
bargrundftück entfernt sieben , und die
noch verpflanzungsfähig sind , entfernt
werden . Alt solche gelten ohne weiteres
alle Bäume , die erst feit Herbst 1933
gepflanzt slnd . Das Ilmpfropfen und
Verjüngen der Bäume , die nicht min
destens 3 Meter vom Nachbargrund
stück entfernt sind , ist verboten .

S 9 .
Im offenen Rebgebiet mufi bei 9!e» .

Vflanzung von Bäumen ein Abstand
von 3 Meter eingehalten werden .

§ 10 .
Ist im geschlossenen Rebgebiet ein

Grundstock rebmilde geworden , so kann
eS mit ausdrücklicher Genehmigung deS
Bürgermeisters im Einvernehmen mit
dem Kreisbauernsiihrer auf eine dann
zu bestimmende Anzahl von Iahren
mit andern Pflanzen behaut werden

§ 11 .
Pfropfrehen dürfen In Sausgärten ,

die mit dem Wohnbaus in unmittel
barer Verbindung stehen , angepflanzt
werden .

z 12.
In allen Gewannen und Gewann

teilen , die austerhalh der geschlossenen
oder offenen Rehgebiete liegen , ist der
Neuanbau von Reben verboten .

8 13 .
Zuwiderhandlungen gegen die vor >

siebenden Bestimmungen werden ge
mäß 8 145 PZtrGB . mit Geldstrafe
bis zu 20 RM . bestraft . Zuwiderhan
delnde find außerdem vervklichtet , die
verbotswidrigen Pflanzungen zu ent ^
fernen . Im Weigerungsfalle »rfolat
Enifernung durch die Gemeinde auf
Kosten des Zuwiderhandelnden . Die
Pflanzen können ohne Entsrbädlgung
, n Gunsten der Gemeinde eingezogen
oder vernichtet werden .

§ 14 .
Diese Vorschrift tritt mit dem Tage

ihrer Verkündigung in Kraft .
* Die Pläne liegen im Rathaus zur

Einstckit auf .
Bruchsal

Demnächst findet die rege ! ,»ästige Ein .
sckiätzung der in diesem Jahre neu er -
stellten sowie der um den !̂ riedenswert
von 2NN RM . erhöhten oder verminder ,
ten Bauten zur Feuerversicherung stait .

Na » ? 21 Abs . 1 und 2 des "le .
höudeverstihernngsgefetes sind diese
Bauten innerbalb einer Wölbe im Rat -
hauS — Zimmer Nr . 19 — anzumel -
den Wird ein Gebäude erst nack, AS -
lauf dieser ssrist aber no » vor Jahres ,
fihfutz unter Dach gehrackt oder im
Wert erhöbt oder vermindert , fo hat
die Anmeldung alsbald hiernach zu er -
folgen . Die regelmäßige Einschätzung
erf olgt kostenlos .

Dorsheim
Die Gemeinde DIersheim versteiaert .

am Tamstaa , den 2t . Okt«»er 1930 ,
nackm . 1 Uhr , auf dem Rathanse hier ,
hie Iaodnnixina des Jagdbezirks der
Gemeinde Diersheim mit einer !>!läcke
von 709 ha auf weitere 9 Jahre , wnzu
Iagdliebbaber einaeladen werden . Der
vom Kreisiägermeister genehmigte Pa » t-
Vertragsentwurf und die Revierkarte
liegen ab heute bei dem Bürgermeister ,
amt aus . Auskunft wird jederzeit dort
erteilt .

Sinzheim
Das landwirtschaftliche Gntschnldnno » .

verfahren für Anton Ranch und seine
crhefrau Anna geb . Eller tn » in,heim -
Kartnna wurde nach Bektätiaung
des Entschuldungsplans ausgehoben .

Bruchsal
Die allgemeine Weinlese wird sesige ^

setzt auf die Zeit vom Montag , den
12 . Oktober , bis einschließlich Samstag ,
den 17 . Oktober 1936 . Die Weinberg -
gebiete bleiben bis einschließlich Sams -
tag , den 24 . Oktober 1936 geschlossen .
Das Betreten der Weinberggcbiete nach
6 Uhr abends ist verboten , ebenso das
sog . Traubenstovveln vor Beendigung
des Weinbergschlusses und ohne Ge
nehmigung des Eigentümers . Zior Be
ginn der Lese sind die Grenzen gegen
das Nachbargut durch Stufen kenntlich
zu machcn Allen Weinbergbefitzern ,
welche von einer späteren Lese Ke >
brauch machen wollen , wird von der
Städt . Eüterverwaltung aus Ansuchen
besondere Erlaubnis erteilt und beson -
derer Feldschutz gewährt . Zuwiderhand
lungen gegen die Anordnungen wer -
den mit Geld oder Hast bestraft .

Bruchsal
Bad . fforftamt Bruchsal versteigert

am Mittwoch , den 14 Oktober d. I . ,
vorm . 9 Uhr , im Gasthaus zum „ Mols "
in Bruchsal die Streu auf den Wald -
wegen im Siaatswald „ Obere Luß -
Hardt " und Eichelberg ( Dienftbezirk der
Revierförster Mutter , Firnkes , Soder
und Forstwart Lindenfelser ) und nach¬
mittag 2 Uhr im Pürschpfadhäuschen
in Abt . I 80 ( Dienfibezirk der Revier -
förfter Herzog , Just , Botz , Senger und
Hölzerl .

Ettlingen
Die Stadt Ettlingen «st tn die Preis ,

grupve B der Anordnung Nr . 14 des
Kartoffelwirtschaftsverbandes Baden vom
1» . September l936 über Kartoffel -
Höchstpreise siir Speisekarioffeln für die
Monaie Oktober , November und De -
zember 1936 eingereiht worden . Die
Anordnung Nr . 14 ist an der Verkün -
dungstasel de? Rathauses angeschlagen .

Odenheim
Der diesjährige Jahrmarkt findet an,

Sonntag , den 11 . und Montag , de»
12 . Oktober 1936 , in der Gemeinde
Odenheim (Amt Bruchfal ) statt .

Die Jahrmarttplätzc -Verfleigerung er .
folgt am Samstag , den 10 . Ollober
1936 , nachm . 3 Uhr .

iir -
ganz gefüturt 19 .90 14 .50 12 50

mit angewebtem Futter 9 ^

in größter Auswahl

Pakt
beim Ruppurrertorplatz

Lahr
Im Zwangsweg perstetgert da »

Notariat Lahr am
Donnerstag , den 26 . November 193 «.

vormittags 10 Uhr ,
tn seinen Diensiräumen in Lahr , di «
nachbezeichneten , auf Gemarkung Lahr
gelegenen Grundstücke des Fabrikanten
Friedrich Frank und Else geb . Poppen
in Lahr in allgemeiner Gütergemein -
fchaft .

" aufr

Sold, 61er, alten Wut
zu -föcbstpreisen

Juwelier Widmann , Kaiserstrafle 114
Eigene Werkstätte für Schmuck u . Uhren

Werke des Friedens
und der Wohlfahrt

2SPfg .

und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre die
Ausgabe der

„K. -T .-Zllustrierte"
Illustrierte Wochenschrift des . Karlsruher
Tagblatt ".

Und daS alles für nur monatlich
durch die Post bezogen 80 * zuzüglich S »
Bestellgeld .

Bestellen Sie noch heute Probenummerl
Bestellschein untenstehend.

An den

Verlag des
Karlsruher Tagblaits
Karlsruhe i. B . 4 -1

Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten
Ausgabe Ihrer illustrierten Wochenschrift

^K .-T ..Zllustrierte "
Name :

Beruf :

Ort und Straße :
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Baden bereit zum Einsah!
Feierliche Eröffnung des Winierhilfswerks -1936/37 - Die Rede des Reichsstatthaliers Robert Wagner

Am Freitag wurde das Wiuterhilsswerk des Gaues Baden durch deu Gauleiter uud Reichsstatthalter Robert Wagner
feierlich eröffnet . Dazu hatte der Sitzungssaal des früheren Landtagsgebäudes in Karlsruhe sinnvollen Schmuck erhalten ,
das Zeichen des Sieges uud die lorbeerbekräuzte Büste des Führers wiesen auf die neue Zeit . Rechts und liuks des
Podiums hatten die Fahne » der Parteigliederuugen Aufstellung genommen . Von dem leuchtenden Rot des Hintergrundes
hob sich in großen goldenen Lettern die Inschrift ab : „Kameradschaft überwindet die Not !"

Es ist die Losung , die jetzt wieder in die
Herzen aller Volksgenossen dringen soll .

Als der Reichsstatthalter , nachdem er die
Front der in der Ritterstraße aufmarschierten
Ehrenabordnungen der Parteiformationen ab -
geschritten hatte , um 12 Uhr mit Innen -
minister Pflaumer und dem stellv . Gauleiter
Röhn im Saale erschien , war dieser samt den
Tribünen dicht besetzt . Wir bemerkten u . a .
noch den Landesstellenleiter des Reichsmini -
steriums süi Volksaufklärung und Propa¬
ganda Schmid , den Oberstarbeitsführer Helff ,
Gebietsführer Kemper , die Vertreter der Par -
tei und Parteigliederungen , darunter die Gau -
amtsleiter und Kreisleiter , die Vertreter der
Deutschen Arbeitsfront , d >e führenden Per -
sönlichkeiten der NSV , zahlreiche Vertreter
des öffentlichen und Wirtschaftslebens unseres
Landes , die Landeskommissäre und andere
Mitglieder der inneren Verwaltung , die Ober -
bürgermeister der großen badischen Städte ,
Vertreter der Landgemeinden , der öffentlichen
Körperschaften und aller in der Arbeitgemein -
schaft für das Wiuterhilsswerk znsammenge -
schlossenen Organisationen .

Nach dem Vortrag einer Mozart - Kompo -
sition durch das Staitstheaterorchester unter
der Stabführung des Generalmusikdirektors
Keilberth , sprach der Organisationsleiter der
NSV Pg . Lorenz kurze Begrüßungsworte ,
worauf der Gauamtsleiter der NSV , Pg .
Dinkel , den

Rechenschaftsbericht für das Winterhilfs¬
werk 1935/86

bekanntgab .
Er knüpfte daran den Dank an alle Spen -

der und Helfer und unterstrich , indem er an die
Worte des Führers bei der Eröffnung des
Winterhilfswerkes in der Deutschlandhalle
erinnerte , daß auch das kommende Winter -
Hilfswerk Gelegenheit bieten wird , den Ge -
meinschastsgeist in stärkster Form zum Aus -
druck zu bringen . Es soll alles daran gesetzt
werden , um den letzten Volksgenossen in die
große Front der Spender und Helfer für das
WHW einzureihen . (Lebhafter Beifall .)

Hierauf nahm
Gauleiter und Reichsstatthalter

Robert Wagner
das Wort .

Angesichts der Riesenleistung des sozia -
listischen Hilfswerkes im Gau Baden , dankte
er zunächst all denen , die zum Gelingen dieses
großen Werkes beigetragen haben . Er dankte
dem Gauamtsleiter Dinkel und seinen Mit -
arbeitern , den zahllos .ey , Helfern und nicht zu -
letzt öen Spendern .

Der Reichsstatthalter lenkte dann den Blick
in die Zeit der Machtergreifung , um in packen -
der Weife darzulegen , daß die Bewegung be -
wüßt neue Wege zur Lösung der großen
Lebensfragen der Nation eingeschlagen hat .
Man hatte keine Zeit für kleine Dinge . Die
Partei , so fuhr der Reichsstatthalter fort , wird
getragen von der idealistischen Mission im
Dasein unseres Volkes , was sie war , muß sie
immer bleiben -

Es geht um die bedingungslose Einsatz -
Willigkeit des einzelnen nicht etwa für
Lohn - oder Gegengabe , sondern für die
Nation um der Idee nnd des Idealismus

willen .
Das hat der Partei die großen Erfolge ge -
bracht . Wenn die 67 Millionen unseres Volkes
nur dem gemeinsamen Interesse dienen , wenn
sie sich zum sozialistischen Opfergang für die
Erhaltung Deutschlands einsetzen , dann muß
uns für alle Zeiten der Erfolg in dieser

„Hitlerjugend am Werk"
Die große Winteraktion der NSDAP , Gau

Badeu , wird auch in diesem Jahr wiederum
durch den Einsatz der Hitlerjugend eröffnet .
Vor einem Fahr hieß unser Ruf „Einheit der
Jugend "

. Wir haben die Einheit der Jugend
heute organisatorisch hergestellt . Unsere Geg -
ner in der bündisch - konfeffionelle « Front
haben das Feld räumen müssen , nnd hente
gehört fast die gesamte Jugend zur Jugend -
bewegnng Adolf Hitlers .

lieber die vier Tage vom 10. bis 14 . Oktober
stellen wir in diesem Jahr die Losung : „Hitler -
jagend am Werk "

. Wir wollen der Oessentlich -
feit zeige « , daß wir in kürzester Zeit unsere
Jungen uud Mädel » ach einem Willen aus -
richten .

Hinter uns liegt die Sommerarbeit mit
ihre » Zeltlagern , Fahrten , Aufmärsche « ,
Kundgebungen und kulturelle » Veraustaltu « -
ge » . Die Winterarbeit erfordert nn « Mobil -
machung all unserer Kräfte für die große
innere Erziehung der deutschen Jngeud zur
sozialistischen Gemeinschaft . Während iu der
ganzen Welt der jüdische Bolschewismus die
Jugend der Völker verhetzt , zersetzt , entwnr -
zeit uud entrechtet , bauen wir als die Jugend
der deutschen Nation an dem Reich der innere «
Einheit , des Friedens nnd der Ehre mit .

Ter Soldat Adolf Hitler ist uns Vorbild
für unsere soldatische Zucht und Pflichterfül -
lang .

Der Arbeiter Adolf Hitler ist Garant u « se-
res sozialistischen Willens .

Der Glaube an Adolf Hitler ist unsere
Krast .

In diesem Geist gehen wir ans Werk ! Vor
uus flattern die siegreichen Fahne « des juugeu
nationalsozialistische « Deutschlands .

Friedhelm Kemper .

materialistischen Welt zufallen . ( Stürmischer
Beifall ) . Letzten Endes vermag nur der
Idealist auch die materiellen Güter für sein
Volk und damit für sich selbst zu sichern . Die
Demokratie von ehedem aber hätte unser Volk
vollends in den Abgrund gestürzt . Wenn die
Dinge einen anderen Lauf nahmen , so danken
wir das der weltanschaulichen und geistigen
Wende durch Adolf Hitler . Aufstieg unö neue
Hoffnung waren nur möglich durch die tiefe
innerliche Umstellung . Aus diesem Geiste her -
aus wollen wir auch jetzt wieder an das sozia -
listische Hilfswerk herantreten . Wir sind der
selsenfesten Ueberzeugnng , daß dieser Geist
unserem Volke erhalten bleibt , und daß daran
die Gegner des Nationalsozialismus für alle
Zeiten scheitern werden . Aus dem national -
sozialistischen Geist der Opferwilligkeit und
Pflichterfüllung heraus wollen wir das
Winterhilfswerk durchführen , und wir sind
überzeugt , daß der Appell an das badische Volk
nicht uugehört verhallen wird .

Was das badische Volk im verflossenen
Jahre geleistet hat , so betonte der Reichsstatt -
Halter , steht mustergültig und vorbildlich da .

Das Werk in diesem Jahre wird gewiß
das vorjährige noch übertreffe » .

Es wird lediglich von uns , die wir heute hier
versammelt sind , abhängig lein , von der
Arbeit , die wir gemeinsam leisten wollen , von
unserem äußersten Einsatz , von unserem per -
sönlichen Beispiel an Opferwilligkeit , das für
das gesamte Volk richtungsgebend sein wird -
Nehmen wir ein Beispiel an dem kleinen
selbstlosen Helfer , am Ringen der national -
sozialistischen Bewegung und an der Einsatz -
bereitschast des SA - Mannes , dann kann unser
Einsatz sür das sozialistische Hilfswerk nicht
schwer fallen . Und dann werden wir diesen
Vorbildern getreu das , was Adolf Hitler will :
Nationalsozialisten , d . H. Kämpfer für die Er -
Haltung der ewigen Ideale der Freiheit und
Ehre unseres Volkes . In diesem Sinne er -
kläre ich das Winterhilfswerk 1836/37 im Gau
Baden als eröffnet .

Nachdem der stürmische Beifall verklungen
ivar , brachte der Organisationsleiter der NSV ,
Lorenz , ein begeistert aufgenommenes drei -
faches Sieg -Heil auf den Führer aus . Mit dem
Gesang der Nationallieder war die eindrncks -
volle Kundgebung , die die Arbeit des WHW
für das kommende Winterhalbjahr einleitete ,
beendet .

Baden im Opserfinn vorbildlich
Lteber 8 Millionen an Geld und Sachwerten / Oer Rechenschaftsbericht

des Gaues Baden für das Winterhilfswerk 1935/36
Das Gefamtspeudeuauskomme » im Gau Ba¬

den während des WHW 1935/36 betrug
8 092 491 .87 NM . ? davon entfallen auf Sach -
spenden 2 494 085 .64 RM . und auf Geldspenden
5 598 406 .23 RM .

Das Sachspendenaufkommen
Die Sachspenden gliedern sich in

1 . Nahruugs - und Genußmittel
2. Brennmaterialien
3. Bekleidung
4 . Haushaltungsgegenstände
5. Gutscheine und Leistungen
6 . Sonstige Spenden

RM .
1189 843 .04

54 488 .70
484 793.88

19 845.23
552 522.24
192 592 .55

zusammen 2 494 085.64

Von den Nahruugs - und Genutzmitteln
waren es :

Gebrauchswert
RM .

276 284 .66
41 285 .01

220 576.04
158 847.22
142 310.25

83 658 .82
266 881 .04

64 965 .86 Ztr . Kartoffeln
4 305 .89 Ztr . Getreide
9 810 .86 Ztr . Mehl
9 598 .02 Ztr . Brot
1897 .47 Ztr . Fleischkonserven
4 008 .42 Ztr . Obst

10 557 .16 Ztr . sonstige Lebensmittel

insgesamt 1189 843.04

An Brennmaterialien wurden aufgebracht :
8385 Ztr . im Gebrauchswert von 54 488.70 RM .

An Bekleidung wurde gespendet :
Gebrauchswert

RM .
43 486 .—
32 335.85
85 356 .75
89 385.—
22 791.88
52 180.45

159 257.95

1 840 Anzüge
6 335 Stück Fraueukleiduug
5 423 Stück Mäntel

16 299 Paar Schuhe
7 400 Meter Stoffe

27 508 Stück Wäsche
52 275 sonstige Bekleidungsstücke

insgesamt 484 793.88

Ferner wurden gespendet 9669 Stück Hans -
haltuugsgegenstände im Gebrauchswert von
19 845.23 RM .

Gutscheine und Leistungen :

68 765 Stück Freikarten
432 162 Stück Freitische
588 665 Stück Schulspeisungen

47147 Stück sonstige Gutscheine

Gebrauchswert
RM .

48 135.50
326 708.30
140 571 .—

37 107.44

insgesamt
Sonsti ge Spende « waren :

50 521 Stück Liebesgabenpakete
20 872 Stück Weihnachtsbäume

8 412 Stück verschiedene Spenden

552 522.24

151 563 .—
16 697 .60
24 331 .95

dürftigen insgesamt 332 747.11 Zentner im
Gebranchswerte von 3 113 083.2k RM . verteilt .

Darunter waren :
Gebrauchswert

RM .
265 000 Ztr . Kartoffeln 1135 000 .—

13 700 Ztr . Mehl 305 000 .—
8 700 Ztr . Fischfilets 547 000 .—

10100 Ztr . Brot 167 000.—

Antzerdem erhielten die Hilfsbedürftigen
insgesamt an Brennmaterialien 1254 849 Ztr .
im Wert von 1868 201.93 RM .

An Bekleidungsstücken kamen an die Hilfs -
bedürftigen zur Ausgabe insgesamt 279 988
Stück im Gebranchswert von 1 859 346.02 RM .

Hanshaltungsgegenstände wnrden im Werte
von 177 305.73 RM . verteilt , darunter waren
allein 1000 Betten im Gebrauchswert von
60 000 RM .

An Gutscheinen , Leistungen nnd sonstigen
Spenden erhielten die Hilfsbedürftigen einen
Wert von 1 126 704 .93 RM . Darunter be-
fanden sich rund 475 000 Freitische im Wert
von 335 000 RM . und 630 000 Schulspeisungen
im Wert von 150 000 RM .

Zu Weihnachten wurden 51000 Liebesgaben -
pakete im Wert von 153 000 RM . an die Hilfs -
bedürftigen verteilt .

Anläßlich der Sonderaktion vom 30. Januar
1936 erhielten die Hilfsbedürftigen 363 000
Gutscheine im Wert von 363 000 RM .

Gesamtspendenverteilung
im Gau Baden während des WHW 1935/36 :

Gebrauchswert
RM .

332 747 Ztr . Nahrungs - und
Genußmittel 3113 083.—

1255 000 Ztr . Brennmaterialien 1868 201.—
279 988 Stück Bekleidungsstücke 1 859 346.—

Haushaltungsgegenstände 178 806.—
Gutscheine . Leistungen , sonstige

Spenden 1126 705 .—

insgesamt 8 146141 .—

Die Jugendherbergen in Baden
im Jahr 1935

Der Landesverband Baden des Reichsver -
bandes sür deutsche Jugendherbergen umsaßte
im Jahre 1935 in 63 Ortsvevbänden insgesamt
8250 Mitglieder . Die

107 Jugendherberge » im Gau Badeu

weisen für das Berichtsjahr insgesamt 369 845
Uebernachtungen auf : davon entfallen auf
männliche Perfouen 234905 , auf weibliche Per -
sonen 134 940 Uebernachtungen . Hinsichtlich der
Uebernachtungszifser wird der Gau Baden
unter den 24 Landesverbänden nur von
Rheinland , Westfalen . Sachsen , Nordmark und
Brandenburg übertrafen . Hinsichtlich der
Uebernachtungen von Ausländern in deutschen
Jugendherbergen , die im Jahre 1935 erstmals
gezählt wurden , steht Baden hinter dem
Rheinland mit 16 086 Uebernachtungen an
zweiter Stelle im Reich : erst in großem Ab -
stand folgen die übrigen Landesverbände .

Die meistbesuchten Jugendherbergen waren
1935 : Heidelberg (34 040 Uebernachtungen ) ,
Konstanz ( 17 563) , Freiburg ( 15 505) , Todtnau¬
berg ( 14 482) , Kouigsseld ( 11167 ) , Sohlberg
(10 970 ) und Dilsberg ( 10 249 ) .

Pendelverkehr mit Triebwagen
für Baden-Baden

Eine begrüßenswerte Neuerung
der Reichsbahn

Mit Beginn des neuen Winterfahrplans ist
für den Pendelverkehr zwischen Baden -Baden -
West und Baden - Baden - Stadt eine beden -
tungsvolle Neuerung eingetreten . Der weitaus
größere Teil der Querverbindungen nach und
von der Bäderstadt wird nicht mehr durch
Dampfzüge , sondern mit den bekannten elegan -
ten Triebwagen vermittelt , die sich durch ihre
vornehme Ausstattung allgemeiner Beliebtheit
erfreuen . Damit wind die Reihe der von Eil -
triebwagen neuester Bauart bedienten bad .
Reichsbahnstrecken um eine weitere Linie ver -
mehrt . Die formschönen , rotbraun und gelblich
gehaltenen Wagen mit ihrer vornehmen und
bequemen Innenausstattung , wobei die Holz -
klassensitze im sogenannten Steuerwagen ge -
polstert sind , dürsten für das berühmte Welt -
bad im Schwarzwald zweifellos stark ver -
kehrssördernd wirken . Nur die beschränkte Ge -
päckbeförderuug bleibt als kleiner Nachteil an
diesem modernsten Beförderungsmittel vor -
läufig noch haften .

Hoffentlich gelingt es , im kommenden
Sommerdienst aber auch , den einen oder
anderen Triebwagenlauf im Bezirkseildienst zu
raschester und bequemster Verkehrsbedienung
bis Karlsruhe fortzusetzen ! Die Zahl der Be -
sucher jenes beliebten Kur - und Ausflugsortes
und umgekehrt der Landeshauptstadt würde
sich hierdurch ohne Zweifel erheblich steigern
lassen .

Aicht auf den fahrenden Zug
aufspringen

Donnerstaa nachmittag wollte in Bruchsal
ein älterer Reisender aus Pirmasens ans den
schon fahrenden Zug aufspringen . Er alitt aus
und rutschte auf das Gleis wodurch ihm
beide Füße abaefahren wurden . Der Verun -
duckte wurde ins Krankenhaus verbracht , wo
er abends gestorben ist.

Oer Sprung auf die Schienen
Bei der Lebensmüden , die sich am Mittwoch -

früh in Heidelberg auf die Schienen der Reichs -
bahn warf und vom Zua überfahren und ae -
tötet wurde , handelt es sich um ein 25 Jahre
altes Mädchen , das seit längerer Zeit aemüts -
krank war und bereits vor einiaer Zeit einen
Selbstmordversuch unternommen hatte .

in trauten Stunden ,
Behaglichkeit hast Du gefunden !

Kleine Rundschau

insgesamt 192 592.55

Das Geldspendenaufkommen
Das Geldspendenaufkommen gliedert sich in :

RM .
Einmalige Spenden v . Firmen , Or -

ganisationen n . Einzelpersonen 1512 729.67
Opfer von Lohn und Gehalt 1376 909 .72
Eintopfspende « 1 108106 .20
Neichsstraßenfamml « uge « (Brutto -

erlös ) 617 623.69
Gaustratzeufammluuge « ( Brutto¬

erlös » 355 580 .07
Reichsgeldsammelliste « 306175 .77
Reichsveranstaltnnge « 140 929 .95
Sonstige Geldspenden 180 350 .56

insgesamt 5 398 406.28

Die Spendenverteilung
A « Nahruugs - uud Geuuhmittel « wurde «

während des WHW 1985/86 au die Hilssbe -

ü . Uutergrombach . ( Verschiedenes .) Diese
Woche fand der allgemeine Herbst statt . Man
ist mit der Menae zufrieden , jedoch läßt die
Güte zu wünschen übrig . — Hier starb infolge
Schlaqanfalls Franz Lauber im Alter von 7!
Jahren .

ü . Neureut . ( Schützenfest .) Der Schützenverein
hielt sein Königsschießen , verbunden mit
Preisschießen ab . Als Schützenkönig ging mit
303 Ringen Jakob Groß hervor .

L. Forchheim . ( Verschiedenes .) Der am
Donnerstaa hier zur Firmung weilende Weih -
bischof Dr . Buraer stattete aus Einladung des
Direktors Dr . König der hiesigen Reichsanstalt
für Tabaksorschung einen Besuch ab . — Im
Monat September gab es hier 4 Geburten ,
eine Ehe wurde geschlossen , ein Sterbefall ist
zu verzeichnen . — Da in den letzten Taaen
die Kälte einaesetzt hat . so werden neben den
restlichen Kartoffeln auch die Dickrüben , welche
sehr ausaiebia waren , nach Hause gebracht und
zum Teil auf dem Felde vergraben . Auch
Spanischer Pfeffer wurde geerntet .

ü . Hochstetten . ( Verschiedenes .) Die Kriegs -
kameradschast hielt im Gasthaus zur Linde ihre
Jahresversammlung ab , die einen guten Be -
such aufwies . — Tie Großschreinerei Husser
stellte dem WHW des Kreises Karlsruhe 300
Zentner Brennholz zur Verfügung . Eine an¬
erkennenswerte Tat . — Die Grümpen wurden
dieser Tage vermögen , auch die Sandblätter
liegen zur Besichtigung der Kaufliebhaber auf

L . Mörsch . ( Bischofsempfang .» Am Tonners -
tagabend ist Weihbischof Dr . Burger von

Forchheim kommend in Mörsch eingezogen , wo
ihm ein herzlicher Empfang zuteil wurde . Sein
Besuch diente dazu , am Freitag hier die Fir -
muua zu spenden .

L . Au am Rhein . ( Von der Landwirtschaft .!
Langsam geht auch hier die Kartoffelernte zu
Ende , welche sehr gut ausgab . Schon lange
nicht mehr konnten soviele und große Kartos -
seln eingeheimst werden .

Schwarzach , Amt Bühl . ( 90 Jahre alt .) Heute
feiert unser Mitbürger Max Reinfried , der
am 10 . Oktober 1846 hier geboren ist , seine «
91 . Geburtstag . Der Jubilar erfreut sich guter
Gesundheit und voller geistiger Frische . Er
entstammt einem alten , seit vielen Jahrhun -
derten in Schwarzach ansässigen Banernge -
schlechte, das den Heimatboden mit allen
Fasern bäuerlicher Festigkeit liebt und zäh be -
wirtschaftet . Max Reinfried , dessen Leben weit
in die Erinnerungen deutscher Geschichte ( 1866,
1870) zurückreicht , hat sich immer etwas zu
gute daraus getan , daß der verstorbene Feld -
Marschall von Hindenbnrg , der ein Jahr jün -
ger war als er , seinen Geburtstag beinahe zur
gleichen Zeit im Monat Oktober feierte .

I . Eppiugeu . (25jähriges Jubiläum .) Der
Vorstand der Volksbank Evvingen . Bankdirek -
tor Philipp Vielhauer , konnte sein 25jähriaes
Jubiläum bei dieser Anstalt begehen .

l . Landshausen . ( Rascher Tod .) Der von
Steinsfurt hier zugezogene Landwirt Scheitel
wurde aus dem Felde von einem Schlaaansall
betroffen und erlaa diesem in kurzer Zeit .
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Unbekannte Fracht
Roman von FRANK F . BRAUN . Nachdruck verboten .

(15. Fortsetzung .)

„Will er vielleicht doch noch unserer braven
„Mary D ." an den Kragen ?" meinte John
Schnakenbeck . Hans Lorenzen schüttelte den
Kops . „Das glaube ich nicht "

, sagte er , „die
„Mary D ." würde ihm in einen nentralen
Hasen entwischen ."

Sie standen und sahen dem Schiff nach , das
von der Dunkelheit ebenso rasch wie vorher
die „Mary D ." verschluckt wurde . Ihre Ge -
danken waren zwiespältig . Sie durften sich ge -
rettet nennen , gewiß , aber . . . .

Neben ihnen stand der chinesische Offizier . Er
schien hier der Führer zu sein . Lächelnd drehte
er ihnen den Kops zu . „Ich danke Ihnen für
die Unterstützung "

, sagte er und zeigte die
Zähne . „Was gedenken Sie zu tun ? "

„Was können wir tun ?"
„Bei uns bleiben , wenn Sie wollen . Wir

haben einige Europäer in der Armee ."

„Sie sind — verzeihen Sie das Wort — Auf -
rührer , nicht wahr ? Sie kämpfen gegen die
Zentralregierung ?" fragte Hans Lorenzen
offenherzig .

Ter Chinese nahm ihm das nicht übel . „Wir
sind Patrioten "

, sagte er feierlich . „Wenn wir
die Regierung übernommen haben — und der
Tag wird kommen —, werden wir nicht mehr
Aufrührer heißen ."

„ Lassen Sie uns Zeit "
, bat Hans Lorenzen .

„Wir sind hier nicht Partei . Das beste wäre ,
wir versuchten , allein wegzukommen . Macao
kann nicht allzu weit sein , Hongkong oder
Kanton ließe sich vielleicht erreichen ."

„Ich zwinge sie zu nichts "
, sagte der Chinese .

„ Aber bedenken Sie , in Hongkong oder Kan -
ton — wenn Sie es erreichen würden — ist die
Regierung , gegen die Sie eben gefochten haben .
Lassen Sie , ich weiß , Sie haben nicht geschossen ,
aber Sie sind von jenem Schiff , da ? den Auf -
rührern — sagten Sie nicht so — Waffen lie -
ferte - Das genügt dort den Herren , um Sie
kurzerhand aufzuknüpfen ."

„Wir sind keine Chinesen , es gibt Verträge
und Gesetze . Man muß uns ausliesern ."

„Es würde bestimmt kein Konsul und keine
britische Vertretung erfahren , daß man sich
ihrer entledigt hat ." Der Chinese verbeugte
sich europäisch und wandte sich ab . Die drei
Deutschen sahen sich an . Sie zuckten genau
gleichzeitig die Achseln . Jeder hatte die
Frage in des andern Blick erkannt . Was
soll werden ? Achselzucken . Nach einer drücken -
den Pause sagte Rudolf Terbrügge : „Ich
glaube , der Mann hat recht . Wir sind in
einer Mausefalle . So ganz einfach wird es
nicht fein , wieder herauszukommen .

9. Kapitel
Eigentlich hatte es ganz andere Gründe ,

weshalb Frau Berta Nickels ihrem Mädchen
Antje die Stellung aufkündigte . Die Freund -
schast Antjes zu „diesem Herrn , der seine
Milch nicht bezahlte , aber in Kaffeehäusern
Zechen machen konnte "

, und auch das angeb -
lich wiederholt späte Nachhausekommen hätten
Frau Berta in guten Geschäftszeiten nicht
einmal zu einer Bemerkung veranlaßt .
Antje tat ja trotzdem ihre Arbeit . Aber das
war es eben : die Zeiten waren für die Nickel -
sche Milchhandlung nicht gut . Es hatte sich an
der Ecke gegenüber ein Laden aufgemacht ,
größer und Heller , der direkt Milch vom Gut
Gläschen bezog und außerdem drei Töchter im
Betrieb hatte . Drei hübsche Mädchen . „Wahre
Männerfallen !" sagte Frau Berta zu ihrem
Mann , die die männliche Kundschaft von
Nickels weg in den anderen Laden lockten .
„Die Antje ist zu doof ." Damit bewies Frau
Berta zwar , wie unwahr ihr Entlassungsgrund
war, ' aber Antje konnte nichts dagegen ma -
chen . Sie war zum Fünfzehnten gekündigt
und mußte gehen . Peter Nickels würde seine
Milch mit einem Morgenmädchen austragen .
Er hatte wieder mehr Arbeit . Aber auch er
fügte sich. Frau Berta war ihm mit Zahlen
und Berechnungen gekommen . So ging es
nicht bergan . Frau Bertas Zahlen aber
stimmten immer . Er wußte das und schwieg .
Heimlich , am letzten Tag , drückte er Antje
drei Mark in die Hand und wünschte ihr alles
Gute . Sie lächelte ? ihm war sie nicht böse .
Von Frau Berta verabschiedete sie sich kühl .
Tie dicke Frau kämpfte mit sich . Tatsächlich
harte sie das Mädchen ganz gern gehabt . Aber
dann siegte doch die Regung , hier festbleiben
zu müssen . Sie neigte nur förmlich den Kopf
und ließ Antje ziehen .

An der Ecke wartete Fred Lorenzen . Er
trug ihr den Koffer , dies mäßig schwere Wei -
dengeslecht, ' zum nächsten Autostand .

„Ich sollte besser nicht im Auto bei der
neuen Herrschast vorfahren . Fred !" Sie hatte
Bedenken , ihr eigenes Geld auszugeben .

„Alle anderen Fuhren sind teurer , Antje " ,
log er . „Steige ein . Wir fahren kaum zehn
Minuten ."

Fred Lorenzen hielt ihre Hand in der sei -
nen . Er liebte dieses Mädchen . Es hatte sich
gezeigt , daß es sich nicht um eine vorüber -
gehende Neigung gehandelt hatte . Er war ein
bißchen ratlos , was werden sollte . Er besaß
nichts , konnte kaum genug verdienen , um sel -
ber existieren zu können . Antje mußte in

Stellung gehen . Er war nicht der Meinung ,
daß Arbeit einen Menschen herabsetze, ' aber er
hatte den natürlichen Wunsch . Antje nicht auf
die Dauer für fremde Leute Arbeit tun lassen
zu müssen . Er gedachte sie zu heiraten . Eine
Frau gehörte in ein eigenes Heim . Sie
würde wohl einwilligen . Aber noch fehlte es
an vielem . Deshalb hatte er ihr von seinem
Plan bisher kaum gesprochen . Aber die Gra -
phischen Werke A . - G . , der Direktor Möller
und der Prokurist hatten ihm Hoffnungen auf
eine feste Anstellung gemacht . Es war nichts
mit sogenanntem Freien Beruf . Man hing
in ber Luft .

Er hielt ihre Hand . Wie rauh diese Fin -
ger waren . Er träumte von einer kleinen
weißen Küche , gerade für die Bedürfnisse von
zwei Menschen reichend . Dort sollte Antje sich
erholen . Zwei Zimmer und die Küche . Er
hatte ein zartes Lächeln um den Mund . Da
würden die geliebten Hände wieder weich nnd
schön werden . Er war ein Künstler . Er liebte
Antje . Wie schade , daß er die Unschönheit
ihrer Hände überhaupt bemerken mußte .

„Dieser Paul Billing "
, hob er an und sprach

etwas anderes , als er eben noch gedacht hatte ,
„ist zumindest wohlhabend . Ich habe mich er -
kundigt . Er besitzt drei Schuhläden in Moa -
bit . Er und seine Frau sind tags in den Ge -
schästen . Ich glaube , du hast es ganz gut in
dem Haushalt . Jedenfalls wird dir nicht viel
dareingeredet werden ."

Sie schwieg . Ihr war nicht gut zumute .
Man hatte sie auf die Straße gesetzt . Das hebt
nicht gerade das Selbstgefühl .

Fred Lorenzen blieb jetzt gleichfalls still . Er
war noch bei der Zweizimmerwohnung und
seiner festen Anstellung . Er sah sich mit Antje
einziehen . Er hörte sich reden : Dies ist die
Speisekammer , Antje, ' ich habe gleich etliche
Konserven herausschaffen lassen, ' man hat
dann etwas im Hause .

Sie sah ihn lächelnd nicken und den Kops
zu ihr neigen . „Was ist ? " fragte sie , in der
Meinung , einen Gesprächsteil überhört zu
haben .

Er fand sich in die Wirklichkeit zurück . „Son -
derbar . . . "

„Was denn , Fred ?" Sie sah ihn prü -
send an .

„Ach nichts . Weißt du . Antje , ich habe sehr
oft ein Gefühl des Außenstehens und Be -
trachtens zu meinen Taten und Worten . Ja ,
sogar meine Gedanken kommen mir bisweilen
vor , als ob sie in mir gedacht würden ,
verstehst du , wie wenn das Gehirn selbständig

geworden wäre ." Er lachte sie jungenhaft an .
„ Das ist unter Umständen noch nachzuemp -
finden , nicht wahr ? Sogar vorstellbar . Aber
die beklemmende Frage erhebt sich : wer oder
was in mir , welcher Jchteil hört diesem Ge -
Hirn und seinem Denken zu ? "

Antje erschrak . Was war mit Fred ? So
hatte er nie geredet . Sie hatte ein Buch ae -
lesen , daß große Entbehrungen auch geistige
Schäden hervorrufen können . Sie sagte : „Du
ißt doch immer richtig zu Mittag , Ared ?" Ihre
Augen überprüften sein Gesicht . Es schien ihr
nicht sonderlich abgemagert , ein bißchen blaß
ivar er schon immer gewesen . Sie liebte diese
Farbe an ihm . Gesunde , rotaebrannte Gesich -
ter hatte sie immer um sich gehabt . Eine
mütterliche Zärtlichkeit mit diesem so wenig
abgehärteten Stadtkind machte ihr das Herz
warm . „Ich werde mich mehr um dich küm -
mern " , verhieß sie dem Verblüfften . „Wenn
dort gut und reichlich gekocht wird , bringe ich
etwas für dich aus die Seite .

„Ich glaube aar . du willst für mich Mund -
raub begehen , du Ungeratene !" Er mußte
lachen , obgleich er den Ueberoana ihres Den -
kens — letzten Endes und zum Glück — nicht
erfaßte .

Sie schüttelte den Kops . „Ich bin kein star -
ker Esser "

, sagte sie.
„Dann willst du also für mich hunaern !"

Ihre Hände drückten sich zärtlicher . „ Wir
werden sehen "

, meinte sie. Der Wagen hielt .
„Sie hatten doch Alt - Moabit gesagt , Arollein ?"
— „Ja . gewiß , es ist richtig ." Sie stiegen aus .
^ red Lorenzen bezahlte , er war rascher beim
Geld als Antje und drängte sie leicht zurück .
„ Ein bißchen spät erkundigen Sie sich , alter
Freund ." — „Na . mir war schon, als ob es
ricktia wäre ."

Dann trua er Antje den Schließkorb in das
Haus , setzte ihn vor die Tür . die das Schild
P . Billina trua . und verabschiedete sich rasch .
Antje drückte den Klinaelknopf .

Es war Bormittaa . Frau Grete Billina war
im Haufe aeblieben . um das neue Mädchen zu
empfanaen . Sie öffnete nnd ließ Antje ein .
„Nun . da sind Sie ja .

" Aus einem Hinterzim -
mer krähte eine dünne , aber um so lautere
Kinderstimme : „Wann kommt denn nun die
neue Lotti . Mama ? " Frau Grete lachte Antie
an . „Mein Sohn "

, sagte sie . „Unser voriges
Mädchen bieß Lotti ." Das Lächeln machte sie
hübsch . Vielleicht war es auch der Mutter -
stolz . Ihr elnaeknisfener Mund entfaltete sich
ein wenig . Ihre Augen bekamen einen lichten
Schein . „ Wenn Sie sich in Ihrem Zimmer
eingerichtet haben , kommen Sie in die Küche ,
nicht wahr ?" Sie aina davon . Der Sohn
wünschte sie.

Frau Grete Billing war im siebenten Jahr
verheiratet . Mit einem auten Mann , wie sie
auf den Bridgenachmittaaen aern erklärte . Seit
fünf Jahren war der Junge Hellmuth da . Seit
drei Jahren leider auch der Großvater Leo -
pold , ihres Mannes Vater , von Wien aekom -

Oer Suchhund/ ».« «ur. M«-
Der Köchin hat man das Tuch gestohlen .

Erinnern Sie sich : die Mark galt — nun ,
was ? Man kann das kaum ausrechnen . Sie
galt eigentlich gar nichts . Nur mehr „Sach -
werte " . Man mutz sich das vor Augen halten .

Das Tuch hat man also gestohlen , so ein
gutes , schwarzes . Sehen Sie , es handelt sich
nicht um ein gewöhnliches Tuch , sondern eins ,
das schon Generationen unversehrt überdauert
und noch weiter überdauern wird . Ein „Sach -
wert " also .

Aus dem Schrank auf dem Speicher hat
man 's gestohlen . Nun , über den Speicher
gehen viele Leute . Aber , sagt die Köchin , sie
wird es schon wiederbekommen , und den Dieb ,
sagt sie , will sie schon finden .

Es erscheint also am Nachmittag ein Mensch
auf dem Hof , schiesbemützt und mit dünnen be -
lederten Beinen , nnd führt einen Wolfshund
mit sich an ber Leine . Sie wissen schon , so ein
schwarzer Teufel von Hund mit grünen Augen -
lichtern . Der wird also — die Köchin natür -
lich immer neben bei — auf die Spur gesetzt ,
beriecht den Schrank auf dem Speicher aus -
führlich , läuft ein paarmal im Kreise und
dann die Treppe hinunter . Die Köchin , ver -
steht sich, immer hinterdrein .

Unten geht gerad die Karlin aus der Tür, —
mit so einem gewissen hastigen Schwung , um
von draußen in den Keller zu kommen . Der
Hund faßt den Rock der Karlin , wie er eben

m die Ecke verschwindet , die Karlin schreit
und fällt hintenüber . „Ja "

, schreit sie und
bringt unter der Schürze so zwei Pfund Butter
zum Vorschein , „ ich bin es gewesen Jede
Woche , sagt sie , zwei Pfund , und zum Band -
Händler getragen . Für Schürzen ."

Nun , die Leute — es hat sich natürlich eine
Menge gesammelt — sind baff !

„Und das Tuch ? " fragt die Köchin .
„Das Tuch "

, bibbert die Karlin , „welches
Tuch ? Von einem Tuch weiß ich nicht und
kann ich nichts sagen . Aber mit der Butter ,
das stimmt und ich nehm ' es auf mich "

Na , sagt man , das wird sich finden . Und die
Butter , versteht sich , nimmt man ihr ab .

Der Hund ist unterdessen zurückgelaufen , bei
der Tür nimmt er Wind und geht wieder
gegen die Umstehenden vor . Eine Alte , vom
Feberreißen herübergekommen , tritt schnell
gegen den Vormann ein wenig zurück . Der
Hund auf sie zu , will den Kleidsaum beriechen .

Die Alte weicht aus . Der Hund hinterher ,
faßt den Rock , ein Riß — und die Alte staubt
nur so von Federn . Rings alles vollgestopft
in dem Rock mit gerissenen Daunen .

„So "
, sagt ber Verwalter , „ du stiehlst also ,

Alte ." Und will sie gleich festnehmen . Der
Hund schnappt nach den fliegenden Daunen ,
und jetzt hat er plötzlich den Verwalter beim
Knie an der Hose und zerrt .

„Ho "
, schreit die Menge , „ seht den Verwal -

ter ! Hoho !"
Der Mann , was bleibt ihm anch übrig , ge -

steht . Korn hat er verkauft für eigene Rech -
nung , für das Geld Seife gekauft , für die
Seife Damenstrümpfe und Schokolade — alles
freibleibend , versteht sich , und im Verrech -
nungswege .

Die Menge ist unruhig geworden . Sie mnr -
melt . Was , fragt man , ist das für ein Wnn -
der von Hund ?

Die Köchin aber , die Lippen bewegend , sucht
Geld unter dem Brustlatz , reicht es dem Mann
mit der Mütze . „ Nimm "

, sagt sie, „deinen
Hund vom Hofe und geh . Das Tuch ist ver -
loren und krieg ich nicht wieder —" Murrt
noch vor sich hin und sucht sich zu drücken .

Aber der Hund ist jchon da und verstellt ihr
den Weg .

„Ja "
, ruft sie bitter , „ Gott sieht ins Herz .

Unredlich an mich gebracht hal ich das Tuch .
Bei der Erbteilung beiseite gebracht und die
Schwestern betrogen !"

Die Menge rannte bestürzt auseinander .
Der Hund aber , ohne sich viel zu besinnen ,
griff zwei , drei , wie er sie gerade erwischte ,
und ließ sie nicht von der Stelle . Sie gestan -
den . Der Maschinist hatte Treibriemen ge -
stöhlen und ans Schuhsohlen verarbeitet , der
Kutscher den Pferden die Schwänze beschnitten
und das Roßhaar verkauft , und der dritte —
aber , das kann man ja gar nicht erzählen .

Leer lag der Hof . Auf der Dorfstraße hört
man sie lausen . Herr und Hund stehen ein -
ander allein gegenüber . Da tritt der Hund
auch an diesen heran und beknurrt dessen le -
derne Waden . „Freilich " murmelt der Mann ,
„das Leder ! Vom Kutschwagen geschnitten
Hab ich 's . Und du selbst "

, redet er seinen Hund
an , „bist auch nur Betrüger . Ein Suchhund
bist du noch nie gewesen . Schnappst gerad ',
waS sich vor dir bewegt . Na "

, beruhigte er
sich vor sich selber , „ es ist ja auch immer rich «
tig !"

men aus undurchsichtigen Gründen mit nichts
als dem Titel Hofrat .

Die Wohnuna hatte solcherart allein vier
Schlafzimmer . Der Hofrat . der Junae Hell -
mnth . das Ehepaar und das Mädchen . Dazu
kam ein Speisezimmer und eine Art Biblis -
thek - oder Herrenzimmer , in dem man sich
abends gemeinsam aushielt . Ten Schreibtisch
in diesem Raum benutzte Paul Billing nie : er
erledigte seine Arbeiten im Büro . Der Hos -
rat — er war nun bald an die siebzig Jahre ,
aber äußerst munter und rüstia — schrieb seine
immer noch beträchtliche Privatkorrespondenz
an diesem Tisch : ebenso hielt es Frau Grete .
Den Bücherschrank , vollgestopft mit Gedrucktem
aller undenkbaren Art , öffnete keiner . Die
Romane kannten sie alle . Eher schon fand ein -
mal abends das Grammophon Anklana . und
es wurden ein paar Tanzplatten ausgelegt .
Aber da nie eine Auffrischung des Revertoirs
erfolgte , fiel auch dieser musikalische Teil meist
aus . Radio hielten sie nicht . Es machte Herrn
Billina anaeblich nervös . So blieben die Zei -
tunaen . Abends lasen sie — alle drei Erwach -
senen — Zeitungen . Jeder sein Leibblatt .

Eine Unterbrechuna erfuhren diese aemüt -
lichen Abende Mittwochs vierzehntägig , wo
Herr und Frau Billina in der Staatsoper
abonniert waren . Sie konnten beide kaum
als musikalisch gelten , aber eine Loge in der
Over hatte Frau Grete aewünscht . und Paul
Billina war aus Prestigegründen , nicht ungern
einverstanden aeweien .

Bereits am zweiten Tage hatte Frau Grete
begriffen , daß sie in dieser Antje Oelkens ein
tüchtiges , verläßliches Mädchen bekommen
hatte . Sie verzichtete daher auf ein weiteres
Anlernen , ein dumpfes Gefühl flüsterte ihr zu .
daß von ihr sowieso nicht viel zu lernen sei.
was den Haushalt anbetras . Sie war eiaent -
lich stets im Geschäft gewesen , vor der Ehe .
während der Ehe . Antje würbe ja merken , wie
der Haushalt lies . Frau Grete erklärte ihrem
Gatten , morgen könne sie wieder mit ins Ge -
schäst fahren .

„Das ist schön"
, sagte Paul Billing . Er lag

in einem Sessel des Herrenzimmers . Seit er
an die Vierzia kam . setzte er Fett an und liebte
es . nach dem Essen eine Stunde zu ruhen . Dies
war die Stunde nach dem Essen . Frau Grete
und Antie hatten gemeinsam gekocht . Kalbs -
koteletten mit Leipziger Allerlei : hinterher
einen Grießvndhina mit Himbeersaft , in den
Großvater Hofrat und Hellmuth aanz beson -
ders Bresche aeschlaaen hatten . Moraen würde
Antje allein kochen . Der Junae kam für ein
paar Vormittagsstunden in einen Kinder -
garten . Antie würde Zeit haben , sich der
Wohnung und dann dem Essen zu widmen .

„Vergiß nicht , ihr Geld dazulassen "
, nahm

Herr Billina seinen Gedankengang wieder aus .
„ aber laß dir die Rechnungen zeigen . Zumin¬
dest in der ersten Zeit .

lFortsetzung folgt .)

Es ging auch alles
verquer . . .

mit Hase« Feinkosthandlung! Der Reinfall
mit Ix« Fabrikant «» Mehlhose lag ihm »och
» i< ein Stein im Magen , da bemerkte et
durch die Schaufensterscheibe«ine» Polizisten,
ber bi« Auelag « sorgfältig mustert«. Hase
ahnt « nicht « Gut «« , und richtig! Der Mann
trat näher : „Warvm haben Si « k«in« Preis -
schilder ?" wollt« «r wissen . „ Es war doch
mehrfach veröffentlicht, welche Waren ans-
«nieichne » sind !"

Wer hat natürlich keinen blassen Schim -
mer? — Haf« ! Er weiß von nicht «. Doch
Unkenntnis schützt nicht vor Straf «, und
bare« Geld ;« blechen ist kein Pappe»-
stiel . . .

Tja - hätte erZeitung gelesen !
Die schützt vor Schaden und Verdruß ,
wtShalb sie seder haben muß '



Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 10. Oktober 193G Nr. 281

Schach - Umschau
des KARLSRUHER TAGBLATTS

1936 Geleitet von Theo Weissinger , Badischer Meister Folge 18
Aufgabe No . 27 von S . Loyd

a b c d e f g h

a b c d e f g h
Weiß : 4 Steine : Kh6 . Da5 . Lf7 . Be5 .
Schwarz : 3 Steine : Kf8 . Td8 . Be6 .

Matt in 3 Zügen

Aufgabe No . 28 von C . Mansfield
1 . Preis im Internationalen Problemturnier des GSB

a b c d e f g h
Weiß : 6 Steine : Ka7 . De4 . Tb6 . Sb7 . Ba2 , b2 .
Schwarz : 11 Steine : Ka4 . Dhl . Tdl , h4 . Lgl , h7 .

Se3 , fl . Ba6 , c2 , c4 .
Matt in 2 Zügen

Lösung der Aufgabe Nr . 23
1 . Ta3 - c3 Kxa4 2 . Tc5 nebst Ta5 matt . 1 . . . .
Ka6 2 . Tc7 nebst matt auf a7 .

Lösung der Aufgabe Nr . 24 : 1 . Dh3 - d7

Partie No . 27 Holländisch
Gespielt im Mannschaftskampf Karlsruher Schach¬
klub gegen Pforzheim in Söllingen am 27 . 9 . 1936
Weiß : Roland Walter

Karlsruhe
1. d2 —d4
2 . c2 —c4
3 . Sbl —c3
4 . Lei —g5
5 . g2 —g3
6 . Lg5xe7
7 . Sc3xe4
8 . Ddl —b3
9 . Tal —dl

10 . Sgl —h3
11 . Lfl - g2
12 . 0- 0
13 . f2 —f3
14 . e2xf3
15 . Tdl —el

f7 - f5
Sg8 - f6
e7 —e6
Lf8 - e7
Sf6 - e4
Dd8xe7
f5xe4
De7 - f6
0 - 0
c7 —c6
d7 —d5
Df6 - e7
e4 xf3
Sb8 - d7
Sd7 - f6

Schwarz : Wiedmann
Pforzheim

16 . Sh3 - f4 (cxd5 !)
De7 —f7

17 . Lg2 - h3 Tf8 - e8
18 . Tel —e5 d5xc4
19 . Db3xc4 Sf6 - d5
20 . Sf4 - d3 ! Df7 - g6
21 . f3 —f4 Dg6 - h6
22 . Lh3 - g4 Dh6 - g6 ?
23 . Lg4 - h5 Dg6 —h6
24 . Lh5xe8 Dh6 - h3
25 . Le8 - h5 g7 - g5
26 . Te5xg5 + Kg8 - f8
27 . Dc4 - c5 + ! Sd5 - e7
28 . Sd3 - f2 !

Schwarz gibt auf , die Dame ist gefangen

Schlußstellung

a b c d e f g h

a b c d e f g h

Rätselecke
Aahlenrätsel

In die kleinen Kreise der Achtecke 1—9 sind die
Zahlen 1—8 so einzusetzen . das, jede Zahl in
jedem Achteck nur einmal vorkommt und des -
halb die Summe jedes Achtecks 36 beträgt .

Rösselsprung
Glück und Unalück
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Man erhält einen Sinnspruch von Otto
Promber .

Bilderrätsel

Werterkeuutuis
<Zahlenrätsel )

• « « ( « » III
• * * i « > I • ■

• « • • • • « II

• « • » • • II *

• • » « « • • II

• • • • » « » II

12 3
4 5
2 6
6 7 8 3 9 7 10

11 8 7 12 3 9
7 13 14 7 10 10 3 9
4 5

12 7 8 6
15 7 13 11 5 3 9

Jede Zahl entspricht einem Buchstaben , jede
Zahlenreihe einem Wort . Zunächst sind die
Schlüsselwörter zu erraten . Tann setzt man
an Stelle der Zahlen die entsprechenden Buch-
staben ein und erhält so ein poluisdies Sprich -
wort .

Schlüsselwörter :
a) 4 7 6 5 9 Tugend der Mäßigung
b > 1 7 3 8 13 Minister des Sultans
c » 14 2 12 7 11 unterseeische Telegraphen -

Ileitung
d ) 15 7 10 5 3 Planet

Auflösungen der letzte » Woche
Pyramidenkreuz : 1 . A . La . Alk. ^ alk.

Kalis . — 2. A . ha , Ahn , Nahe , Sahne . — 3. A.
ar , Rat . Star . Artus . — 4. A . Ra , Bar , Rabe .
Barde .

Zitat im Kreuzworträtsel : Waage -
recht: 1 . Erwin , 4 . Aroma . 7. Epistel . 9 . Mal .
11 . Lee . 12. Tin . 14 . Elch. IS. ' Kadi . 17 . Rahe ,
18. Atom , 19. ego , 20. Enz , 21. Elle , 24 Tula ,
27. Maul . 28. Esel . 29. Mus . 30. Sir . 32 . Eos .
33. Trapani , 34. Rasen , 35. Ahnen . — Senk -
recht: 1. Eimer , 3 . Nil . 4 . Ate , 6. Arnim , 8»
Sekt , 10 . Ala . 13 . Ido . 15. Hegel . 16 . Kante .
21 . Eminer , 22. lan , 23. ftlij ) . 25. Leo. 26. Alien .
30. San , 81 . Raa — 2+ 5 : Welche Lust. Soldat
zu sein.

Silbenrätsel : 1. Dynamit , 2 . idiotisch,
3. Etui , 4 . Ungeheuer , 5. Eigenlob . 6. Back -
vulver . 7. Empore . 8. Resonanz , 9. Meridian .
10. Unruhe . 11. Espenlaub . 12 . Theorie . 13. in -
diskutabel , 14 . Ganges . 15 . Elektra . 16 . Neu -
mond , 17. Gabardine . 18. Eselei . 19. Helgoland .20. Opposition , 21 . Elite , 22. Rasen . 23. Ente .
24 . Niederwald . 25. Zwik - kau — Die lieber «
muetiaen aehoeren zu denen , die das Leben
zerbricht . lSleinmüller . i

Auch im Winter :

Den Stadtgarten besuchen !
Deshalb Winterkarten

Auch in der kalten Jahreszeit findet der
Karlsruher inmitten der « ladt » nd doch ab-
seits vom Großstadtgetriebe Erholung und
Unterhaltung im Stadtgarten .

Warme Pflanzen - und Tierhäuser und an -
dere Sehenswürdigkeiten lohnen den Besuch .
Tie Stadt hat dem Rechnung getragen und die
Möglichkeit geschaffen , den Stadtgarten auchim Winter für wenig Gelb zu besuchen. Ab
1. Oktober werden wieder Winterdauerkarten
zum Preise von 2,— RM . abgegeben . Diese
Karten gelten ab I . Oktober bis zum 31 . März .Sie berechtigen zum Besuch des Stadtgartens
auch wenn die Eis - und Rodelbahn in Betrieb
ist . Bei Benützung der Eisbahn ist allerdingsneben der Winterkartc noch die übliche Eis -
bahnkarte <20 Psg . ) erforderlich , sonstige Gar -
tenbesucher zahlen für Garten und Eisbahn
zusammen 30 Pfg . Große Borteile bietet die
Karte auch im schönen Vorfrühling , wo die
ersten warmen Märztage zum Besuch des
Gartens locken .

Es wird deshalb erneut aus diese günstige
Gelegenheit des billigen Stadtgartenbesuchesin den Wintermonaten hingewiesen .

Werkscharen und SA
Zwischen Dr . Le » und dem Stabschef der

SA , Lutze , ist eine Vereinbarung über die Zu¬
sammenarbeit zwischen der SA und den Werk-
scharen getroffen worden . Nach der Verein -
baruna bilden die Werkscharen die in einem
Betrieb befindlichen SA -Männer und sonstigen
Werkangehörigen . Letztere werden zugleichSA -Anwärter , sofern sie nicht bereits Mit -
glied einer anderen Gliederung der Partei
find.

Als Führer der Werkscharen werden TA -
Führer oder Männer eingesetzt, die im Be -
trieb tätig und Mitglied der Deutschen Ar -
beitsfront find. Bei den Gruppen bziv. Bri -
gaden und Standarten werden Referate für
Werkscharen eingerichtet , die zugleich mit dem
bisherigen Sozialreferat der SA -Dienststellen
zu vereinigen sind . Die Beauftragung hierfür
erfolgt an die Werk - bzw. Kreiswerkfchar -
führer .

KM - VfB Mühlburg
Die Begegnung der beiden Lokalrivalen am

kommenden Sonntag auf dem Ki>V - Platz
dürfte , abgesehen von den Spielen des Mei -
sters Waldhos am hiesigen Platz der Groß -
kämpf der Fußballfaifon für Karlsruhe wer -
deu , und wird dieses Spieljahr ivohl kanm
geringerem Interesse begegnen , als in frühe -
ren Jahren der Traditionskampf KFV —
Phönix . Gesteigert ivird dieses Interesse noch
durch die absolute Unklarheit der Lage : denn
nachdem noch nicht einmal die Hälfte der Vor¬

runde absolviert ist . kann es tatsächlich nochgehen , wie es will , uud heute bereits von Ab-
stiegskandidaten zu spredien , wäre durchausverfrüht und unangebracht .

Dessen sind sich auch die Gegner am kommenden
Sonntag wohl bewußt , uud der Einsatz wirddaher auf beiden Seiten gleich groß sein. DerKFV wird bestrebt sein , seinem überraschendenSieg in Freiburg gegen den spielstarken FFEeinen weiteren Ersolg anzureihen und zugleich
gegen die Mitte der Tabelle vorzurücken .Bkühlburg seinerseits , das aus zwei Spielenerst einen Punkt erringen konnte , wird be-
müht sein, von dem fatalen Tabellenende los -
zukommen . Bon größerer Bedeutung wird
natürlich fein , in welcher Aufstellung die
Gegner das Treffen bestreiten . Bekommt der
KFV seinen gefährlichen rechten Flügel aufGrund des neuen Amnestieerlasses spielfrei ,dann steigen natürlich seine Chancen ganz be-
trachtlich. Knapp wird das Ergebnis auf alleFälle werde » , sofern das Spiel einen nor -malen Verlauf nimmt , was zu hoffen ist . Derbei einem solchen Lokalkampf zu erwartende
Massenbesuch wird den entsprechenden Rahmenfür das mit Spannung erwartete Tressen ab-
geben . Dem Spiel geht , wie üblich, die Be -
gegnung der Jungligamannschaften voraus .

Handball
Die Gauklasse hat am kommenden Sountaa

nur ein Spiel und zwar die Begegnung TvRot — T » ' Ettlingen . Der Neuling Rot , der

sich in der Gauklasse reckt aut eingeführt hat .wird es feinem Geaner nickt leickt macken und
es würde nicht überraschen , wenn die platz-
stellende Mannschaft abermals zu Sieg und
Punkten kommen sollte.

In der Leistungsklasse der Kreisgruppe I
(Nord ) :

Staffel 3 : Tv . Bruchsal — BsL Grünwinkel .Tv Linkenheim — Tv Odenheim , Nordstern
Rintheim — Tschst Durlach , Tv 34 Pforzheim— Tbd . Neulußheim .

Staffel 4 : Tv Ettlingeuweier — Tgde Neu¬
reut . Tbd . Pforzheim — Tv Niederbühl .

Kreis Karlsruhe . Bei den Kreisklassen in
und um Karlsruhe herrscht großer Spielbe -
trieb . Der Spielplan weist folgende Beaeanun -
gen auf : Kreisklasse 1 : Tv Rintheim — Tv
Rüppurr , Tv 46 Karlsruhe — Tsckist Mühl -
bura . Tv Wössinaen — Postsportverein Karls¬
ruhe . FV Blankenloch — Tv Grötzingen . T »
Friedrichstal — Reichsbahn Karlsruhe . Kreis -
klasse Tv Etzenrot — D . Volkssport . MTV
Karlsruhe — Tv Mörsch.

U - Staffel 1 : Tv Ettlingenweier — Tgd :Neureut . Nordstern Rintheim 2 — Tv Ett -
linaen 2. U- Staffel 2 : Tv 46 Karlsruhe 2 —
Tschft Mühlbura 2.

Jugendftaffel 1 : Tv Linkenheim — Tschst
Beiertheim . Tv Ettlinaenweier — Tade Neu -reut , MTV Karlsruhe — Tv Mörsch . Jugend -
stassel 2 : Tv 46 Karlsruhe — Tschst Mühlburg ,Tv Wössingen — Postsportverein Karlsruhe .FV Blankenloch — Tv Grötzingen .

Wetternachrichiendienst
der Wiirttenibergische » Landcöniettcrwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,Baden und Hohenzollern bis Samstag , den

III . Oktober 1936, abends : Um Ost schwankendeWinde , besonders in den nördlichen und west-
tieften Gebietsteilen öfters aufheiternd , imSüden höchstens vereinzelt » och leichte Nieder -
schlage . Nachtsrost und stellenweise Frühnebel ,tagsüber Temperaturen etwas ansteigend .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?»
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Sonntag : Abgesehen von
Nebelbilduna häufig aufheiternd und meisttrocken. Tagsüber milder als seither .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rhcinfelden . 8 . Okt . : 280 cm ; st. Okt . : 288 cm .Breisach . 8. Okt . : 198 cm : « . Okt . : 193 cm .« cbl . 8. Okt . : 309 cm ; 9 . Okt . : 307 cm .Karlsruhe -Maxau . 8 . Okt . : 491 cm ; 9 . Okt . : 480 cm .Mannheim . 8 . Okt : 417 cm ; 9 . Okt . : 399 cm .Eaub . 8 . Okt . : 200 cm ; 9 . Okt . : 275 cm .
Mitteilungen des Bad . Staatstheaters

„ Tiefland ". Heute abend 2» Uhr . Die von Erik
Wildhaaen ueuinszenierte und von Karl Köhler
musikalisch aetcitctc Aufiülmtnn wird in der teil¬

weise neuen Rollenbesetznua besonderes Interesse
verdienen . Die Partie der Martba sinnt zumerstenmal Bilma !>ichtmüller . Tlieo Strack , ähltseinen Pedro zu leinen besten Rollen wie HelmutTeiler den Sebastian ». Auch die übriaen Rollen -
Vertreter . Ilse Römer lNuril . Adolf Schoepfli «lTorninasol . Karlheinz Löser lMoruceioj . PaulaBanmann . Elsriede Haberkorn und Ruth Krüaerals das berühmte Mäadeterzett werden starkesInteresse hervorrüsen .

SENDEFOLGE
OBS REICHSSENDERS STUTTGART

Samstaa . den 10 . Oktober
ß.00 Choral . Zeitanaabe . Wetterbericht — 6 .05Gymnastik — 8 .30 fröhlich klinat 's zur Moraen -stunde — 7 .00—7.10 Ariihnachrichten — 8 .00 Wasser¬stand — 8 .05 Wetterbericht . Bauernsnnk — 8 .10Gmnnastik — 8 .SO Moraenkonzert — 11 .80 ftürdich. Bauer ! — 12 .00 Buntes Wochenende — 13 .00Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten — 13.15Buntes Wochenende — 14 .00 Allerlei von Zwei bisDrei — 15 .00 Nach Ostland aina uns' re !>ahrt —

15 .25 Bei uns drhoim — 15 .55 Rus der IuaendlParoleansaabe der HI sür die 42. Woche — 10 .00froher ^ unk für Alt und Iuna — 18 .00 Ton -bericht der Woche — 18 .30 Es ist schon lanae her .drui » fteiit ' 8 uns » m so mehr — 20.00 Nachrichten¬dienst — 20.10 Tiesland — 22.00 Zeitangabe . Nach¬richten . Wetter - und Svortbericht — 22 .30 . . . undmoraen ist Sonntag — 24 .00—2.00 Unterhaltungs¬konzert .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel, Moraenruf . Wetter . Anschlie¬

ßend : Schallvlatten — 6 .30 gröblich klinat 's zur
Moraenstunde — 7.00 Nachrichten — 9.40 Kleine
Turnstunde sür die Hausfrau — 10.00 Volk und
Staat — 10.30 Gröblicher Kinderaarten — 11 .15
Deutscher Seewetterbericht — 11 .30 Neue Krauen -
bücher — 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hört . Anschließend : Wetter — 12.00 Musik zum
Mittaa — 12.55 Zeitzeichen der Deutschen Seewärts— 13 .00 Glückwünsche — 13.45 Nachrichten — 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! — 15 .00 Wetter¬
und Börsenberichte . Proaraminhinweis — 15 .10
Ruf der Jugend — 15.15 Und möaen die Spieker
auch schelten . . . — 15 .30 Wirtschaftswochenschau —
15 .45 Eiaen Heim — Eiaen Land — 16.00 Für ieden
etwas — 18 .00 Südamerikanische Volksweisen —
18 .30 Kate Kühl sinat deutsche Volkslieder — 18 .45
Svort der Woche . Vorschau und Rückblick — 19.00
Guten Abend . lieber Hörer ! — 19 .45 Was saat Ihr
dazu ? Gespräche aus unserer Zeit — 20.00 Kern -
svruch Anschliessend: Wetter . Nachrichten — 20.10
Von der Ouvertüre zum finale — 22.00 Wetter -,Taaes - und Sportnachrichten . Anschl. : Deutschland -
echo — 22.30 Eine kleine Nachtmusik — 22.45 Deut¬
scher Seewetterbericht — 23.00 Wir bitten zum
Tanz !

Söven Sie heute :
16.00 Grober ^ unk sür Alt und Iuna iKönias -

beral : Die meisten Reichslender .
19 .00 Die Woche klinat aus : Breslau .20.05 Monster - Chorkonzert ^Bruckner ) : Wien .
20.10 Tiesland : Stuttaart .
20.10 Konzert : Hranksurt .
20.10 Von der Ouvertüre zum finale : Lelpzia .Deutschlandsender . Saarbrücken . Breslau .20.10 Musikalische Streiflichter : Hambura . Königs -

bera .
20 .10 Bunter Abend : Berlin . Köln .20.10 Der verliebte Wau - Wau : München .
22.00 Lobeuarin iAkt 2 ) : London Regional .

Tsgessnzeiger
Samstaa . de « 1« . Oktober 1936

Bad . Staatstheater : 20 Uhr Tiefland .Stadt . Russtellunashalle : Badilche Kulturschau .Bad . Landesbibliothek : Ausstellnna Mal - undSchreibschule des Klosters Reichenau .Badisches Landesgewerbeamt : Ausstelluna von Er -zeuanissen der badischen Wirtschast .
Schessel-Museum : 20.30 Uhr : Oessentliche Dichter -stunde.
festhalte : 10.30 Uhr : Feierstunde zum SSOjähriaenBestehen des Gymnasiums .Capitol lKonzerthausl : Verräter .Union : Strasienmusik .Gloria : 90 Minuten Aufenthalt .
Nefi : Ein Lied klaat an .Pali : Eskapade .Schaubura : Der iunae Gras .Kaffee Bauer : Kapelle Erich Roesner . Tanz imWeindors .
Kassee Odeon : Kapelle Gustav Könia . Tanzabend .Kaffee Museum : Annn Scheper spielt .Löwenrachen : Kabarettvroarainm .Weinhans Just : Kabarettvroaramm .Wiener Hof : Tanz .
Schremvp - Gaststätte « : Die Schlierseer : Unter -

haltunasmusik
Parkschlökle Durlach : Tanz .X Franz Haniel & Cie. GmbH. Stammhaus -

Gründung
im Jahre 1750

Kohlen • Koks » Briketts • Holz
Sämtliche Düngemittel , Torf und Huminal
Karlsruhe , Kaiserstraße 231 , Fernruf 4854 - 56
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 9 . Lktober

Aktien abbröckelnd , Renten fester
Zu Beginn des bculiacn Börsenverkehrs »eiate

sich erhöhtes Alattftelliinaöbcdürsniö . das iLrmähi -
« unaen von ca . 1 Prozent mit sich brachte , « teilte
sich diese Entwickln, «, einesteils als eine stets aus
besonders krältiae Steiacruiiacn eintretende SHcaf«
tion dar . so möaen nebenher Betrachtunaen über
die Auswirkünaen der verschiedenen Abwertunaen
aus die deutsche Industrie und besonders den Er -
Vorthandel , u einer sachlicheren Einstelluna bei
Aktienkäusen aesllhrt haben .

Von einer ausacsvrochcnen Tckwäche konnte aller »
dinas nicht die Rede sein , stärker aedrückt warenl«dialich die besonders fräftta acfticacnen Vaviere ,fo am Montanmarkt Ber . « tahlwerke um 1% . Har -
vener um 1,8 , Voesch . Kiöckner und Mannesmann
um le 1 Prozent . Am Braunkohlenmarkt erlitten
Bubiaa und Ilse Okiiufe Einbuhen von l .S b^w .1.9S Prozent , während Eintracht l .v Prozent ae -
wannen . Westereaeln waren 2.5 . Aschersleben 1,5
Prozent niedriaer . Farben verloren 0,25 , Eonti
Gummi 8, Conti Linoleum 4,75 . Aku 8% Prozent .,
bester Innen in der Mehrzahl die soaen . Bersor -
lNinniwerte . slir die immer noch echte? Anlaae -
Interesse bekundet wird . Auch Kabel - und Drnht -
werte konnten Steiaerunaen ausweisen . so u . a .
Teutsche T «levhon um 2,75 Prozent . Zellstosswerte
waren aekraat und fester . Aschnssenburaer um 2 ^
Prozent .

Im Verlauf erwies sich die Kursneftnltunn nls
uneinheitlich , allerdinas überwogen aus den meisten
Marktgebieten Verluste .

Am Rentenmarkt iiberwon weiter Kausneinunn .Im Mittelvnnkt standen Neichsaltbesiv . die einen
neuen Söchstkurs von 11KX erreichten . Die Um -
schuldunasanleihe wurde um 15 Psa . heransaesevt .
Gedrllctt waren sämtliche AnSlandsrenten , inSbe -
sondere 4vrozentiae Mexikaner , die nahezu SN Psa .
verloren . Am Kassarentenmnrkt waren övvotheken -
vi' andbricse teilweise aebeklert . Von Länderanleihen
« oben S7er Baden M Psa . her . Bank für Bran -
industrie ermäßinte sich um 1 Prozent . PrivatdiS -
kont unverändert 3 Prozent .

l^ cnen Tchlufi der Börle setzte sich nn verschiede¬
nen Mnrktacbieten eine Erholuna durch , die im
wesentlichen aus Rückkäufen beruhte . Besonders
« sucht waren Montanwerte , von denen Harvener
den ErössnunaSkur » um 4 Prozent überschritten .Rheinstahl « ewannen 1,75 , Ver . Stahlwerke 1 %
und Kiöckner 0,75 Prozent . Schwächer lanen da -
aeane Bembera mit minus 2,25.

Bei der amtlichen Berliner Devisennoiiernna
wurde das ennl . Psund mit 12 .21 il2 .1« >, der Gul -
den mit 1S2.M (182.82 ». der Schweizer Franken mit
57,38 (57,31 ) und der Belaa mit 41,96 141,94) fest-
»esevt . Von Industrieobliaationen zoaen Hohenlohe
bei Revartieruna abermals um 10 Prozent an .Auch Ber . «» lanzstolf konnten bei Zuteiluna 10
Prozent aewinnen . Von Bankaktien bttktten Deut -
sche Uebersee 4 .75 , Dresdner 1,25 . DD . 1 Prozent
« in . Steuerautscheine kaum verändert .

Rhein - Mainifche Abendbörse
Lebhaftes Geschäft bei schwankenden Surs ««

Frankfurt . 9 . Okt . «Drahtbericht .» An derAbendbörse bestand im Aktienverkebr LberwieacndKauflust . Die Umsätze waren bei verschiedenen
Svezialwerten richt lebhaft . Bevörzuät warenVer . Stahlwerke mij „119 (118,62 ) . Lebliafteres «Äe >
fchäst hatten ferner Farben mit 175,25 (174 .75 ) . Beiden sonst notierten Werten waren Kursbesserunnenbis 1 Prozent zu verzeichnen . Am Rentenmarkt
zeinte sich wieder renere Kauflust für llnnnrn© olb . Deutsche Anleihen luacn still und kaum
verändert . Im Verlauf war die Stimmung recht« ttvös . und bei verhältnismäkin lebbasteu Ilm -
fatzen ernaben sich stärkere Schwankunnen . Genen -über dem Berliner Schilift waren verschiedentlich
Besserungen um 0,5—1 Prozent zu verzeichnen .Aku aaben bis aus 87 nach . Am Einbeitsmarkt
waren Ver . Glanzstoss weiter stark aeiraat . fernerblieben einine Brnuereinnteile nesucht .

Schuldverschreibunacn : t>% JG . Farbenindustrle182% . 4% Oesterr . Staats -Rente l » Ini ) 2 . 4% Uli « .Gold -Rente 13,25—13,30—13,25 , 4 % diio Staats -!» «« .
f2 0nen 2,25 . 4 % Lissabon Stadtanl . v . 1886 75 ,o/ci Rumänen vereinhtl . Rte . 8 .40. 4 % dito . 7,25 ,
j % Mexikan . Gold abnest . 10,5 . Bankaktien : Alla .Dt . Cred . -Anst . 85,25 . Emnmerz - u . PrivatbankW2 .25 . DD . -Bank 108,5 . Dresdner Bank 103,5H «r » ni« rksaktirn : Buderus 118 , Harpener 149, Iis «Berabau Genuftscheine 142. ftnli « fchersleben 132,6K . . Mannesman » 115,5 —116 , Otavi 41 % —41 % ,Hoesch Köln - Neuessen 118— 118,25 , Rhein . Stahl 158,Stahlverein 119,26—119—119,25 . ^ ndnftrieaktien :Slfix 90—87. AEG . 38% . Conti Gummi 171, Dt .Atlant . Telearaoh . 120,5 , Dt . Erdöl 142,5 . Dt . Gold -u . Silbersch . 274 . Elektr . Licht u . Kraft 159. ^ G .
Farben 175,25— 175,5—175,25 , Ges . f . Elektr . Untern .143.75. Goldickmidt Th . 117,75 , Holzmann Pf ). 181,i ' tndes Eis 166. Muaa 119.75. Metallael . 146. Rhein .Elektr . Mannheim 133 St . . RWE . 140,5 K . , Schlickert
» . Co . WO,5. Mestd . Kaufhos 57,5 . Aschassenburner
Zellstoff 140, Zellstoff Wnldhof 161.75 K.. Sttdd .
Zucker 214 . Trausvortanftalten : Reichsbahnvor -
^uasaktien 126% , AG . für Verkehr 119. Havaa 16 .

Die deutsche Linie der Währungspolitik
Die Reichsmark als Bollwerk zwischen Inflationen und Deflationen

Deutfchlnnd ist nicht nur politisch aesehen « in«
Ins « l de» Frieden « in einem stürmischcn Meer der
Unruhe . Der Zusnmmenbruch der aufterdeutschen
Währunaen Europas . der sich in den lebten Wo -
chen vollzon . beleuchtete blitzartia auch die Tntsnche ,
daft wir die einziac Ration sind , die seit 1924 — also
seit der Zeit vor fc« aroken Wektwirtlchnstskrise —
nach dem aleichen Münzsuft rechnet und auch in Zn -
knnft zu rechnen nedenkt .

Die Länder um uns herum , die sich dnzu ent¬
schlossen bnben . den (Goldstandard ihrer Währunn
aus,uneben und festzustellen , das , ihr Gelb am
Auftenwirtschnstsmarkt nicht mehr den alten Wert
besitzt , haben diesen schwerivienenden Schritt aus
den verschiedennriinsteu Bewennründen bernus ne-
tnn . Die Bereininten Staaten zum Beisviel waren
sehr daran interessiert , die innere Schuldenlast zu
verrinaern . Ennlnnd muftte Mnftnabmen erareifen .
um dem Abzun nusländifcher Kredite einen Rienel
vorzuschieben . Die Tschechoslowakei wollte sich mit
ihrer ersten Abwertung von 1934 ihren Ervort er -
halten . Belgien und Frankreich hatten sicherlich
die nebeime Absicht , die überhöhten Löhne hernb -
zudrücken und freie Bahn für die Politik der inn « -
ren Ankurbefun « zu aewinnen . Man kann schwer -
lich sagen . daft die genannten Gründe a » sschli « ftlich
sür die Devalvation maftnebend waren : aber ins -
aesaint ist es immer das Bestreben , die national -
wirtschaftliche Zahlungsbilanz in Ordnuna zu
brfnnen und die Wirtschnst wieder in Gnnn zu
setzen , dte den Wunsch nnch einer Abwertuna nls
dem bequemste « Mittel laut werben läftt .

Aus der Rangliste der Abwertunnsnründe kann
uns Deutsche nicht ein einziner imponieren . Wir
haben die Ziele , die andere Länder mit ihrer Ab -
weriuna zu erreichen versuchen , bereits durch eiaeue
Initiative und mit sozial besser zu verantworten -
den Mitteln vorwenaenommen . Was uns über -
hniivt noch dnzu bewenen könnte , einen Ansnlcich
unseres WähruuassvstemS nn di« Icnincn nnderer
Länder ins Auae zu snssen . dnS wäre die Möalich -
keit . ein anrnntiertes und sür nllc Zukunft fest
bearündeteS Zusammensviel aller Währunaen zu
erreichen , sowie die weiter « Möglichkeit , sofort und
vollständin mit der umständlichen nnd koftspieliaen
Devisenzwana -swirtschaft zu brechen , die nlte Ver¬
schuldung dem AuSlnnde neaenüber in einen er -
trnalichen Rahmen zu brinaen . völlige Freizügigkeit

des Ervortes mit dem Prinzip der offenen Tür
herbeizuführen , eine dauernde interuatioual -voli
tische Beruhigung hcrbeizusühren und uns wäh
rungs - nnd kreditpolitisch weiterhin freie Hnnd zu
bcwnftren .

Wx' if nber kein einzines dieser möglichen 3lele
in der Gegenwart und auch nicht in absehbarer
Zukunft realisierbar zu sein scheint , ist gar nicht
daran zu denken , daft Deutschland sich dem all -
gemeinen Abwertuuassieber nnschfieftt .

Mnn möchte zwar im Ausland hier und da be
hanvten . daft unsere Währung in in Wirklichkeit
bereits nbgewertet sei . Dnft Svcrrmnrkantbnben
nicht vollwertig nelten , ist selbstverständlich : denn
es hnndelt sich dnbei um einaesrorene Kredite , die
zur Zeit nicht flüssig zu mncheu sind . Mit der
Währung hat dns ebensowenig zu tun wie die Tnt -
snche, dnft mich vor dem Kriege gewisse öffentliche
» nd privnte Anleihen , die in Deutschlnnd ausgelent
wnren , unter pnri beivertet wurden . Auch daft
Marknoten im Auslande mit Disanio , also unter
Nennwert , gehandelt werden , hat mit dem Kails -
wert der Mark nichts zu tun : denn gerade wir
selbst i^ n in alles , um den Wert von deutschen
Geldscheinen , die fast nur durch Schiebung oder
Schmuggel über die Grenz « nelnuaen können , nnch
Möglichkeit zu drücken . Im legalen Handelsverkehr
sind aber alle Währunaen genau nach den amtlichen
Kursen zu hnben : die Mnrk hnt aeua « de « gleichen
Wert , den fi« durch nesetzliche Festlegung der Gold¬
parität im Inhre 1924 erhnlten hnt !

Tntsache ist weiter , daft unser SchnNsystem . das
von der Welt als Beisvief deutscher Orgnnifntions -
knnst nnnesehcn wird , kein Loch hat : daft wir im
Schutze unserer Währungspolitik unsere Entschlnft -
sreiheit in jeder Hinsicht erhalten haben . „ Dns
Devisenwirtschnstssnstem "

. so snnte kürzlich Reichs -
bniikvräsideut Dr . Schacht , „dessen Unbeauemlich -
feiten und Mängel wir jederzeit anerknnnt haben ,könnte durch keine blofte Abivertuug überflüssig
aemncht werden ." Und der Führer hat erst kürzlich
die deutschen Svnrer und Arbeiter der Erhaltung
der deutschen Knuskrnst und ihrer Arbeitsleistung
versichert : dieses Versvrechen steht , wie man siebt ,
auf festem Fundament . Und das Ganze ist die
deutsche Linie der Wäbriinaspolitik . die von inter -
nationalen Einflüssen völlig unabhängig ist und
bleiben wird .

J^eichsbankausweis
(Äute tfntlastun « i« der ersten Lktoberwoche
Räch dem Ausweis vom 7 . Oktober war die Ent -

sastnna des Notenbankstatus in der ersten Woche
des neuen Monats verhältnisinäftig stark . Die
Kavitalanlaae der ReichSbank hat sich in der Be -
richtSwoche bereits wieder um 262 aus 5256,1 Mill .
RB ! . verringert . Der Abbau der Ultimolvitze er -
rechnet sich demnach mit 49,1! v . H . Die günstige
Entwicklung wurde bedingt durch die llüffiae Ber -
fasfuna des Geldmarktes , die insbesondere in dem
starken Rückgang der Bestände an Reichsschatzwech -
seln um 50,2 aus 0,9 Mill . RM . zum Ausdruck
kommt . Di « Bestände an Handelswechsel » und
- ichecks haben sich nm 17S.5 aus 4699,1 Mill . RM ..
die sonstigen Aktiva um 4,94 Mill . RM . « rmäftiat .
Die Giroautbabe « haben die übliche Berrinneruna
um nahezu 66 auf 677^ Mill . RM . erfahren , wo -
bel der '

Rücktinny nuf die privaten Gutbnben ent -
iälK . während die öffentlichen Guthaben zugeuöm -
inen haben . Entsprechend diesen Veränderungen
aus den Anlage - und Girokonten find nn Reichs -
banknoten und Rentenbnnkscheinen zusnmmen 200
Mill . RM . und nn Scheidemünzen 17,8 Mill . RM .
ans dem Verkehr zurückgeflossen . Der gesamt «
Zahlnnaömittelumlanf stellt sich in der ersten Okto -
berwoche aus 6488 Mill . RM . gegen 6651 in der
Vorwoche . 688« im Vormount und 6095 im Vorfnbr .

Die Gold - nnd Devisenbestände zeinen eine ne-
rinne Zunahme um 0 .1 nuf rund 68.7 Mill . RM .
Im einzelnen hnben die Goldbestände um 0,2 nuf
68,8 Mill . RM . zugenommen und die Bestände nn
deckungssäbinen Devisen um 6 .1 nuf rund 5,4 Mill .
RM . nbgenommen .

Rheinfrachten und Guldenabwertnng . Bei den
in holländischen Gulden gestellten Rbeinsrnchten «r -
höhen sich nnch Mitteilung der „Deutschen Ver -
kehrSnachrichten " entsprechend der Entwertung des
holländischen Gulden die Fracht - und sonstigen
Uebernahmelätze .

17 Papiermilliarden Bnch „g «winn " auS der
Franc -Entwertung . Das Büro der Miuiktervräsi -
dentschast dementiert die in Paris umlaufenden
Gerüchte über einen Rückfluft von 2 Milliarden
(« olb an di« Bank von Frankreich . Dieser Betrag
werde trotz erheblicher Goldeinnahmen in den letz-
ten Tagen nicht erreicht . Der theoretische Buch -
gewinn der Notenbank ans der Abwertung wird
jetzt mit 17 Paviernlilliarden angegeben .

Der neue Goldwert der Tlchechenkrone . Der
tschechoslowakische Ministerrat bat am Freitag eine
Regierungsverordnung beschlossen , durch die der
Wert der tschechollownkischen Krone im Verhältnis
zum Gold in der Höhe des Mittelwertes , dns ifc
81,21 Milligramm Feingold , bzw . nm 16 Prozent
weniger gegenüber der bisherigen Parität , fest-
gesetzt wirb .

Wirtschaftliche Rundschau
Gritiner - Kayscr AG .. Durlach . Di « Gesellschaft ,die ihre o . HV . auf den 10. November einberufen

bat . schlieft ! mit einem n «ne « Berluft ab . der aller -
diugs nicht das Ausmaß des Voriahres erreicht .Die infolge der langen Hinausschiebung der Biianz -
vorlagc vielfach vermutete Rekonstruktion ist aus
verschiedenen Gründen vorerst vertaat . Zur Ge -
schäftslaae ist zu sagen , daft die in 1934 verzeichnete
starke Gefchästsbelebung . die dem Unternehmen eine
Gesamtumsatzsteigernna um rund 30 Prozent brachte ,im letzten Jahre , besonders in der Nähmaschinen -
Industrie , etwas nachaelassen hat .

MAN Maschinenfabrik RnaSbnrg - Niirnbera AG .Die Beschäftigung hat sich im abaelaulenen Ge -
schäftsiahr weiter gebessert und erstmalig wieder
die volle AnsnuNuna der WerkÄ - nlagen ermöglicht .
Der Gesamtumsatz stieg von 95 aus 116 Mill . RM . ,die Gefolgschaft von 14 681 auf 16 279. Die aestei .
aerte Ausnahmesähigkeit des Inlnnbsmnrktes kam
sämtlichen ProdllktionSzweinen zugute . Das Aus -
tandsgeschäst entwickelte sich gleichfalls günstig . Die
Gcsellschgst erzielte einen Roherlös von 66,51 (58,10 )
Mill . RM . Nach Abschreibungen von 6,22 (4,17 )Mill . RM . ans Anlagen nnd 1.66 (0,58 ) Mill . NM .
anderen Abschreibungen ernibt sich einschlieftlich des
GewinnvortrngcS von 31 257 RM . ein Reingewinn
von 1565 622 RM . . wornns wieder 4 Prozent Divi¬
dende geznhlt werden . In das neue Geschäftsjahr
ist die Gesellschaft mit einem Auftransbestnud ein¬
getreten , der um mehr als 40 Prozent über dem
des Vorjahres liegt . GB . am 24. 10.

Befriedigend « Entwicklung bei der DD . -B « nk .Der Anssichtsrat der Deutschen Bank und Diseonto -
Gesellschaft hat den Bericht über den bisherigen
Berlaus beS Jahres entgegengenommen . Das Ge -
schäft bat sich bei steigenden ' Umsätzen befriedigend
entwickelt .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 9 . Okt . Amtliche Produktennotiernngen

für Getreide ie 1000 Kg . . Mehl und Kleie ie 100
Kg . . Futtermittel fe 100 Kg . ( inkl . Handelssvann «
und Umsatzsteuer ) . Weizen : märk . . 75—77 Kg .,frei Berlin 204 : gesetzl . Erzeugerpreis : W . VI 190,W . VII 191. W . VIII 192 . W . IX 198. W . X 194,W . XII 196, W . XIV 198 : gesetzl . Miihlcneinkauss -
preis 4—6 RM . : gefragt . Roggen : märk .. 69—71
Kg . , frei Berlin 167 : gesetzl Erzeugerpreis : R . V
15« . R . VI 154. R . VII 155, R . VIII 156 , R . XI
15« . R . XII 160, R . XIII 161 : gesetzl . Mühlen -
einkausspreis plus 4—6 RM . : gefragt . Futter -
Herste : 50—62 Kg . : aesetzl . Erzeugerpreis : G . V
158. G . VI 150 . G . VII 161, G . VIII 164, ® . IX
166. fiafer , 48—49 Kg . : gesetzl . Erzeunervreis :
H . IV 14« . H . VII 150, H . X 158. H . XIII 188,

H . XIV 160 : ruhig . Weizenmehl : Tvve 790
(Bafis -Tvve ) ohne Ailslanb : aesetzl . Erzeugerpreis :
II 27,30 . III 27,99 , V 27,80 , VI 27,30 . VII 1 27,30,
VII ' 27,85 , VIII 27,60 , IX 27,60 , X 27,60 . XII
28,00 , XIV 28,80 . Roanenmebl : aesetzl . Er¬
zeugerpreis : I 21,10, II 21,20 , IV 21,45 . V 21,55 ,
VI 21,65 . VII 31,80 , VIII 21,90 . XI 22,25 , Xll
22,R . XIII (Berlin ) 22,45 . W « izenklei « :
gesetzl . Erzeugerpreis : II 11,15 , III 11,20 , V 11,80,
VI 11,35 , VII ' 11,40 , VII - 11,50 , VIII 11 .55 , IX
11,55 , X 11.60. XII 11,70 , XIV 11,85 . Roggen ,
kl ei « : gtsetzl . Erzeugerpreis : I 10,10 . II 10,15,
IV 11,80 , V 9,95 , VI 10,40 , VII 10,95 . VIII 10,10,
XI 10,80 , XII 10,40 . XIII (Berlin ) 10,45.

Viktoriaerbsen , neu 36,50—41 . klein « Erbsen 38
bis 35,50, Fnttererbfen 24—26 . Peluschken 24.50
bis 27 .50. Ackerbohnen 21 —28. Futterwicken 17,50
bis 20, Leinkuchen . Bas . 37% . ab Hba . 16,88 , Erd -
nuftkuchen . Bai . 60% ab Hba . 18,88 , Erdnuftkuchen «
mchl . deutsche Mnülunn 17,88 . Trockenschnitzel ab
Fabrik , neue Ernte 8,60 . ertr . Sojnbohnenschrot
45% ab Hbg . 16,58 , dito 45 % ab Stettin 15,98 . Kar »
toffelslocken . Par . Stolp -Nnmslnu 19,80 . dito Pnr .
Berlin 19 .60 einfch . Verpackung .

Markte
Magdeburg . 9 . Okt . Weift,nckcr lkinschl . Sack

nnd Verbranchsstener sür 50 Kilo brutto für netto
ab Berlndeftelle Mnndeburg ) Innerbnlb 10 Tanen —,
Oktober 81 .50 . Oktober —Dezember 81,50 RM . Ten «
denz ruhig . — Teruiinprrise für Weiftzucker unver -
ändert . Tendenz ruhig .

Bremen . 9 . Okt . Baumwolle . Schluftkur ».
American Middling Universal Standard 28 mm
loeo per enal . Psund 14,3« Dollarcents .

Berlin . 9 . Okt . Metallnotierungen für ie 166 La .
Elektrokntknpser 56,25 RM . . Orininnlbüttenalumi -
ninm 98—69 % , in Blöcken 144 RM „ deSal . in
Walz - oder Drahtbarren 148 RM, . Reinnickel . 98
bis 99% 269 RM . Feinsilber (1 Sa . sein ) 88,30
biS 41,30 RM .

Karlsruhe -Knielingcr Ferkelmarkt vom 9 . Okt.
Austrieb 58 Ferkel und 84 Läufer : verkauft 16 bzw .8 . Preife für Ferkel 24— 30 RM . . für Läufer 46
bis 54 RM . Marktverkauf langsam .

Devisennotierungen
Berlin , den 9 . Oktober 1936 ( Funk . )

Kairo 11g . Pfd.
Buen .-AIres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de l 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagan 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs. 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

Island
Italien
Japan
Jugotl .
Riga

Oslo
Wien

1001 . Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Dln .
100 Lata

100 Lltaa
100 Kr.

100 Schill.
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frca.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
9. 10.

12 .495
0 .692
41 .92
0 .145
3 .047
2 .489
54 .46
47 .04
32.195
67 .93

5 .38
11 .62
fe
15 .18
54 .70
13 -09
0 .712
5 .654
48 .35
41 .94
61 .29
48 .95
47 .04
11 .08
2 .488

26 .97 ;

Brief
9. 10.

12 .525
0 .696
42 .00
0 .147
3 .053
2 .493
54 .66
47 . 14
12.225
68 .07

5 .39
11 .64
2 .357
132.49
15.22
54 .80
13.11
0 .714
5 .666
48 .45
42 .02
61 .41
49 .05
47 .14
11 .10
2 .492
63 .00
57.44
27 .03
1 .982
1 .351
2 .493

1 .978
1.349
2 .489

2 '/«%—3%
3%

• Ichsbankdiskont 4 %

132 .69
15.18
54 .57
13.09
0 .711
5 .654
48 .70
41 .94
61 .14
48 .95
47 .04
11 .06
2 .488
62 .72
&
1 .978
1 .349
2 .489

12.495
0 .695
41 .98
0 .147

.053

.493
54 .43
47 . 14
12 .195
68 .07

5 .38
11 .64
2 .357
I 32 .95
15 .22
54 .67
13. 11
0 .713
5 .666
48 .30
42.02
61 .26
49 .05
47 .14
II 08
2 .492
62 .84
57 .37
27XZ3
1 .982
1 .351
2 .493

2 3-%—3%
3%

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarktvom 9. Okt . London —Kabel 4,S0>/, «. London ^
« chweiz 21,26 % , London —Amsterdam 9,22 , London
I ^ Paris 104,94 , London — Mailand 92,96 , London —
Spanien 54,00 nom . . London —Brüssel 29,11 .

Züricher Devifen vom 9. Okt . Paris 20.27. ? on «don 2126 % . Reuyork 4,34 , Belgien 73,10 . Italien22,86 . Holland 231, . Berlin 174. Wien (Notenknrd )71,00 , Stockbolm m 'A . Oslo 106,80 . Kovenbagen94,90 . Warschan 81,60 , Bndnvest 85,75 , Belarnd 10,00.
Athen 8,90 , Konstnntinovel 3,45 . Bukarest 8.2B. Sel -singfors 9,87 , Buenos Aires 122. Iavan 124K .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 9. Oktobersür ein Gramm Feingold 2,78801 RM .

Verleger und Herausgeber : De 81. « Nittel .
Hauptschrtftlelter und verantwortlich für den volitischen und
wirtschaftlichen Teil : Karl « etjfrieb ; sllr Feuilleton ,Tbeater und Mustti Hais Schorn : sur Nach -
richten , Handel und Bilder : Adalbert Holelsen ; fürBaden , Lokales , Sport und Unterhaltung : Curt S cti c i i> ;sllr die Wochenschrift „ Plirnmide " : Karl Jobo : für An¬
zeigen : Heinrich Schrtever : sämtl . in Karlsruhe , Karl -
Friedrich -Ttras ;e Nr . 14 , — Sprechstunde der Schriftlciiungvon 11— 12 Uhr . Berliner Schriftlciiung : W . Pfeiffer .Berlin -Wilinersdorf , Uhlandstrabe 134 , Fernsprecher H 7,Wilmersdorf 6S61 . — Für unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schriftleitung leine Verantwortung . —
D .A . IX . 36 : 8727 . Druck bei W. Braun . GmbH .,Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Friedrich -Strake Nr . 14 .

Zur Seit ist Preisliste ^ r . k vom 1. 7. 85 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt9. Oktober
1936

Berliner Kassakurse
#. 10 . 9. 10 .

It *u «rfutach«ln*
Cr . l c « Kurs 109.8 109.8
Gr . ll fall. 1934 - 103.7

: : : im - 1?1.7.
od,l, . t .° n . »

»» » » 1937 113.3 113.3 6 (8) Hoeich RM' 6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .

9 . 10 .

4H (8) Rettie 1«. 15 97
4 Vz(8) „ 20. 21 97
4 '/. (7) . 28 97

1938 112.6 112.6

Festverzinsliche
Altbesitz 117.7 118 .2
5 Reich 27 100 101.2
Younjanl . — 103 .1
4K Baden tf - 97 .2
4H Bayern 27 98 .3 98 .14 Vi Sachsen 27 yg § 8
4 1/ ,Thürin, .26 96 .7 —
4y,R .-Post34 100 100
Schutzgeb .1908 — 10.95

Pfandbrief « 6ff .. r «chtl .
Pr. Pfandbrlefantt .

«Ji (8) Reihe 4 97 54y, (8) Reihe 18 97 5♦H (8) Reihe 22 98
Pr, Zentral ! tadtschaft

* H (8) Reih « 3,6,10* H (») . » 3?

6 Farbenb .

101.6
103 .2
102 .3
132.2

Hypeth *k«nb.. Pfandbr .
Bay. H. &W . t .7 99

Btyr .Vereinsb . 98 .3
Rh. Hyp .B.Pfbr. 97

Pr. Zentralbodeh

4H (8) Reihe 24 96 .5
Sy, <4y, ) Reihe

26 Llqu. 100.7
4 % (8) Korn. 26-28 94 .5

Pr. Pfandbriefbank

4ft (8) Reihe 47
4 >/> (8) Konv 20

97
95

8. 10. 9. 10. |
Westdeutsch « Bodan

4y, (8) Relhe20
u. 22 96-5 96 .5

4y, (8) Kom .
21-23 94 .5 94 .5

Auslandsrenten

S. 10. 9. 10 .

• «

5 Mex. abf .
4öst . Gold
4 Türk . Bajd .
ATürk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol . I. 25«r

Aktien
Varkahrswerte

AG . Varkthr 119.1118 .5

D.Eisenb .Bet. 80 81 .7
7 Relchsb .Vz. 125.7 125 .7 ,
Hapu 16 .1 15 .7
Hamb .-SQd - 40 .3
Nordd . Lloyd 16 .3 15 .7
Süd .Eisenb . — —

Bankaktlan

142.5 -
Rlu- Wesd . Bodtnkredlt

4V, (8) R«ih# 4u. w. 97
4^, (8) Kom . 16 97 I

Bad.Bank
Braubank
Bayr. Hyp.
Bayr.Veralntb .
Berl . Hdlg .
Commerxbk . 101 102

D D-Bank
Dc.Cencr.Bod. f . Ä
Dresdner 104 .2 103
Melnlng . Hyp. 96 .1 97
Reichsbank 193 .7 192
Rh. Hypoch . 138 138 .5

Induatrieaktlen
Accumulac . JW .2 203
Aku . . $ 0 .7
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellsc .
Augib .NM.
B.M.W.
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd.
.. Kindl
„ KrfcLIehC

Masch.

BremBesigh
Brown Bov.
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie
.. 50 % Elnx.

Chem . Heyden
Chade a—8
Chade 4
Cont .Gummi

.» Linoleum 193 .3 1Ö7.5
Daimler 121 .5 119.7

144 .5 143 .2- 257
162 .7 162
138 136 .7

117 116* 110 .5
117.7

132.7 132
434 425
428 422

27 140 .2
103 102
142 143
132 132
125.7 123 .7

38 138
3.5 -

151.1 150.5
163 164 .5

Lingnerwerka
Mannesm .
Mansfeld
MaschB. U.DQ.
Mecallges .
MerAG . Frelb .
Mlag
Neckarwerke
Orenscein
Rhelnfelden
Rh. Braunk .

Elektra
Suhl

R.W .f .
Rücgera
Salzdetfurch
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckercEl .
Schulcheiß -P.
Ziern. Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deucsch .

Nickel
Ver . Glanzscoff

.. Scahl
Westeregeln
Zellst .Waldhol

8. 10 . 9. 10 .

151 -
114 .6 113 .5

— 159.7
120 119
143 .2 144 .7

114 .5 113 .5
118 .5 122
89 87 .7
130 130.5
231.5 2 29
133 132.2
152 .7 150 .1
140.2 139.2
137.1 137. 3
183 .5 184
188 -
142.2 142
160 160 .2
106 .3 106
200.7 200

117 H6 .2
212 213
170 170
207 217 *
118.7 116 .7
132 128 .5
162.7 16J .5

Versicherungen

AllScuccgVara . 241.5 242 .5
Dco. Leben —

Kolonialwerte

OcavlMlna 42 .5 40 .7
SchauUing 169.5 £70

Frankfurter Kassakurse
9, 10. |

Deutsche festverzlntl.Werte
Anl .d. Reichs u.d . Länd .
5 Relchsanl . 27 101.3
4y2 Bad. Freistaat 27 97
4yt Hess . Volkssc . 2998 .7
Anleihe -Ausl . d. Dt . 117 .9

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1908 11

Stadt-Anlelhea
4 ^ BadenGoldanl .26 ~

2691 .5
26 94
2691.5
26 93 7
26 93 1
26 -
27 -
26 93
26 93 .5

4% Darmst .
♦yj (7) Frkf. .
4y2 Heidelb . ,
4yz Ludwigsh . ,4 ^2 Mainz ,
4y2 Mannh , ,
4y2 Mannh . ,4 % Pforzh . .
4y%Plrmas . .

Landesbank , komm .
Giroverbeod

4yt Bad. Kom Gold
30 AI 95

4y%Bad. Kom. Gold
26 A —D 95

9. 10 .
Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . n. Llqu .
4 % Frkt Hyp .Bk,
Goldpfbr ., Reihe l-IV 97
4y2 Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 97
4H Plälz . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . ,Reihe2 -9 98
5y2 dto .Llqu . 26 u. 28 —
4yt Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9
Reihe 18- 25

. 26- 30
w 31- 34
. 35- 39
• 10—15
"

12—13 97
4y t Liquid . Pfandbr . 100.7
4yx dto . Gold -Korn.

R. 4 94.7
4y2 Rh^ W . Gldpf . 24

s . 4 97
4y , Wörtt . Hyp .Bk

Wdbr «, Serie 1-2 qq o
4yn Württ . Credit -
ver . Pfdbr « Reihe 1 98 .?

Sachwertanleihen
(ohne Z ruber.)

6 Bad. Ho !zw.Anl . 23 -
6 Großkr. Mhm . 23 17.4

8. 10. 9. 10.
Deutscheu. ausl . Aktien

Industrie
A.E.G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt .GoldSilber
,, Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . WId .
Elchb.-Werger
Enz. Union
E8I. Masch.
JG. Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Kiöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen briu
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannes mann
Metallgei .
Rheinbraunk .
Rh.Elekt.Vorz .

38 .2 38
137 139ir ir
- 109.7

119 .2 117
156.5 156 .5
121 .6 120
273 .5 273
169 168 .5
98 -
- 109

119 .5 119 .7- 99 .7173.7 17 4
327 33
238 238
30 .5 30 .5147 .2 145.5
129 .2 « 28
1 - s b
131 .7 130 .7

126 124 .5
230 230
83 84 .5- 150

- 115 .7

132 133
115 113 .6
144 .7 144 .7
232.5 230 .5

Kit. Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst ,
Salzdetfurch
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolfs
Slem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

8. 10. 9. 10

152 151- 95 .2
236 236
159 .5160 . 5
89 88 .7199 201.1

118 .1 117. 2
132 .2 198
163 .3 161.2

Bad. Bank 118 118
Bayr. Hypoth .

u.Wechsellx 90 90 .7
DD .Bank 104 103
Dresdner 104.2 103
Ff. Hypoth . - 98
Pffilz. Hypoth . 87 87
Rhein . Hypoth . 138 138.5
Wtb . Noten 103 103

ZeichenerklärungI
— kein Angeboc und
•f keine Nachfrage
• repartiert
f exl .
« konvertierst.

!0

¥
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NilliMSMlstttMll
ÜMH . WiliHilffM!

Karten im Vorverkauf !
Beginn : 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr

Sonntags ab 2.30 Uhr
Jugend nicht zugelassen !

• PA LI*

MWs
6toatstIjßotw
Samstag , den

10 CJtoHer 1!>36
fe 4 . 26 .. Wem .

1201 — 1300
Neu einstudiert :

Tiefland
Oper von d ' Albert
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .
Mitwirkende : Bau -
mann , Fichtmüller ,
Haberlorn , Artiger ,
Römer , NebrtHZcr ,
Löser , Scboepfln ^,

Seiler , Strack .
Anfang 20 Uhr .

Ende g . 22 .30 Uhr .
Preise E

( 0,80 —5,70 RM .) .

So ., 11 . 10 . :
Wiener Blut .

C a b a r e t

JUST
Hartimiltags -
Uorstellung

Goyescas -
Comp .

im Zigeunerlager
in Granada

Goyescas -
Sisters

Spaniens
Wunderkinder .

Wohnungen
werden durch eine
kleine An5eige an
dieser Stelle stets
rasch vermietet . Die
Berechnung der An .
zeige erfolgt nach

Preisliste 5 .

Karlsruher
Iebensversicherung 'sbankA : G.

— Ursprung 1835 —
Bersicherungsbestand rund 720 Millionen RM .

Mitglied der Wirtschastigruppe Privatversicherung .

Wir suchen für die Stadt Karlsruhe einen

RepeSsenianten
mit organisatorischen Fähigkeiten und Werbetalent . Gründliche Ausbildung .
Ständige Unterstützung nach besonderem System . Angemessene Bezüge . Eni -
wicklungsfähige Lebensstellung . Direktionsvertrag . Schriftliche Bewerbungen an die
Karlsruher Lebensversicherungsbank A . G . , Karlsruhe i . B . , Kaiserallee 4

Mandölinsnuersin „ Edelweiß
"

Karlsruhe 1913
Sonntag , 11 . Oktober 1936, abends 7 Ühr

(Saalöffnung 6 Uhr ) im Saale des
„ Friedrichshofes ", Karl-Friedrichstr.

Oerbst-
Mitwirkende : Frl . Gertrud Jössel , Violine ;

Mandolincn - Orchester des Vereins
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Gustav Lüttgers

Nach Konzertbeendigung : BALL !

y tT TT f 1VT V f fff f ? T "

Vermietungen

« I. Zimmer
sep . Eing ., zu vm .
- chesselstr . »3 , III ,
Horr , b . d . Kriegs -
str . Anzuf . ab 2 U.

öchönes Wmer
Hill , zu Perm . Mar »
tcnstr . 10 , III , Seid

In gut ., ruhigem
Haufe sehr gut
möbl ., heizbare

Mansarde
mit eleklr , Licht u .
Schreibtisch zu vm .
Belfortstr . 21 , II ,

Ecke W- stendstr .

In gut ., ruhigem
Hause geräumiges ,

«ml 3 'mmer
preisw . zu derm .
Belfortstr . 21 , II ,

Ecke Weftendstr .

Gut möbl . Zimm .
bes . Eing ., an be <
rufst . Frl . zu verm .
Marienstr . 45 , III .

sind bei uns in vielseitiger Aus¬
wahl zu haben . Ein Besuch bei
uns überzeugt Sie davon , dass
wir tadellos sitzende Mäntel
und Anzüge der neuen Mode
in guten Qualitäten durch
äusserst niedrige Preise für
jedermann zugänglich machen .
Audi Sie haben es in der Hand,
sich mit geringen Aufwendun¬
gen ansprechend zu kleiden

& Scharf
ß .m .b - ti - Karlsruhe

SOWMelMiAO

Laden Lokale

1—2 helle, schöneVüroräume
giinstig zu vermiet .
Näheres : Bclfort -
fir . 14 , Büro , Rllck-
geb ., 2 . Stock .

2 Zimmer
ohne Kiiche ,

Part . , m . bes .Eing .,als Büro
geeignet , zu Perm .

Näheres daselbst ,
Eophienstr . 21 . II .

Verkäufe

$ 00* Ä
und weiße Wanne .
Bersenlbare Räh -

Maschine ,
Gasherd m . Tisch ,
12, —, berk . Miller ,

Weinbrennerst . 2g .

200 ccm mit elektr .
Licht u . Horn , zu
verkaufen , (kttlin -
gen , Gartenstr . 6 .

m . kl. Fabrikations¬
fehlern ( 2. Wahl ) ,
hat billig abzugeben

Besteckfabrik
Karlsruhe

Vorholzstr . 66 .

Empfehlungen

MM -
HpralutHi

aller Art werden
fachmännisch aus »

geführt .

G . Gteinööö)
jetzt

Erbprinzensir . 26 ,
Fernruf 32 !)6 .

Kaufgesuche

Wchmwr
Küche , 2 Mairatzen ,
Federbett lt . Boden »
teppich z. lauf . ges .
Ang . unt . Nr . 384
ans Tagblattbllro .

freuen sich
auf Ihren
Besuch !

Cafö Bauer
Samstag und Sonntag

Ganj imI
Ratskeller I

7 dor
^

Große
Klasse

Der Ulster derSie
kleidet . Wunder¬
bare , mollige
Ulster -Qualit . mit
angewebter Ab¬
seite u . schwerem
K. - Seiden - Sattel -
futter . mitRücken -
gurt oder in loser ,
weiter Form .

Hauptpreislagen :

43 - 65 .-
78 .-
95 .-

Einlpaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
besondere

Preisvorteile
u . sind deshalb
besonders

billig!

Angebotevon be/onderer
{Preiswürdigkeit!

Aus der Fülle unserer Auswahl
haben wir einige Formen heraus¬
gestellt , die Qualitätsleistungen an
Stoff,Verarbeitung undEigenart sind

Sliper in Fischgrat und Sport - ■
Ulster aus kamelhaarart . Velour , .flott verarbeitet , ganz gefüttert j
24 .50 29 .50 36 .- j

Sportmäntel mit abgesteppten f
Revers und Taschen , ganz gefüttert |
19.50 26 .50 29 .50 |

tzBoucl6 - Mantel gute Strapazier¬
qualitäten , ganz gefüttert , mit
schönen Pelzkragen
29 .50 29 — 49.—

Elegante Mäntel aus Boucli u.
neuen Fantasiestoffen mit echten i
Pelzen , ganz auf Steppmarocain R
55 .- 68.- 85 .- ""

Unsere Spezialabteilung für
stärkere Damen Ist In Mäntel
u . Kleiderstets reich sortiert

)Qjrm -rrwc&ri\

SCHNEYER ,
Kaiserstraße 95 , Ecke Kronenstraße
i

Cafe Odeon
die behagliche Unter¬

haltungsgaststätte
Erstkl . Konzertmusik

Reiche Zeitungs auswahl
Samstag , Sonntag

TANZ - ABENDE
Samstags Verlängerung !

Bai Mschule Iii Musik
Donnerstag , 15 , Oktober

20 Uhr

Lieder -Abend
Dr. Fritz Lang

Am Flügel :
Prof. Georg Mantel

Brahms , R . Strauß ,
Kalomiris u . Gretschaninoff

Uraufführungen !
RM . 2 . — 1 . 50 1 .—

Carl Schöpf
Adolf - Hitler - Platz

Parkschlößle Durlach
Samstag und Sonntag TANZ
Sonntag nachmittag TANZ - TEE

Besuchen Sie unsere Japan -Stube
Geöffnet bis nachts 3 Uhr

Gterbesälle in Karlsruhe
8. Oktober :

Emil Altmann , Kaufmann , Ehemann ,
63 Jahre .

Emma Mieszalok , geb . Riedinger , Ehe -
frau des Friedrich Mieszalok , Gend .-
Oberwachtmeister i . R ., 80 Jahre .

S . Oktober :
Georg Gall , Maschinist , Ehemann , 45 I .
Hermann Gottlieb Knoll , Blechnermei -

ster , Ehemann , 77 Jahre .

Farben, lacke o . Piuse
erhalten Sie zu
vorteilhaften Preisen im

Farbenhaus HANSA
Hugo Wanner

Karlsruhe , Waldstraße 15

Unsere

dausmarken
Damen -
Strümpfe

Burchard ' s „ Start " . . . 1 . 25
Burchard ' s „ Girl " . . . 1 . 65
Burchard ' s 1001 gold . . 1,85
Burchard ' s 999 platt . . 1 . 85

4 erprobte Qualitäten

tuxfituxL

vmvfJ4n, . . .
kaufte er noch heute eineMiele
Elektro -Waschmaschine
Zu haben In den Fachgeschäften

Immobilien
Suche

2—3-Familien -Haus
in Karlsruhe oder nächster Umgebung
neuzeitlich , gediegen , freie Lage , auf
1. 1. 1937 oder später . Selbstinserent !
Angeb . unt . Nr . 385 ans Tagblattbüro .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anz . entn .)

Oberweier
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Bühl am
Freitag , den 30 . Oktober 1936 ,

vormittags 10 Uhr ,im Rathaus in Oberweier die nachbe -
schriebenen Grundstücke des Jatob - am -
met , Gerber , und seiner Ehefrau
Marie geb . Graf , beide in Oberweier ,
Miteigentum je H , auf Gemarkung
Oberweier .

Amsatzerhöhungdurch
planmäßigesJnserieren

Zurück
'Dt . med. Karl %a(j

Augenarzt

W » ach 61c Dos Jurten!)« log&latt"

s ist nicht
aufgeschlossen

daß der Briefträger Sie nicht antrifft
und dadurch die Erneuerung des
Abonnements auf das Karlsruher Tag¬
blatt unterbleibt . War das bei Ihnen der
Fall , geben Sie bitte noch heute den
nachstehenden Zettelan die Post weiter .

An das Postamt, hier
Bei mir ist der Bezugspreis für das
Karlsruher Tagblatt für den kom¬
menden Monat noch nicht erhoben .
Ich wünschedas Karlsruher Tagblatt
aber weiter zu beziehen und bitte
das Weitere zu veranlassen .

Namen

Ort

- Str . Nr ..

Was bietet

flurefjard?
Herren -Sporthemd

leicht angerauht 2 . 85

Knaben -Sporthemd
leicht angerauht

Gr . 90 80 70 60

2.65 2.45 2.25 1 .95

uvdtcuxL
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